
Große Ehre für Herbert Blomstedt: Minister-
präsident Michael Kretschmer hat dem Eh-
rendirigenten des Gewandhausorchesters 
am 10. November – stellvertretend für den 
Bundespräsidenten – das Große Verdienst-
kreuz mit Stern des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland überreicht. 
Die Ehrung erfolgte vor dem Großen Con-
cert im Gewandhaus, das Professor Blom-
stedt an diesem Abend leitete. Kretschmer 
würdigte das außergewöhnliche und he-
rausragende Engagement des inzwischen 
95-jährigen Dirigenten: „Professor Blom-
stedt ist eine ganz besondere und einzig-
artige künstlerische Persönlichkeit, die sich 
sehr um das kulturelle Deutschland verdient 
macht. Er wird zurecht vom Publikum ge-
liebt, von den Musikern verehrt und von 
der Fachwelt gerühmt.“ Blomstedt gehört 
zu den größten Dirigenten unserer Zeit. 
Schon 2003 erhielt er das Große Verdienst-
kreuz. Die erneute Ehrung unterstreicht 
seine Verdienste umso mehr. ■

Verdienstkreuz 
für Blomstedt

Herbert Blomstedt (l.) erhielt das Gro-
ße Verdienstkreuz mit Stern von Micha-
el Kretschmer. Foto: Pawel Sosnowski

Endlich wieder Weihnachtsmarkt
Adventstreiben in der Innenstadt vom 22. November bis 23. Dezember / Große Energieeinsparungen bei Beleuchtung und Ständen

Neue Stände und Hütten ganz in Grün und neue Torbögen: Der Weihnachtsmarkt eröffnet erstmals seit 2019 wieder auf dem 
Markt und in der gesamten Innenstadt bis zum Augustusplatz. Foto: abl/sf

Warmes Licht, Glühwein-
duft, lachende Gesichter 
– nach zwei Wintern ohne 
Weihnachtsmarkt gibt es 
das vom 22. November bis 
23. Dezember wieder in 
der Leipziger Innenstadt zu 
erleben. Die Besucherinnen 
und Besucher werden auf 
viel Altbekanntes treffen. 
Die größten Neuerungen 
betreffen die Energieein-
sparungen und laufen eher 
im Hintergrund ab. 

Bei der feierlichen Eröffnung 
am 22. November um 17 Uhr 
wird Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke den 
Baum erleuchten. Der Tho-
manerchor, die Kinder des 
Tanzstudios T.A.B.U und das 
Jugend- und Blasorchester 
Leipzig bringen Weihnacht-
liches zu Gehör. Der Baum 
leuchtet wie immer mit 
seinen 3000 Lichtern – dank 
LED-Technik sehr stromspa-
rend. Anderswo ist ebenfalls 
schon umgerüstet oder wird 
abgeschaltet. 

Alle weihnachtlichen 
Dekorationen und Licht- 
inszenierungen sind in 
LED-Technik ausgeführt, 
fast alle Stände wurden 
zwischenzeitlich auf Energie-
spar-Varianten umgebaut. 
Zusätzlich werden große 

Teile der weihnachtlichen 
Beleuchtung des Innenstadt-
rings nicht aktiviert. Die 
Betriebszeiten der verblei-
benden Leuchtelemente wer-
den reduziert. Der gesamte 
Anschlusswert der kommu-
nalen Beleuchtung im Stra-
ßenraum beträgt so nur noch 
3 statt wie bisher 14 Kilowatt. 
Wichtige innerstädtische 

Fußgängerzonen, die direkt 
an den Weihnachtsmarkt 
angrenzen, werden aber auch 
2022 weihnachtlich beleuch-
tet, darunter die Hainstraße, 
Katharinenstraße, Thomas-
gasse, Salzgässchen und 
Schumachergässchen.

„In diesem Jahr merken 
wir bei allen Partnern und 
Beteiligten, dass große, kom-

plexe Veranstaltungen neu 
und anders geplant werden 
müssen. Ein einfaches ,Weiter 
so‘ gibt es nicht, auch wegen 
der gestiegenen Energie- und 
Betriebskosten, die auch die 
Bürgerinnen und Bürger hart 
treffen“, sagt Marktamtsleiter 
Dr. Walter Ebert.

Dennoch geben Hotelre-
servierungen und Anfragen 

der Busreiseunternehmen Zu-
versicht für einen besucher-
starken Weihnachtsmarkt.

Der Markt ist täglich von 
10 bis 21 Uhr, freitags und 
samstags bis 22 Uhr geöffnet. 
Am Eröffnungstag dürfen die 
Händler ebenfalls schon ab  
10 Uhr für ihre Gäste da sein. 
An den beiden letzten Tagen 
(22. und 23. Dezember) hat 

der Weihnachtsmarkt bis 
20 Uhr geöffnet. Und am 
23. Dezember ist der Weih-
nachtsmarkt nur noch auf 
dem Markt zu finden, die 
anderen Bereiche schließen 
bereits einen Tag zuvor. 

Unter www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt ist eine 
auch mit mobilen Endge-
räten nutzbare Karte mit 
allen Händlern zu finden, 
die die Suche nach einem 
bestimmten Sortiment oder 
Lieblingsstand erleichtert. 

Beliebte Treffpunkte wie 
Finnisches und Südtiroler 
Dorf auf dem Augustusplatz, 
die Pyramide auf dem Niko-
laikirchhof, Fahrgeschäfte 
wie das Riesenrad auf dem 
Augustusplatz oder das 
historische Etagenkarussell 
in der Reichsstraße sind 
wieder dabei. Gleiches gilt 
für das Märchenland und 
die Lichtinstallationen „Tiere 
des Waldes“ und „Chor der 
Engel“. Nicht fehlen darf 
natürlich der Besuch des 
Weihnachtsmannes.

Wegen des Weihnachts-
marktes ist der Wochenmarkt 
Innenstadt bis 23. Dezember 
auf dem Richard-Wagner-
Platz zu finden. Danach ruht 
der Betrieb bis 6. Januar 2023, 
wenn der Wochenmarkt wie-
der auf dem Markt öffnet. ■

Keine Schottergärten – dem Klima zuliebe
Leipzig bringt neue Satzung für mehr Grün und weniger Versiegelung auf den Weg 

Um den Folgen des Kli-
mawandels wirksamer zu 
begegnen, muss Leipzig grü-
ner werden. Das will die 
Verwaltung jetzt auch über 
eine neue Begrünungssatzung 
erreichen, die die Vorgar-
tensatzung von 1996 und 
Teile der Stellplatzsatzung 
ablöst. Hier regeln neue 
Bauvorschriften die künftige 
Gestaltung von Vorgärten, 
Dächern, Fassaden und Frei- 
flächen bebauter Grundstücke 
– sie sollen attraktiver, grüner 
und artenreicher werden. 
Schottergärten sind untersagt. 
Voraussichtlich im Dezember 
will die Stadt dem Rat die neue 
Begrünungssatzung vorlegen. 
Folgen soll dann eine Informa-
tionskampagne.

„In der bebauten Innen-
stadt leben wir mit einem 
wahnsinnig hohen Versiege-
lungsgrad“, erklärt Baubür-
germeister Thomas Dienberg. 
„Gerade im Sommer speichert 
diese Steinwüste tagsüber 
die Wärme und gibt sie am 
Abend wieder ab. Pflanzen 
dagegen kühlen und befeuch-
ten, produzieren  Sauerstoff, 
sie helfen das Mikroklima zu 
verbessern.“  Mit den neuen 
Regelungen wolle Leipzig 
die Folgen des Klimawandels 
mildern, ein attraktiveres 

Stadtbild  schaffen, aber auch 
für mehr Gesundheitsschutz 
und natürliche Lebensver-
hältnisse sorgen, betont Dien- 
berg. Die Grundzüge der 
Satzung stellte er der Presse 
am 7. November gemeinsam 
mit Kathrin Rödiger, Leipzigs 

Amtsleiterin für Bauordnung 
und Denkmalpflege, vor. 

„Grundsätzlich sollen die 
Neuregelungen erst einmal 
nur für Neubauten und für 
Vorhaben gelten, für die ein 
Bauantrag zu stellen ist“, 
hob Rödiger hervor. „Für 

Bebauungspläne, die schon 
eine Begrünungsregelung 
oder Freiflächengestaltung 
integrieren,  wenden wir die 
Satzung nicht an, das gilt 
beispielsweise auch für Kitas 
und Schulfreiflächen“. 

Geregelt ist beispielsweise, 
dass pro 150 Quadratmeter 
Freifläche ein standortge-
rechter  Laubbaum mit einem 
Stammumfang von 18 bis 
20 Zentimetern gepflanzt 
werden muss. Decken von 
Tiefgaragen müssen begrünt 
werden, wenn sie außerhalb 
von Gebäuden, Zufahrten etc. 
liegen. Auf mindestens zehn 
Prozent der Freiflächen müs-
sen Sträucher gepflanzt wer-
den – geschotterte Steingärten 
sind nicht erlaubt. Vorgärten 
sind grundsätzlich zu begrü-
nen. Es dürfen maximal bis zu 
zehn Prozent der Freiflächen 
mit Schotter oder Kies bedeckt 
sein, auf sonstigen Freiflächen 
nicht mehr als fünf Prozent 
bei einer Obergrenze von 20 
Quadratmetern.

Wer die Regeln ignoriert, 
kann mit Bußgeldern bis 
zu 200 000 Euro belegt wer-
den. Aber, betonen sowohl 
Dienberg als auch Rödiger, 
die Stadt wolle bei der Um-
setzung in jedem Fall mit 
Augenmaß agieren. ■

Gesundheit steht bei der Volkshochschule 
(VHS) wieder hoch im Kurs und deshalb kön-
nen Leipzigerinnen und Leipziger ab sofort 
aus 500 neuen Angeboten rings um die The-
men Bewegung, Ernährung und Entspan-
nung wählen. Neben Klassikern wie Yoga, 
Zumba oder italienisch Kochen gibt es au-
ßergewöhnliche Kurse wie „Jonglage“ oder 
die „Anleitung zum Glücklichsein“. Spanisch 
auffrischen und gleichzeitig baskische Ge-
richte kochen  – auch das ist möglich. Und 
VHS-Kurse eignen sich auch als originel-
le Weihnachtsgeschenke. Alle Details sind 
nachzulesen unter www.vhs-leipzig.de.  ■

Gesundheit: Kurse  
der VHS laden ein

Ab dem heutigen 19. November verwan-
delt sich das Stadtbüro am Burgplatz 1 eine 
Woche lang in einen großen Tauschmarkt 
für gutes Gebrauchtes. Wer noch tragbare 
Kleidung und Schuhe, Tischdecken, Bücher, 
Spielzeug, Küchengeschirr, Küchenutensili-
en sowie Werkzeuge anzubieten hat, bringt 
sie hier auf die Ladentheke und kann sich 
gleich etwas Brauchbares mitnehmen. Elek-
trogeräte sind ausgenommen. Organisiert 
wird der Tauschmarkt vom Eigenbetrieb 
Stadtreinigung, der im Rahmen der Euro-
päischen Woche der Abfallvermeidung die 
Leipzigerinnen und Leipziger sensibilisieren 
will, ihr eigenes Konsumverhalten zu über-
denken. Geöffnet ist am 19. November 10 
bis 16 Uhr und vom 21. bis 25. November 
von 10 bis 18 Uhr. ■

Großer Tauschmarkt 
im Stadtbüro

Die kommunale Bürgerum-
frage geht in eine neue Runde, 
und das erstmals auch in 
einfacher Sprache. „Mitma-
chen in Leipzig“ heißt eine 
Teilstudie, die 3 000 zufällig 
ausgewählte Leipzigerinnen 
und Leipziger befragt, wie gut 
sie sich in städtische Vorhaben 
einbringen können. Welche 
Themen sind ihnen wichtig? 
Was kann durch ihre Betei-
ligung in unterschiedlichen 
Phasen des Projekts bewirkt 
werden? Dazu wurde ein 
einfach verständlicher Frage-
bogen entwickelt. Auch Men-
schen, die sich üblicherweise 
nicht in Verwaltungsprozesse 
einbringen oder an Politik be-
teiligen, sollen ihn ausfüllen 
können.

Weitere 9000 Fragebögen 
befassen sich mit dem „Leben 
in Leipzig“: Hier geht es um 
Demografie, die soziale und 
ökonomische Situation der 
Befragten beziehungsweise 
des Haushaltes, allgemeine 
Lebenszufriedenheit und Zu-
kunftssichten. Auch Fragen 
zur Wohnung und zum Um-
zugsverhalten, zum Verkehr, 
zu Gesundheit und Sport 
sowie zu Dienstleistungen 
der Stadtverwaltung und 
der Stadtreinigung gehören 
dazu. Ebenfalls zeitgleich 
beginnt eine Teilstudie zur 
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„Leipziger Auenlandschaft“. 
Hierfür werden bereits zum 
zweiten Mal seit 2017 ins-
gesamt 5000 Bürgerinnen 
und Bürger befragt – als Teil 
der Begleitforschung des 
Revitalisierungsprojektes der 
Leipziger Auenlandschaft. 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
Fragen zur Wahrnehmung 
des Leipziger Auwalds, zum 
Erholungsverhalten speziell 
in der Auenlandschaft, zur 
Kenntnis von Maßnahmen 
und Plänen zum Erhalt des 
Auwaldes sowie zu Pro- 
blemwahrnehmungen und 
Nutzungskonflikten.

Die Ergebnisse der Um-
frage bilden eine wichtige 
Arbeitsgrundlage für die 
Stadt und fließen in Entschei-
dungen und künftige Betei-
ligungsverfahren ein. Die 
Teilnahme an der Umfrage ist 
wie immer freiwillig – doch 
je mehr Leipzigerinnen und 
Leipziger die Fragebögen 
ausfüllen, desto belastbarer 
sind die Daten, auf die die 
Stadt zurückgreifen kann.

Die Auswertung der Um-
frage wird für das Frühjahr 
2023 erwartet. Wer Fragen 
hat, kann sich an die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des Amtes für Statistik und 
Wahlen wenden unter Tel. 
123 28 26 oder -28 27. ■

Für Schulhöfe wie hier in der Ratzelstraße gibt es sie schon lange: 
Konzepte zur Freiflächengestaltung mit viel Grün. Jetzt wird für 
bebaute Grundstücke nachgezogen. Foto: Stadt Leipzig
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Mendelssohns Tod aufgeklärt
Sterbezimmer in Ausstellung zum 25. Jahrestag des Mendelssohn-Hauses neu gestaltet

Zum 175. Todestag Felix 
Mendelssohn Bartholdys 
und dem 25. Jubiläum 
des Mendelssohn-Hau-
ses herrscht Gewissheit 
über den Sterbeort des 
Komponisten: Jahrelange 
Forschung hat das „Grüne 
Zimmer“ der Wohnung 
in der heutigen Gold-
schmidtstraße als letzten 
Raum, den er lebend betrat, 
ausgemacht. Dieser wurde 
nun für die Ausstellung 
neu gestaltet – inklusive 
Totenmaske und Haarlocke 
Mendelssohns.

25 Jahre nach Eröffnung 
des Mendelssohn-Hauses 
Leipzig kann die Frage nach 
dem genauen Sterbeort Felix 
Mendelssohn Bartholdys 
in seiner letzten Leipziger 
Wohnung beantwortet wer-
den. Lange war man davon 
ausgegangen, dass der Al-
koven in der historischen 
Wohnung der Mendelssohns 
in der damaligen Königstraße, 
heute Goldschmidtstraße, als 

Schlafbereich diente und der 
Komponist dort auch verstarb. 

Nach langjähriger Quel-
lenforschung wurde der 
Sterbeort nun mit Gewissheit 
bestimmt. Eine wichtige 
Quelle war hierbei der Be-
richt seiner Frau Cécile über 
die letzten Lebenswochen 
ihres Mannes. Anhand einer 
2019 entdeckten Inventarliste 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag fei-
erten Elsbeth Nagel am 10., 
Werner Funke am 11., Ger-
traud Grupe am 15., Ursu-
la Labus am 16., Charlotte 
Schirmer am 17. und Anne-
liese Arndt am 18. Novem-
ber. Elfriede Schmidt wurde 
am 6. November 103 Jahre 
alt. 102. Geburtstag feierten 
Elisabeth Lorbeer am 9. und 
Hans Pelz am 15. November. 
Johanna Hofmann wurde 
am 10. November 101 Jah-
re alt. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Dok-Bilanz 2022: Mehr als 30 000 in den Kinos
Knapp 11 000 Nutzer der Online-Angebote und 1500 Branchenvertreter in Leipzig

Dok Leipzig blickt auf eine 
erfolgreiche 65. Ausgabe des 
Dokumentar- und Animati-
onsfilmfestivals zurück. Ins-
gesamt verzeichnet es 41 523 
Besuche. Insbesondere das 
Interesse an den Präsenzver-
anstaltungen war erfreulich 
groß: 30 596 Gäste wurden 
bei den Kinovorführungen, 
Gesprächsformaten und Bran-
chenveranstaltungen sowie 
bei der Ausstellung Dok Neu-
land gezählt. Vom 17. bis 23. 
Oktober konnte das Publikum 
255 Filme und XR-Arbeiten 
(Extended Reality – erweiter-
te Realität) aus 55 Ländern 
in den Leipziger Spielstät-
ten sehen. Im Anschluss an 
die Festivalwoche waren elf 
ausgezeichnete Filme des 
Programms für eine Woche 
deutschlandweit online im 
Dok Stream verfügbar.

Großen Anklang fanden 
die sechs Programme der 
Retrospektive „Die Doku-
mentaristinnen der DDR“ 
sowie die beiden Matineen, 
die sich thematisch an die 
Reihe anlehnten. Auch die 

„Kindern eine Stimme geben“ 
heißt die Plakat- und Postkar-
tenkampagne des Kulturamtes 
der Stadt Leipzig, die noch bis 
zum 27. November läuft. Ein 
Jahr lang wurden im Leipzi-
ger Förderprogramm „Kultur 
Kollaborateure“ Anliegen und 
Wünsche von Kindern und 
Jugendlichen gesammelt. Ziel 
der Kampagne ist es, Kinder-
stimmen in die städtische Öf-
fentlichkeit zu rücken und sie 
als Impuls für weiterführende 
Diskussionen zu verstehen. 
100 Plakate sind  im gesamten 
Stadtgebiet sichtbar. Dazu lie-
gen 25 000 Postkarten aus, etwa 
im Theater der Jungen Welt, in 
den Stadtteilbibliotheken oder 
im Jugendclub Mölkau e.V. 
Für die Kampagne wurden 
fünf Zitate ausgewählt, darun-
ter „Ich wünsche mir, dass in 
Leipzig wirklich alle Menschen 
gleich sind.“ des 16-jährigen 
Mahnas. ■

„Kindern eine 
Stimme geben“

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

24 Preise wurden in der Festivalwoche vergeben, darunter neun 
Goldene und Silberne Tauben. Foto: Susann Jehnichen

Linden-Taler
Schokoladige Spendenak-
tion der Hieronymus-Lot-
ter-Gesellschaft: An ihrem 
Stand auf dem Weihnachts-
markt verkauft sie ab  
22. November den Leip-
ziger Linden-Taler in vier 
Geschmacksrichtungen. Sie 
kosten 3,50 Euro. Der Erlös 
kommt dem Stadtgeschicht-
lichen Museum zugute. ■

Weihnachtslesung
Während des Leipziger 
Weihnachtsmarktes vom 22. 
November bis 23. Dezember 
laden die Leipziger Städ-
tischen Bibliotheken und 
die Leipziger Messe jeden 
Mittwoch und Donnerstag 
von 15 bis 15.30 Uhr vor die 
Bühne auf den Markt. Mit 
weihnachtlichen Geschich-
ten wird hier Kindern ab vier 
Jahren das Warten auf den 
Weihnachtsmann versüßt. ■

Konzert für Kinder
Am 26. November, 20 Uhr, 
dirigiert Franz Welser-Möst 
das Konzert zugunsten 
der Stiftung „Leipzig hilft 
Kindern“. Zu hören sind 
das Konzert für Violine 
und Orchester d-Moll op. 
47 von Jean Sibelius und 
Antonín Dvořáks 5. Sinfonie 
F-Dur op. 76. Karten an der 
Gewandhauskasse, unter 
Tel. 1 27 02 80 und www.
gewandhaus.de. ■ 

Schauspiel Premiere
Im Schauspiel Leipzig feiert 
am 4. Dezember um 15 Uhr 
„Arabella oder Die Märchen-
braut“ Premiere. Das Stück 
basiert auf der tschechischen 
TV-Serie „Arabella“ um 
deren Kampf gegen den fins-
teren Zauberer Rumburak. 
Weitere Vorstellungen: 5., 
8., 12., 14., 18., 19., 20., und 
26. Dezember. ■

der Wohnung konnte der 
Alkoven als Schlafbereich 
ausgeschlossen und damit 
das sogenannte „Grüne 
Zimmer“ als der Ort iden-
tifiziert werden, wo Felix 
Mendelssohn Bartholdy 
in den Abendstunden des  
4. November 1847 verstarb.

Zentrales Objekt der Neu-
gestaltung ist eine Vitrine, 

Rund um Weihnachten und Sil-
vester haben Leipzigs Bühnen 
ein großes Programm zu bieten. 
Ein Überblick in Auszügen für 
alle, die ein Kulturprogramm 
zum Fest planen.

Schauspiel

Das Schauspiel Leipzig zeigt 
am Freitagabend vor Heilig-
abend um 18 Uhr die aktuelle 
Produktion „Das kalte Herz“, 
die auch am ersten Weih-
nachtsfeiertag um 15 und 18 
Uhr nochmal zu sehen ist. In 
der Diskothek wird zudem 
20 Uhr „Für meinen Bruder“ 
gespielt. Am zweiten Feiertag 
gibt es ein Angebot speziell für 
ukrainische Gäste: Das Stück 
„Arabella oder Die Märchen-
braut“, das am 4. Dezember 
Premiere feiert, wird um 15 Uhr 
mit ukrainischer Simultan-
übersetzung aufgeführt. Im 
neuen Diskothekfoyer gibt 
es zudem um 20 Uhr „Völlig 
ausgebucht“. Silvester kommt 
um 19.30 Uhr „Luna Luna“ auf 
die Bühne.

Gewandhaus

Auch in diesem Jahr bringt der 
Konzertbus des Gewandhausor-
chesters Weihnachtsstimmung 
zu allen, die die Konzerte nicht 
im Konzertsaal erleben können. 
Am 26. November, 3. und 17. 
Dezember legen die Blechbläser 
des Gewandhausorchesters an 
unterschiedlichen Einrichtun-
gen und Plätzen in Leipzig einen 
Stopp ein und spielen auf dem 
geöffneten Oberdeck des Busses 
kleine festliche Konzerte zur 
Weihnachtszeit. Die genauen 
Orte der Auftritte werden 

Forschungsportal bringt ab 2023 alle  
Archivalien der Bach-Familie online

rechtzeitig unter www.gewand-
haus.de bekanntgegeben. Im 
Mendelssohnsaal zu erleben ist 
an Heilgabend um 11 Uhr der 
Gewandhaus-Kinderchor mit 
„Eine Weihnachtsgeschichte“. 
Zum Jahresende folgt ein Gro-
ßes Concert mit Andris Nelsons 
am Dirigentenpult und Beetho-
vens 9. Sinfonie um 17 Uhr.

Oper und MuKo

Die Oper Leipzig bietet am 
25. Dezember mit der Ballett- 
aufführung „Schwanensee“ 
einen Klassiker um 17 Uhr, 
inszeniert von Mario Schröder. 
In der Musikalischen Komödie 
(MuKo) wird um 18 Uhr „Die 
Dollarprinzessin“ gezeigt. Am 
zweiten Feiertag folgt hier 
ebenfalls um 18 Uhr „Me and 
my girl“. Die Junge Oper spielt 
um 15 Uhr „Hänsel und Gretel“ 
im Opernhaus. Für Kinder gibt 
es 30 Minuten vor Beginn eine 
Einführung im Konzertfoyer. 
Silvester wird in der MuKo mit 
„Die Herzogin von Chicago“ 
um 18 Uhr eingeläutet. Die 
Operngala beginnt um 19 Uhr.

Theater der Jungen Welt

Das Theater der Jungen Welt 
(TDJW) zeigt vom 22. bis 24. De-
zember täglich das Puppenspiel 
„Über Bethlehem ein Stern“ von 
Dietmar Müller für Kinder ab  
7 Jahre. Achtung: Teilweise 
gibt es nur noch Restkarten. 
Am zweiten Feiertag kommt 
um 17 Uhr Erich Kästners „Die 
Konferenz der Tiere“ (ab 6 Jah-
re) auf die Bühne. Beschlossen 
wird das Jahr mit „Schule des 
Wetters: Schnee“ (ab 6 Jahre) 
am 31. Dezember um 11 Uhr. ■

Gewandhaus lässt Konzertbus fahren

Wo kaufte man  
so schick ein?

Neue Serie aus dem Stadt-
archiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer kann 
etwas zu Ort und Jahr der 
Aufnahmen sagen oder ge-
zeigte Personen benennen?

Hier wird Nostalgie zele-
briert, die man fast schon 

■ Stadtarchiv digital

Weihnachten und Silvester 
auf Leipzigs Bühnen

Mit dem „Forschungsportal 
Bach“ bringt die Gemeinsa-
me Wissenschaftskonferenz 
(GWK) von Bund und Ländern 
2023 ein Projekt an den Start, 
das in einem Zeitraum von 25 
Jahren erstmals sämtliche ver-
fügbare archivalische Quellen 
zur gesamten Musikerfamilie 
Bach digital erschließt und 
öffentlich zugänglich ma-
chen wird. Das Projekt der 
Sächsischen Akademie der 

Wissenschaften mit Sitz am 
Bach-Archiv Leipzig trägt alles 
zusammen: Briefe, Anstel-
lungsurkunden, Besoldungs-
vermerke oder Diskussionen 
mit Zeitgenossen. Dabei kom-
men neueste Methoden der 
automatischen Texterkennung 
für alte Handschriften und 
neue Erkenntnisse zu Was-
serzeichen, Papiersorten und 
Schreiberhanderkennung zum 
Einsatz. ■

die die Totenmaske und eine 
Haarlocke des Komponisten 
zeigt. Eine Hörstation bietet 
einen Bericht Céciles aus 
den letzten Wochen ihres 
Mannes, ergänzt durch aus-
gestellte Kondolenzschrei-
ben und Zeitungsberichte 
aus aller Welt zum Tode des 
berühmten Musikers. 

Der Direktor des Men-
delssohn-Hauses Leipzig, 
Patrick Schmeing, sagt dazu: 
„Felix Mendelssohn Barthol-
dy starb im Alter von nur  
38 Jahren an diesem Ort. Es 
gibt kaum einen Menschen, 
der ähnlich viel zu geben 
hatte und hat wie er. Es ist 
bewegend zu wissen, wo sein 
Leben endete.“

Und das genau 25 Jah-
re, nachdem das Mendels-
sohn-Haus für sein Publikum 
öffnete. Kurt Masur übergab 
es am 31. Oktober 1997 der 
Öffentlichkeit. Die jetzige 
Neugestaltung des Sterbe-
zimmers wurde durch eine 
Sonderförderung der Stadt 
Leipzig finanziert. ■

beiden Meisterklassen von 
Mila Turajlić und Špela Čadež 
wurden mit Begeisterung 
wahrgenommen.

Die kostenlosen Vorführun-
gen am Hauptbahnhof waren 
erneut stark nachgefragt, 
ebenso wie die Ausstellung 
immersiver XR-Arbeiten Dok 
Neuland.

„Nach zwei Jahren unter 
coronabedingten Einschrän-
kungen war diese Festival-
ausgabe eine sehr wichtige 
für die Filmschaffenden und 
für uns“, resümiert Festival-

leiter Christoph Terhechte. 
„Wir freuen uns sehr über 
das überschwängliche, posi-
tive Feedback von unserem 
Publikum und den Fachbe-
sucherinnen und -besuchern, 
das uns zeigt, wie bedeutend 
direkte Begegnungen für die 
Film- und Kinobranche sind. 
Besonders erfreulich ist, dass 
wir ein sehr junges Publikum 
erreicht haben und viele 
Menschen zurück in die Kinos 
holen konnten.“

Die Branchenplattform Dok 
Industry setzte nach der hy- 

briden Variante in 2021 dieses 
Jahr den Schwerpunkt wieder 
auf die Teilnahme in Präsenz. 
Livestreams, Aufzeichnungen 
und Podcasts boten zusätz-
liche Online-Zugänge zum 
Programm. Die Fachveran-
staltungen stießen auf großes 
Interesse. Ein besonders star-
ker Zulauf war bei dem neu 
etablierten Dok Archive Mar-
ket und den begleitenden Ge-
sprächsformaten, Fallstudien 
und Einzelkonsultationen mit 
Archiv-Experten festzustellen. 

Auch den Kurzfilmpitch 
Dok Short n‘ Sweet sowie das 
Fokusprogramm für die Ani-
mationsfilmbranche nahmen 
zahlreiche Fachakkreditierte 
wahr. In der Festivalwoche 
kamen 1471 internationale 
Branchenvertreter in Leipzig 
zusammen, weitere 210 Ak-
kreditierte nahmen aus der 
Ferne teil. An zwei Tagen nach 
Ende des Festivals hatten Fach- 
akkreditierte zusätzlich Ge-
legenheit, sich online zu ver-
netzen. Insgesamt verzeichnet 
Dok Industry in diesem Jahr 
8425 Teilnahmen. ■

hören kann: Die Türglocke 
erklingt, die alten Dielen 
knarzen, während Kunden an 
die Ladentheke strömen, und 
es duftet nach süßen Köst-
lichkeiten. Doch um welches 
Geschäft handelt es sich und 
wann wurde es fotografiert?

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Dienstausweis für Leila

Nach dem Schlüssel zum Umhängen gab es den zum Essen: Leipzigs Leila (Yvette Schönherr, M.) und Hauptamtsleiter Dr. Christian Aegerter 
schnitten mit Steffen Hoffmann, Präsident des Förderkomitees Leipziger Karneval e. V., am 11.11. kurz nach 11.11 Uhr den Schlüsselkuchen 
für die närrischen Gäste im Neuen Rathaus an. Zuvor hatte Leila in einer bissigen Rede das Leipziger Verkehrskonzept aufs Korn genommen 
sowie in einem kritischen Bogen von Corona bis Putin, Ampelkoalition bis Energiekrise die aktuelle Weltlage zusammengefasst: „Wir klei-
nen Leute leben nicht im Überfluss, wir wissen, wie man sparen muss.“ Wegen zweier durch die Pandemie ausgefallener Karnevalssaisons 
ist Yvette Schönherr die erste Leila in Leipzigs Geschichte, die drei Jahre hintereinander das närrische Volk führen darf. Aegerter seinerseits 
verteidigte vor allem das Radwegekonzept: „Ein Umdenken wollen wir bewirken, und das möglichst in allen Bezirken.“ Neben dem Schlüs-
sel gab es für Leila erstmals einen Dienstausweis mit der Nummer 11.11.2022, gültig bis zum Aschermittwoch. Foto: abl/mg

Die Totenmaske Felix Mendelssohn Bartholdys ist im neu gestal-
teten Sterbezimmer zu sehen. Foto: Mendelssohn-Haus 

http://www.gewandhaus.de
http://www.gewandhaus.de
http://www.gewandhaus.de 
http://www.gewandhaus.de 
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.


Dieskaustraße wird Großbaustelle
Abschnitt zwischen Brücken- und Antonienstraße soll ab Sommer 2023 umfassend ausgebaut werden

Der Ausbau erfolgt vor allem barrierearm: Sechs Haltestellen werden entlang der Strecke so ausgestattet, darunter auch die Hut-
tenstraße. Visualisierung: mh-visualisierung.

Die wichtigste Verkehrsver-
bindung im Südwesten Leip-
zigs wird ab Sommer 2023 bis 
2027 zur Baustelle. Damit sie 
wieder verkehrssicher ist, soll 
die Dieskaustraße zwischen 
Brücken- und Antonienstraße 
auf 2,4 Kilometern komplett 
erneuert werden. Die Sanie-
rung ist Bestandteil der Mobi-
litätsstrategie 2030.

Schlechte Gehwege, marode 
Fahrbahn mit abgenutzten 
Gleisen, fehlende Radwege 
und wildes Parken – der zu 
sanierende Abschnitt in der 
Dieskaustraße befindet sich in 
denkbar schlechtem Zustand.  
Um die Magistrale  zwischen 
Groß- und Kleinzschocher 
wieder verkehrssicher und für 
den Umweltverbund attraktiv 
zu machen, schieben Stadt und 
L-Gruppe jetzt den komplexen 
Ausbau an. Dem Stadtrat vor-
gelegt wird jetzt der Bau- und 
Finanzierungsbeschluss für den 
Abschnitt Brücken- bis Antoni-
enstraße.

Während des Umbaus sollen 
Gehwege einheitlich befestigt, 
die Fahrbahnen erneuert und 
neben dem Fahrstreifen für 
Straßenbahn und Autos jeweils 
beidseitig separat Radverkehrs- 
anlagen angelegt werden. Ge-
parkt werden soll künftig längs 
der Fahrbahn. Die Parkplät-
ze werden dabei mit einem 
Sicherheitsstreifen von den 
Fahrradstreifen getrennt, um 
sogenannte Dooring-Unfälle 
(Behinderungen oder Verlet-
zungen durch von innen geöff-
nete Autotüren) zu vermeiden.
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Wo braucht Leipzig mehr 
oder neue Anlagen für den 
Rollsport? Wo müssen Bahnen 
überholt oder weiterentwickelt 
werden? Mit einer Online-Um-
frage unter www.leipzig.de/
skateentwicklung will die 
Stadt aktuell die Bedarfe der 
Sportlerinnen und Sportler 
auf Skateboards, Inlineskates, 
Scootern, Tretrollern, BMX- 
und Dirtbikes ermitteln. Daraus 
soll dann gemeinsam mit Ver-
treterinnen und Vertretern der 
Rollsportszene ein „Skateent-
wicklungskonzept“ entstehen. 
Bis einschließlich 20. Dezember 
können diesbezügliche Ideen 
und Vorschläge online abgelie-
fert werden. Skateanlagen spiel-
ten eine besondere Rolle bei der 
Sportentwicklungsplanung, 
und der Bedarf nach Anlagen 
und guter Ausstattung steige, 
informiert Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal. Anfang 2023 
will die Stadt einen Workshop 
mit Experten und Sportlern ver- 
anstalten, der die Ergebnisse 
der Umfrage öffentlich macht 
und präzisiert. Wer dabei sein 
will, kann sich unter skaten@
leipzig.de anmelden. Leipzig 
verfolgt das Ziel, stadtweit 
bessere Bedingungen für die 
Skaterszene zu schaffen und 
ein Maßnahmeprogramm auf-
zulegen, das bis 2025 umgesetzt 
werden kann. Dazu zählt bei-
spielsweise auch der Bau und 
die Planung von neuen Anlagen 
in Probstheida, Wiederitzsch 
und Paunsdorf. Weitere Ziele 
sollen dann Eingang ins Sport-
programm 2035 finden. ■ 

Grundstein für 123 geförderte Wohnungen in Leutzsch

Die Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB)  hat 
am 4. November den Grund-
stein für ein weiteres Neubau-
projekt gelegt. In der Leutzscher 
Gaußstraße baut das Unterneh-
men eine Wohnanlage mit 123 
neuen 1-bis 5-Raumwohungen 
und investiert dafür mehr als  
30 Millionen Euro. Mitte 2024 
sollen die Wohnungen aus se-
riell vorgefertigten Systemelem-
ten  fertiggestellt sein.  Der 
Freistaat unterstützt den Bau, 
sodass für Leipziger weiter be-
zahlbarer Wohnraum entsteht. 
„Gerade in den wachsenden 
Ballungsgebieten brauchen 
wir solche ambitionierten Bau-
projekte wie hier in Leipzig“,  
kommentiert Sachsens Minis-
terpräsident Michael Kretsch-

„denkmal 2022“:  
Nachhaltigkeit 
und Klima sind 

Themen

Online-Umfrage 
zum Rollsport

In Leipzig trifft sich wieder die 
Fachwelt der Denkmalbranche. 
Vom 24. bis 26. November öffnet 
die Neue Messe die Türen für 
die „denkmal 2022“– die Eu-
ropäische Leitmesse für Denk-
malpflege, Restaurierung und 
Altbausanierung. Große Bedeu-
tung räumt die diesjährige Auf-
lage dem Thema Nachhaltigkeit 
ein, deshalb präsentiert sich die 
geballte Kompetenz der Indus-
trie – von Systemherstellern 
über Produzenten ökologischer 
Baustoffe bis hin zu Anbietern 
von Dämmlösungen, nachhalti-
gen Bodenbelägen und Farben. 
Neben der Ausstellung ist die 
„denkmal“ mit ihrem Fach-
programm die umfangreichste 
Weiterbildungsveranstaltung 
der Branche und macht in die-
sem Jahr den Klimawandel zum 
Schwerpunkt. In Kongressen, 
Podiumsdiskussionen und 
Fachvorträgen wird der Erhalt 
des Kulturerbes in allen Facet-
ten beleuchtet.

Auch für viele Institutionen 
gilt die „denkmal“ als Pflicht-
termin in Ausstellung und 
Fachprogramm. So wird sich 
auch das städtische Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfle-
ge in Halle 2 (Stand C20) mit 
der Präsentation „Gefördert“ 
zeigen. Darin geht es um die 
ganze Palette von Fördermaß-
nahmen einer Großstadt – vom 
monumentalen Kirchenbau 
über denkmalgeschützte Grün- 
und Gartenanlagen bis hin zur 
Parkeisenbahn am Auensee. 

Parallel zur „denkmal 2022“ 
werden auf der Neuen Messe 
auch die Internationale Fach-
messe für Museums- und 
Ausstellungstechnik und die 
Fachmesse Lehmbau veran-
staltet. Das ganze Programm, 
Tickets und Öffnungszeiten un-
ter www.denkmal-leipzig.de. ■

Attraktion in Grünau: Im Dezem-
ber 2021 eröffnete die Stadt den 
umgebauten und erweiterten 
Skatepark „Parkallee“ wieder.  
 Foto: Amt f. Geoinformation

mer die Grundsteinlegung und 
dankt der Stadt Leipzig und der 
LWB für das Engagement. Seit 
Jahren fördert Sachsen den Bau 
und die Sanierung bezahlbahrer 
Wohnungen, stellt  jährlich 
sachsenweit dafür 100 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

„Leipzig ist dankbar für das 
Engagement des Freistaates 
und auch darauf angewiesen“, 
betont Baubürgermeister Tho-
mas Dienberg. Alle Wohnungen 
seien für Inhaber eines weißen 
Wohnberechtigungsscheines 
der Stadt Leipzig, also für 
Menschen mit kleinem Budget, 
reserviert. Der ökologische 
Mehrwert wiederum lasse sich 
„festmachen“ am Konzept als 
Effizienzhaus. Vorgesehen sind 
unter anderem Photovoltaik-

Neue LWB-Wohnanlage in Leipzig-Leutzsch: 123 1- bis 5-Raum-
wohnungen in zwei Gebäuden werden bis Mitte 2024 in der Gauß-
straße gebaut.  Visualisierung: thoma architekten

LWB setzt geförderten Wohnungsbau in der Gaußstraße fort / Investitionen unter schwierigen Rahmenbedingungen

Berufenet: Infoportal 
neu aufbereitet

Neue Optik, bessere Struktur, 
mehr Wissen: Durch seine 
neue Aufmachung unterstützt 
das Berufsinfoportal „Berufe-
net“ der Bundesagentur für 
Arbeit jetzt viel komfortabler 
bei Recherchen zu Berufen, 
zu Aus- und Weiterbildung. 
Weiterentwickelte Suchfunk-
tionen erleichtern den Zu-
gang zum Beispiel zu Ausbil-
dungs-, Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten. 
Insgesamt bietet „Berufenet“ 
bundesweit Informationen zu 
mehr als 3000 Berufen an,  gibt 
berufsspezifisch Auskunft  zu 
rechtlichen und finanziellen As-
pekten sowie Anforderungen 
und Zugangsvoraussetzungen. 
Das Portal wird laufend ak-
tualisiert und ist unter www.
berufenet.arbeitsagentur.de  
auffindbar. ■ 

Für die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) schließen 
sich nach den umfassenden 
Sanierungen am Adler nun 
folgerichtig die Sanierungsar-
beiten in der Dieskaustraße an. 
Vom Adler bis zur Huttenstra-
ße werden ab 2024 insgesamt 
2 400 Meter neue Gleise verlegt, 
Fahrleitungen, Bahnstrom und 
Niederspannung erneuert. 
Darüber hinaus entstehen 
sechs barrierefreie Haltestellen 
– stadteinwärts die Haltestelle 

Adler/Dieskaustraße, zudem 
die Schwartzestraße, Kötz-
schauer Straße, Arthur-Na-
gel-Straße, Kunzestraße sowie 
Huttenstraße.

An der Radrennbahn in 
der Windorfer Straße wird ein 
neues Gleisdreieck gebaut, 2027 
entsprechend die bestehen-
de Gleisschleife Pörstener-/
Luckaer-/Kötzschauer Straße 
zurückgebaut und der Straßen-
zug erneuert. Mit den Arbeiten 
machen die Verkehrsbetriebe 

ihre Anlagen auch für künftige 
Fahrzeuggenerationen fit.

Neu dazu kommen 175 
Radbügel und 15 Stellflächen 
für Lastenräder. Außerdem 
werden zwei Mobilitätsstati-
onen gebaut und die gesam-
te Straßenbeleuchtung auf 
LED-Leuchten umgerüstet. 
Insgesamt sind auf dem Sanie-
rungsabschnitt acht Kreuzun-
gen um- und barrierefrei zu 
gestalten mit Gehwegnasen und 
Bodenindikatoren.

Schließlich soll die Straße 
auch grüner werden: 183 neue 
Bäume werden gepflanzt, al-
lein 110 unmittelbar an der 
Dieskaustraße. 

Im Juli 2023 sollen die insge-
samt 21,8 Mio.  Euro (städtischer 
Anteil: 16 Mio. Euro) teuren 
Arbeiten beginnen. In fünf Bau-
phasen bis Dezember 2027 soll 
gebaut werden. Leipzigerinnen 
und Leipziger müssen sich teils 
auf Vollsperrungen für Straßen-
bahn und Auto einstellen. ■

anlagen, eine Dachbegrünung 
und eine Energieerzeugung auf 
Basis erneuerbarer Energien.

Die LWB müsse derzeit 
gewaltige Herausforderungen 
meistern, erklärt die Geschäfts-
führerin Wohnungswirtschaft 
und Bau, Doreen Bockwitz. 
Dazu gehörten Klimaschutz- 
und Nachhaltigkeitsziele sowie 
die Bereitstellung von bezahl-
barem Wohnraum. „Vor dem 
Hintergrund, dass inzwischen 
überall große Wohnungsbau-
projekte auf Eis gelegt wurden, 
wiegt die Grundsteinlegung in 
der Gaußstraße für uns doppelt 
schwer, und sie macht uns 
stolz“, betont sie. Dennoch fahre 
die LWB aufgrund der aktuellen 
Rahmenbedingungen derzeit 
mehr denn je „auf Sicht“. ■

Neue  
Vergabeordnung  

jetzt in Kraft
Seit dem 13. November ist in 
Leipzig eine neue Geschäfts-
ordnung zur Vergabe von 
Lieferungen und Leistungen 
in Kraft (s. S. 8). Sie regelt alle 
Beschaffungsvorgänge in Stadt 
und Eigenbetrieben, egal ob Bü-
romaterial gekauft, Reinigung 
beauftragt oder eine Schule ge-
baut wird. Dabei setzt das neue 
Regelwerk wichtige Standards 
für Nachhaltigkeit: So verpflich-
tet sich die Verwaltung, in allen 
Vergabeverfahren zu prüfen, 
inwieweit soziale, nachhaltige, 
strategische und innovative Kri-
terien in ihren Ausschreibungen 
berücksichtigt werden können. 
Damit will die Stadt sicherstel-
len, dass sie als einer der größten 
Auftraggeber der Region sozi-
ale Mindestarbeitsstandards 
einhält beziehungsweise zu 
deren Verbesserung beiträgt. 
So sollen beispielsweise nur 
Unternehmen berücksichtigt 
werden, die angemessene Löh-
ne und Arbeitszeiten sowie die 
Anwendung neuester ökologi-
scher Standards gewährleisten. 
Leipzig sichere damit den Wert 
guter Arbeit und Leistung, 
insbesondere im Hinblick auf 
die ökologisch notwendige 
Transformation von Wirtschaft 
und Gesellschaft, betont Ver-
waltungsbürgermeister Ulrich 
Hörning. ■

Für breite Straßenbahnen: Umbau Prager Straße
Die Straßenbahnlinie 15 soll 
künftig mit breiteren Wagen-
zügen fahren. Dafür planen 
die Stadt und Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) jetzt  den 
Lückenschluss in der Prager 
Straße zwischen An der Tabaks-
mühle und Friedhofsgärtnerei. 
Dieser Abschnitt soll von 2024 
bis 2025 umgebaut werden, 
damit er sich dann an die 
schon für breitere Wagenzüge 
ausgelegte Südost-Magistrale 

verkehrssicher anschließt. Dem 
Stadtrat liegen die insgesamt 
7,3 Millionen Euro teuren 
Umbaupläne jetzt zur Diskus-
sion und Beschlussfassung 
vor. 2,9 Millionen Euro will die 
Stadt in den Bau investieren, 
4,4 Millionen Euro finanzieren 
die Verkehrsbetriebe.

Nach den Plänen soll der 
Bahnkörper der Straßenbahn 
dabei als Rasengleis angelegt 
und die Fahrbahnen auf je 

5,65 Meter reduziert werden. 
Für jede Richtung sei damit 
neben einem Fahrstreifen für 
Fahrzeuge gleichzeitig ein Rad-
fahrstreifen auf der Fahrbahn 
vorgesehen, so Baubürgermeis-
ter Thomas Dienberg. Die viel 
zu schmalen Geh- und Radwege 
könnten so umgewidmet und 
zu komfortablen und schönen 
Gehwegen umgestaltet werden. 
Die dort vorhandene Baumallee 
soll erhalten bleiben. ■

Wichtiger Schritt auf dem Weg zum Leipziger Freiheits- und 
Einheitsdenkmal: Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bun-
destages hat Fördermittel in Höhe von zwei Millionen Euro 
bereitgestellt. Damit kann die Stiftung Friedliche Revolution, 
die von der Stadt Leipzig mit der Vorbereitung des Wettbe-
werbsverfahrens beauftragt ist, einen internationalen künst-
lerischen Wettbewerb ausloben sowie eine Denkmal-Werk-
statt mit Workshops, Lesungen und Kinovorführungen orga-
nisieren. Der Wettbewerb zur Gestaltung des Freiheits- und 
Einheitsdenkmals soll 2024 veranstaltet werden. Ziel für den 
Baustart ist der 9. Oktober 2024 – der geschichtsträchtige  
35. Jahrestag der Friedlichen Revolution in Leipzig. ■

■ Zahl der Woche

2 000 000

Bauarbeiten am Adler beendet
Der Verkehr über die Kreuzung 
am Adler kann seit 14. Novem-
ber wieder ohne Behinderung 
rollen.  Auch Bahnen und Busse 
fahren wieder regulär. Aller-
dings laufen noch Bauarbeiten 
rund um die Ratzelstraße in 
Grünau, deshalb endet die Stra-
ßenbahnlinie 1 noch bis zum 25. 
November an der Gleisschleife 
Grünau-Süd. Von Mai bis Mitte 
November haben die Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe und die 

Wasserwerke die  Gleise, Fahr-
leitungen, Haltestellen sowie 
Trink- und Abwasserleitungen 
in der westlichen Antonienstra-
ße zwischen Zschocherscher 
Straße und Gerhardstraße sowie 
in der Zschocherschen Straße 
zwischen Siemensstraße und 
Antonienstraße erneuert. Die 
östliche Antonienstraße und 
die Kreuzung Dieskaustraße 
sind schon im vergangenen Jahr 
ausgebaut worden. ■

Denkmale erhalten: Restaura-
tionsbetriebe geben Einblick 
und Expertise. Foto: Leipziger 
 Messe GmbH / Tom Schulze

Trotz Milliardenhilfen: Energiesparen bleibt weiter geboten
Leipzigerinnen und Leipziger 
müssen sich im kommenden 
Jahr auf stärkere Belastungen 
einstellen. Trotz der jetzt ange-
kündigten Entlastungspakete 
des Bundes und der Länder 
sieht OBM Burkhard Jung 
große Lasten auf jeden Einzel-
nen zukommen. Die Inflation, 
steigende Energiepreise, der 
russische Angriffskrieg führen 
zu starker Verunsicherung. In 
diesen Tagen kündigten auch 
die Stadtwerke und andere Ver-
sorger ihre neuen Energiepreise 
für 2023 an (siehe Seite 6). Diese 
Entwicklung wollte Jung nicht 
unkommentiert lassen, ergriff 

dazu im Stadtrat am 10. No-
vember das Wort und wandte 
sich in einem Video (www.
leipzig.de) an die Bürgerinnen 
und Bürger. „Wir werden alle  
deutlich belastet sein durch 
die Inflation, aber eben auch 
vor allem durch die steigenden 
Energiepreise. Anlass zu Zuver-
sicht gibt das Maßnahmenpaket 
der Bundesregierung. Mittler-
weile drei Entlastungspakete 
des Bundes und der Länder 
begrenzen die Verteuerungen,  
nicht zuletzt eben auch durch 
die Energiepreisdeckel. Parallel 
tritt die Wohngeldreform, und 
ich meine hoffentlich auch das 

Bürgergeld, in Kraft und das 
wird das Einkommen für viele 
Menschen in Leipzig deutlich 
erhöhen. Auch im Klimaschutz 
und ÖPNV haben wir Bewe-
gung mit dem 49-Euro-Ticket,“ 
so Jung. Die guten Nachrich-
ten dabei: Die Stadtwerke 
können die Maßnahmen der 
Bundesregierung eins zu eins 
umsetzen. Man warte auf das 
Gesetz, sei aber vorbereitet, 
die Entlastungen auch weiter-
zugeben. Auch die Wirtschaft, 
Krankenhäuser und Pflegeein-
richtungen würden davon pro-
fitieren. Schwierigkeiten sieht 
Jung aber bei der Umsetzung 

der Wohngeldreform zum 1. 
Januar 2023. Schon jetzt sucht 
die Stadt 30 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dafür. Weil  
aber mehr als dreimal so viele 
Menschen Wohngeld bekom-
men werden, bittet Jung schon 
jetzt um Verständnis für die 
abzusehenden Verzögerungen. 
„Nicht alle Anträge können in 
der gebotenen Kürze abgearbei-
tet werden.“ Und auch bei den 
Abschlagszahlungen werden 
die Entlastungen nicht im De-
zember, sondern erst mit der 
Jahresabrechnung 2023 greifen. 
Energiesparen bleibe also laut 
Jung das Gebot der Stunde. ■

http://www.leipzig.de/skateentwicklungskonzept 
http://www.leipzig.de/skateentwicklungskonzept 
mailto:skaten%40leipzig.de?subject=
mailto:skaten%40leipzig.de?subject=
http://www.denkmal-leipzig.de
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de  
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de  
http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Christopher 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Die Beratungen zum Haushalt der Stadt 
für die Jahre 2023 und 2024 haben Fahrt 
aufgenommen. Die Fraktionen haben ihre 
Änderungsvorschläge eingebracht und sich 
in der letzten Ratsversammlung zum Entwurf 
des Haushalts geäußert. Für meine Fraktion 
gilt auch bei diesem, nach der Corona-Pan-
demie, zweiten „Krisenhaushalt“, dass wir 
als Kommune die Krise nicht noch befeuern 

dürfen, indem wir Mittel 
kürzen und wichtige In-
vestitionen zurückstellen. 
Vielmehr muss Bewährtes 
erhalten und in die Zukunft 
investiert werden. Das muss jedoch maßvoll 
geschehen, denn es gibt verschiedene Unsi-
cherheiten, denen wir uns stellen müssen.
Dieser Maxime folgen unsere Vorschläge für 

den kommenden Haushalt. 
Wir wollen den sozialen Zu-
sammenhalt sichern, indem 
wir unter anderem bei der 
Förderung von Vereinen 

und Verbänden, die eine wichtige Arbeit 
für unsere Stadtgesellschaft leisten, Steige-
rungen bei Personal- und Betriebskosten 
kompensieren. So sollen wichtige Angebote 

erhalten werden können. Wir wollen die 
lokale Wirtschaft stärken, indem öffentliche 
Investitionen nicht zurückgefahren werden, 
und zusätzliche Mittel bereitstellen, wenn 
es zum Schutz der lokalen Wirtschaft not-
wendig wird. Wir wollen auch weiterhin in 
eine zukunftsfähige Verkehrspolitik sowie in 
den Klimaschutz und die Klimaanpassung 
investieren. ■

Haushalt mit  
Augenmaß

Dr. Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

Der Stadtrat beschloss, die Turmgutstraße 
am Russischen Konsulat in Boris-Roman- 
tschenko-Straße umzubenennen. Boris 
Romantschenko ist einer der tausenden 
Helden der Ukraine gegen Putins Angriffs-
krieg. Vor dem Beschluss wurden wir vom 
Bürgerverein Gohlis gebeten, die Turm-
gutstraße nicht umzubenennen. Auch der 
Stadtbezirksbeirat stimmte dagegen. Wir 

müssen den Standpunkt 
der Menschen respektie-
ren, deren Leben durch 
unsere Entscheidungen 
beeinflusst wird. Vor al-
lem, wenn es im Alltag der Menschen keinen 
Mehrwert bringt und nur als symbolischer 
Akt durchgedrückt wird. In Leipzig entste-
hen viele neue Wohnquartiere, die Potenzial 

für Straßenbenennungen 
bieten. Wir sollten neue 
Straßen nach ukrainischen 
Helden benennen. Durch 
die Umbenennung der 

Turmgutstraße aber löschen wir einen 
Teil der Leipziger Tradition zugunsten 
Symbolpolitik. Und erst recht soll die 
Shukowstraße nicht umbenannt werden! 

Wer der Ukraine wirklich helfen will, 
soll Leopard- und Marder-Panzer liefern. 
Aber dafür fehlt ihnen ja das Rückgrat. Zu 
bedenken ist auch: Was dem einen recht 
ist, ist dem anderen billig. Nicht umsonst 
sitzt die US-Botschaft in Moskau am Platz 
der Volksrepublik Donezk - als Antwort 
auf die Umbenennung der Adresse der 
russischen Botschaft in den USA. ■

Symbolische  
Umbenennung

Krisen trotzen 
statt schüren

Katharina 
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Über allen Diskussionen im Rat liegt seit Jah-
ren eine bleierne Blockade. Ihr Ruf: kein Geld. 
Dabei sprudeln die Gewerbesteuereinnah-
men. Seit Jahren liegen wir Grüne mit unseren 
Prognosen der Mehreinnahmen richtig – weil 
wir die Unterlagen der Kämmerei lesen! Uns 
intensiv mit dem Haushalt beschäftigen! Die 
ungeplanten Mehreinnahmen aus diesem 
Jahr wollen wir Grüne für eine Stärkung 

des Solidarwesens auf-
wenden. Denn Menschen 
mit geringen Einkommen, 
Familien und sozial Benach-
teiligte leiden in den Krisen 
besonders. Wenn der Kämmerer düstere 
Prognosen künftiger Steuereinnahmen fest-
schreibt, gibt er sich der Krise ohnmächtig 
hin, schürt diese zusätzlich und gefährdet 

damit die Demokratie. In 
Krisen jedoch braucht es 
Vertrauen in die Politik! 
Wir wollen Anpassungen 
an und Maßnahmen gegen 

den Klimawandel finanzieren, denn das ist 
vorbeugender Katastrophenschutz. Wir wol-
len das Leben bezahlbar halten, gerade bei 
den wachsenden Aufgaben für die Stadtge-

sellschaft. Wir denken an die Menschen, die 
allein und belastet sind. Wir treten für den 
Zusammenhalt unserer Stadtgesellschaft 
ein und sorgen für soziale Sicherheit im 
Angesicht der heftigen Krisen. So haben wir 
unsere Stadt – und das ist eine wunderbare 
Qualität – resilient gemacht. Sie soll es auch 
weiter bleiben, darum investieren wir in die 
Menschen und ihren sozialen Frieden. ■

Steffen 
Wehmann

stv. Fraktionsvorsitzender

bereich und der enormen 
Inflation erfolgreich zu 
begegnen. 

Diese dramatische Ent-
wicklung spüren wir auch 
in Leipzig. Im Entwurf für die Haushalte 
2023/24 sind viele Einnahme- (u. a. Gewer-
besteuer) und Ausgaberisiken (u. a. Ener-
gie) schwer zu kalkulieren. Im Zentrum 

unserer Haushaltsstrate-
gie stehen die Verliere-
rinnen und Verlierer der 
Energie- und Coronakrise 
und die Unterstützung 

von Menschen vor allem mit geringem 
Einkommen und ihrer Kinder. 

Mit unserer Fraktion wird es keine 
Kürzungen geben, insbesondere im Sozi-

albereich. Auf der anderen Seite schauen 
wir auch auf die kleinen und mittleren 
Unternehmen, die ebenfalls Hilfe benö-
tigen. Gerade jetzt müssen wir alle Hebel 
in Gang setzen, um den gesellschaftlichen 
und sozialen Zusammenhalt der Stadt zu 
sichern, den Klimaschutz voranzutreiben 
und Arbeitsplätze, von denen die Leipzi-
ger gut leben können, zu sichern. ■

Konsequent für  
Gerechtigkeit

Die Bundesrepublik befindet sich am 
Beginn der bisher schwersten Krise ihrer 
Geschichte. Menschen mit geringem Ein-
kommen, aber auch zunehmend Angehöri-
ge der Mittelschicht, stehen finanziell unter 
Druck. Die drei Entlastungspakete und das 
200-Milliarden-„Doppelwumms-Paket“ 
der Ampel-Koalition reichen keinesfalls 
aus, um der Kostenexplosion im Energie-

der Mehrheit des Rates 
gewünscht und werden 
von der Verwaltung flan-
kiert. Mit allen Folgen. Das 
Leid tragen die Hilfebe-
dürftigen. Bereits vor zwei Jahren haben 
wir auf dieses Problem hingewiesen und 
eine Lösung eingefordert. Allein: Passiert 
ist nichts. Nun wird die Verwaltung aktiv 

Pflegedienste  
brauchen Hilfe!

Konrad 
Riedel

Stadtrat

Für Pflegebedürftige wird es zunehmend 
schwerer, häusliche Hilfe zu bekommen. 
Gerade in zentrumsnahen Gebieten ist 
das geradezu unmöglich. Woran liegt 
das? Wegen der ständigen Verknappung 
und Verteuerung der ohnehin begrenzten 
Parkkapazitäten lehnen private Anbieter 
ambulante Pflegeaufträge ab. Jedoch: 
Verknappung und Verteuerung sind von 

und will Pflegediensten 
das Parken der Dienstfahr-
zeuge nahe dem Einsatzort 
ermöglichen. Hilfsvehikel 
soll das Handwerkerheft 

sein. Nur: Was für das Handwerk billig 
ist, ist der Pflege noch lange nicht recht. 
So müssten Pflegerinnen und Pfleger bei 
mehreren Besuchen pro Tag eine Vielzahl 

an Heften kaufen und könnten die Kosten 
nicht auf die Kunden umlegen. So wird 
das Problem nicht gelöst. Dem Vorschlag 
der Verwaltung ist also das Schicksal ei-
nes Rohrkrepierers bereits vorbestimmt. 
Statt unausgereifter Ideen brauchen wir 
echtes Interesse an den Bedürfnissen und 
Nöten der Menschen und echte Hilfe für 
Pflegedienste! ■

Tobias 
Keller 

Fraktionsvorsitzender

Im vom Finanzbürgermeister vorgelegten 
Doppelhaushalt für 2023/2024 sind Spar-
maßnahmen ausdrücklich nicht vorgesehen! 
Verwunderlich, da selbst OBM Jung mit einer 
Verschärfung der derzeitigen Krise in Wirt-
schaft und Gesellschaft rechnet, welche die 
aktuelle Haushaltsplanung zur Makulatur 
machen könnte. Die AfD-Fraktion legte kürz-
lich in ihrem Redebeitrag zum städtischen 

Haushalt die Schwerpunk-
te auf das Aufzeigen von 
Einsparpozentialen in der 
aufgeblähten Stadtverwal-
tung sowie auf wirklich 
sinnvolle Mehrausgaben. Als Beispiel für den 
ersteren Fall ist die Existenz von inzwischen 
2 Sozialdezernaten zu nennen, deren merk-
würdige Namensgebung Kopfschütteln 

verursacht: Dezernat für 
Soziales, Gesundheit und 
„Vielfalt“ sowie Dezernat 
für Jugend, Schule und 
„Demokratie“. Wir fordern 

eine Zusammenlegung und Verschlankung! 
Dazu kommt noch eine Vielzahl von für den 
Leipziger Bürger unnützen, aber teuren Pro-
jekten des sogenannten „Klimanotstandes“. 

Stattdessen favorisieren wir Ausgaben für 
längst überfällige Baumaßnahmen in der 
Infrastruktur unserer Stadt. 

Insgesamt hat die AfD-Fraktion 32 
Haushaltsanträge eingebracht – mehr Strei-
chungen als Ausgaben! Die Einsparungen 
betragen in Summe immerhin mehrere 
Millionen Euro. Die Abstimmungen dazu 
im Stadtrat stehen im Februar 2023 an. ■

Sparsamkeit  
ist angesagt!
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21. Zauberhafte Wintersaison im Europa-Park
Mit 3.000 verschneiten Tannenbäumen aus der Re-
gion, 10.000 schimmernden Christbaumkugeln und 
winterlich geschmückten Fassaden verwandelt sich 
Deutschlands größter Freizeitpark vom 26.11.2022 bis 
zum 08.01.2023 (außer 24./25.12.) und vom 13.01. bis 
zum 15.01.2023 in ein magisches Winterwunderland 
und begeistert damit Besucher jeden Alters. Auch 
in der Wintersaison gibt es ein hochkarätiges Show-
programm und atemberaubende Attraktionen. Im 
Europa-Park Erlebnis-Resort können die Besucher 
zudem in Rulantica atemberaubende Wintertage im 
Wasser verbringen und sich in der Rundfahrattrakti-
on „Tønnevirvel“ austoben. Optimal abgerundet wird 
der Kurzurlaub mit einer kulinarischen Reise für alle 
Sinne im futuristischen Gastronomie-Event-Konzept 
„Eatrenalin“. In einem der sechs parkeigenen Erleb-
nishotels, oder im gemütlichen Camp Resort, lässt sich 
der Aufenthalt traumhaft ausklingen. Neu sind seit 
diesem Sommer die „Krønasår Boutique Suites“ des 
Hotels „Krønasår“, die luxuriöse Entspannung bieten.
Plätzchen- und Glühweinduft zieht in die Nase und 
winterliche Musik ertönt in den 15 liebevoll dekorierten 
europäischen Themenbereichen:  Die Wintersaison im 
Europa-Park verspricht ein Erlebnis für alle Sinne und 
ganz besondere magische Stunden. Gleich nach Betre-
ten von Deutschlands größtem Freizeitpark dürfen die 
Besucher den winterlich geschmückten Weihnachts-
baum in der Deutschen Allee bewundern. Seit vielen 
Jahren wird die Tanne von der Gemeinde Sélestat im 
Elsass gestiftet. Auch der Luxemburger Platz wird von 

heit verleihen Fackeln und Feuerstellen der Schau einen 
stimmungsvollen Rahmen. 

Spektakuläre Sinnesreise
Das aufregendste Gastronomie-Konzept der Welt bietet 
„Eatrenalin“. Es befindet sich zwischen dem 4-Sterne Su-
perior Hotel „Krønasår“ und der VR-Attraktion YULL-
BE. Initiatoren der Restaurant-Weltneuheit sind der 
geschäftsführende Gesellschafter des Europa-Park Tho-
mas Mack und der Gastronomieexperte Oliver Altherr. 
Ab Herbst erwartet die Gäste dort eine kulinarische Rei-
se für alle Sinne, bei der die Stärken des badischen Fa-
milienunternehmens in einer bislang nie dagewesenen 
Art und Weise ineinanderfließen. Bei „Eatrenalin“ ver-
binden sich der patentierte Floating Chair von MACK 
Rides, virtuelle Medien von MACK Animation und 
MACK NeXT sowie die gastronomische Kompetenz 
rund um den spanischen Spitzenkoch Pablo Montoro. 
Das Ergebnis ist ein vollkommen neuartiges multisenso-
risches Fine-Dining-Erlebnis auf höchstem Niveau.

einer 15 Meter hohen und aufwendig geschmückten 
Tanne geziert. Hoch oben über dem Lichtermeer kön-
nen die Besucher im imposanten Riesenrad „Bellevue“ 
im Portugiesischen Themenbereich ihren Blick über die 
Parklandschaft schweifen lassen. Gemütlich geht es auch 
im Österreichischen Themenbereich in der romantischen 
Bootsfahrt „Josefinas kaiserliche Zauberreise“ weiter. 
Abends erwartet die Gäste auf dem See bei der Show 
„Josefinas Winterreise“ zudem ein faszinierendes weih-
nachtliches Spektakel.

Actionreiches Skivergnügen
Für Kinder bietet Deutschlands größter Freizeitpark eben-
falls aufregende Winterhighlights. Bei der „FIS Snowkidz 
– Kinderskischule“ neben der „Tiroler Wildwasserbahn“ 
im Österreichischen Themenbereich wagen sie mit der 
Unterstützung von geschulten Skilehrern die ersten Ver-

suche auf Skiern. Mindestens genau so viel Spaß macht 
die Abfahrt in den Snowtubes, mit denen die Kinder ra-
sant den Hügel hinabrodeln können. Im Skandinavischen 
Themenbereich bietet der Europa-Park die „Skitty World 
Nordic“, eine Skilanglaufwelt für Kinder und Jugendli-
che an. Im Parcours lernen sie spielerisch technische und 
koordinative Elemente der Bewegungsformen „Fahren – 
Laufen – Springen“. Die Anleitung erfolgt jeweils durch 
professionelle Skilehrer der Skischule Thoma. Auf der 
großen Eislauffläche neben dem „Fjord-Rafting“ können 
sich Kinder und Erwachsene ordentlich auspowern. In-
door gibt es die „WinterWunderWelt“ in der Spanischen 
Arena. Dort haben die jungen Besucher jede Menge Mög-
lichkeiten, um sich auszutoben. 
Zur Adventszeit gehört auch das Wunschzettelschreiben 
dazu. Im gemütlichen Kaminzimmer des „The Three Pig-
lets“ im Englischen Themenbereich können die jungen 
Besucher ihre Listen direkt im Weihnachtsmannbüro ab-
geben. 

Romantischer Weihnachtsmarkt
Kulinarische Wünsche werden beim weitläufigen Weih-
nachtsmarkt um den Europa-Brunnen im Eingangsbe-
reich und im Historischen Schlosspark Balthasar wahr. 
Dort können die Besucher gemütlich schlendern und win-
terliche Delikatessen aus der Region und dem gesamten 
europäischen Kontinent verkosten. Alte Handwerkskunst 
versetzt Besucher des Christkindlmarkts in „Irland – Welt 
der Kinder“ in vergangene Zeiten zurück. In zahlreichen 
Zelten werden traditionsreiche Berufe wie Goldschmied 
oder Buchbinder vorgestellt. Bei Einbruch der Dunkel-

Gewinnen Sie 1 Übernachtung für 4 Personen 
in einer urigen Blockhütte im Camp Resort inkl. 
Frühstück und Eintritt in den Europa-Park. Sen den 
Sie dazu bis zum 25. November 2022 eine E-Mail 
mit dem Kennwort „Europa-Park“ an i.sanders@ 
leipzig-media.de. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen! Weitere Informationen zur Verar-
beitung Ihrer Daten finden Sie unter: http://
www.madsack.de/dsgvo-info.

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION
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Aufklären und öffentlich machen: Aktionstag gegen Gewalt an Frauen
Jeden Tag werden in Deutsch-
land Frauen und Mädchen 
Opfer von Gewalt.  Und diese 
Gewalt zieht sich durch alle 
sozialen Schichten. 9020 Straf-
taten registriert Sachsen 2021 
(2019: 8890), die Stadt Leipzig 
zählt im gleichen Jahr 1842 
(2019: 1637). „Wir verzeichnen 
einen Anstieg, was Gewalt an 
Frauen und Mädchen betrifft,  
und Leipzig ist dabei die straf-
tatenstärkste Stadt in Sachsen“, 
erklärt Kathrin Darlatt vom 
städtischen Referat für Gleich-
stellung von Frau und Mann. 
Einerseits habe die Pandemie 
häusliche Gewalt befördert, an-
dererseits sei das Thema in den 
vergangenen Jahren endlich aus 
der Tabuzone geholt worden, 
sodass Frauen sich jetzt öfter 
wehrten. „Sie sind aufgeklärter, 

Leipzig mitgestalten – doch wer ist  
zuständig? „Dialog“ im Stadtbüro hilft weiter

Ein Zebrastreifen an stark be-
fahrener Straße, mehr Gebäu-
de- und Fassadenbegrünung 
oder stärkeres Engagement für 
Arbeitslose – Leipzigerinnen 
und Leipziger haben viele 
Ideen und Vorschläge, um 
ihre Stadt voranzubringen und 
mitzugestalten. Doch wohin 
damit, wer greift sie auf, wer 
hilft weiter?

Hier kommt die Dialogrei-
he „Leipzig, mach mit! Wege 
zur Mitwirkung entdecken“  
im Stadtbüro ins Spiel. Den 
Auftakt für diese Reihe hat die 
Koordinierungsstelle „Leipzig 
weiter denken“ am 20. Oktober 
gegeben. Am 10. November 
folgte ein zweites Beratungs-
angebot, und jetzt geht es 

haben Mut, die ihnen angetane 
Gewalt öffentlich zum machen 
und zur Anzeige zu bringen“, 
so Darlatt. Maßgeblich gehol-
fen hat auch der jährlich am  
25. November veranstaltete 

im Dezember weiter. Am  
1. und 15. Dezember können 
sich interessierte Bürgerinnen 
und Bürger wieder zwischen 
17 und 19 Uhr am Burgplatz 1 
einfinden, um ihre Anregun-
gen anzubringen und sich Hilfe 
zu holen. Hier erfahren sie 
konkret, wie sie ihr Anliegen 
eingrenzen können, an wen 
sie sich wenden sollten, wie 
sie ihre Idee weiterverfolgen 
können oder wo sie dafür Un-
terstützung erhalten. 

Gefördert wird das Format 
vom Freistaat Sachsen, der eine 
neue „Förderrichtlinie Bür-
gerbeteiligung“ aufgelegt hat, 
um das zivilgesellschaftliche 
Engagement der Sächsinnen 
und Sachsen zu unterstützen. 

2600 Euro für Presse-  
und Medienfreiheit

„Es war ein gutes Gefühl“
Prof. Thomas Fabian im Interview zum Abschied als Sozialbürgermeister

Prof. Dr. Thomas Fabian 
(66), Sozialbürgermeister 
der Stadt Leipzig, hat am 
30. November seinen letzten 
Arbeitstag vor dem Ruhe-
stand. In 16 Jahren hat er 
viel in Sachen Kita- und 
Schulbau sowie bei der 
Beherbergung von Geflüch-
teten und Wohnungslo-
sen erreicht. Im Interview 
spricht er über den unru-
higen Arbeitsalltag eines 
Sozialdezernenten, den 
Endspurt zum Amtszeit- 
ende und welche sprach-
lichen und musikalischen 
Pläne er ab Dezember ver- 
folgt.

Herr Prof. Fabian, es ist für 
Ihr Dezernat Soziales, Ge-
sundheit und Vielfalt nicht 
gerade die ruhigste Zeit. 
Hätten Sie sich lieber einen 
Abschied in ruhigerem 
Fahrwasser gewünscht?
Während meiner gesamten 
Amtszeit hatten wir immer 
wieder unruhige Zeiten, 
da gab es jederzeit große 
Herausforderungen zu be-
wältigen: den Kita-Ausbau 
vorantreiben, das Schulnetz 
erweitern, 2015 den schnel-
len Anstieg der Zahlen von 
Geflüchteten bewältigen – 
und dann kam Corona. In 
der Arbeit des Sozialdezer-
nenten gibt es keinen ruhigen 
Moment (lacht).

Inwieweit konnten Sie sich 
bislang auf Ihren Abschied 
aus dem Amt vorbereiten?
Mein Abschied spielt seit 
Januar in zweierlei Hinsicht 
eine Rolle: Zum einen habe ich 
in diesem Jahr zusammen mit 
meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einen echten 
Endspurt hingelegt, um wich-
tige Vorlagen und Vorhaben 
noch auf den Weg zu bringen. 
Dazu zählen der Fachplan 
Wohnungsnotfallhilfe, das 
Modellprojekt zur Verbes-
serung der psychosozialen 
Versorgung von Geflüchte-
ten, die Wahlordnung für die 

Prof. Thomas Fabian (l.) bei seiner offiziellen Verabschiedung mit 
OBM Burkhard Jung im Haus der Begegnung.  Foto: Rico Thumser

Mitglieder des Migrantinnen- 
und Migrantenbeirats und 
das Haus für Migrantenorga-
nisationen. Wichtig war auch 
eine Lösung für die Bewohner 
der städtischen Wachko-
ma-Einrichtung, die wegen 
des Krankenhaus-Neubaus 
geschlossen wird. Unser So- 
zialreport und mehrere an-
dere Berichte wurden recht-
zeitig fertiggestellt. Zum an-
deren habe ich mich seelisch 
auf den Abschied vorbereitet. 
Ich bin jetzt innerlich darauf 
eingestellt, dass mein Leben 

ab dem 1. Dezember anders 
aussehen wird.

Schwingt mehr Wehmut 
oder mehr Vorfreude mit?
Eine Mischung aus beidem. 

Dann zuerst die Frage: Was 
stimmt Sie wehmütig?
Ich werde die vielen guten 
und teilweise sehr engen Ar-
beitsbeziehungen vermissen. 
Die Arbeit im Dezernat war 
immer sehr anregend, und es 
war ein gutes Gefühl, sozial-
politisch wichtige Maßnah-

men auf den Weg zu bringen. 
Zum Beispiel haben wir die 
Wohnsituation für Geflüchte-
te verbessert und neue Ange-
bote in der Obdachlosenhilfe 
geschaffen. Wir haben den 
Teilhabeplan für Menschen 
mit Behinderung erarbeitet. 
Meine Hauptmotivation war 
immer: Erleichterungen für 
Menschen in schwierigen 
Lebenslagen zu ermöglichen 
und sie in ihren Rechten zu 
stärken. Ich bin froh über das, 
was wir geschafft haben in 
diesen 16 Jahren, und glaube, 
dass das, was möglich war, 
auch erreicht wurde.

Und nun zur Vorfreude.
Ich kann jetzt reisen, wann ich 
will, und meine Familienan-
gehörigen und Freunde öfter 
besuchen. Ich will meine Spa-
nischkenntnisse verbessern 
und mein Portugiesisch und 
Französisch auffrischen. Und 
ich werde mich noch mehr als 
bisher mit Pop- und Rockmu-
sik beschäftigen. Seit meiner 
Kindheit bin ich leidenschaft-
licher Plattensammler und 
habe auch viele Bücher über 
Musik. Die möchte ich jetzt 
endlich lesen (lächelt). Und 
ich kann mir gut vorstellen, 
selbst etwas zu schreiben, 
vielleicht einen Artikel über 
ein Nischenthema wie Rock-
musik in Uruguay.

Und bleiben Sie als lang-
jähriger Wahl-Leipziger der 
Stadt erhalten?
Na klar – ich wohne jetzt 
seit 28 Jahren hier, so lange 
wie noch an keinem Ort 
zuvor. Ich mag das kultu-
relle Leben in Leipzig und 
seine Szene-Gegenden wie 
die Karl-Heine-Straße oder 
Connewitz. Ich gehe gern zu 
Konzerten ins UT Connewitz, 
das Werk II, das Conne Island 
oder den Felsenkeller. Das 
vielfältige und anregende 
Großstadtleben in Leipzig 
überrascht mich immer wie-
der. Hier fühle ich mich zu 
Hause. ■

Anna Galda soll neue 
Amtsleiterin werden

Wer Ideen, Vorhaben und 
Projekte für seinen Stadtteil für 
das kommende Jahr hat, kann 
bereits jetzt einen Antrag für 
das Stadtbezirksbudget 2023 
stellen. Alle dafür notwendi-
gen Formulare, Hinweise und 
Informationen sind auf www.
leipzig.de/stadtbezirksbudget 
zu finden.

Seit dem Jahr 2021 erhält 
jeder der zehn Stadtbezirks-
beiräte ein eigenes Budget in 
Höhe von 50 000 Euro pro Jahr, 
um Veranstaltungen, Aktionen 
und Maßnahmen im eigenen 
Stadtbezirk zu unterstützen.

In diesem Jahr gingen ins-
gesamt 382 Anträge ein. Ge-
fördert wurden zum Beispiel 
die Nacht der Kunst auf der 
Georg-Schumann-Straße, der 

Stadtbezirksbudget für 2023: 
Jetzt wieder Anträge stellen

Disk-Golf-Kurs am Silbersee, 
das Erzähl-Café in Knaut-
hain, das Roots and Sprouts 
Festival, der neue Rutschturm 
auf dem öffentlichen Gelän-
de des CVJM in Schönefeld, 
das Festival für Mitbestim-
mung durch Kunst in Ost, das 
Frühlingserwachen auf dem 
Richterplatz, die Deutsche 
Skateboard-Meisterschaft in 
Grünau, das Leutzscher Stadt-
teilfest und ein mehrteiliger 
Dialogprozess zur Verkehrssi-
tuation rund ums Geyserhaus. 
Allen Ideen gemein ist, dass sie 
dem Stadtbezirk und seinen 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern zugutekommen. ■

www.leipzig.de/
stadtbezirksbudget

Internationale Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen. 
Um die Gesellschaft für dieses 
Thema weiter zu sensibilisieren, 
Wissen zu vermitteln, Frauen zu 
stärken oder ihnen Hilfen auf-

zuzeigen, beteiligt sich Leipzig 
wieder mit Veranstaltungen 
am und rund um den Aktions-
tag. Erstmals initiiert die Stadt 
beispielsweise gemeinsam mit 
L-Gruppe, Arbeitsagentur und 
dem Jobcenter eine Aktions-
woche für Beschäftigte. Vom 
21. bis 25. November werden 
Workshops zum Umgang mit 
häuslicher Gewalt, zu grenz- 
überschreitendem Verhalten, 
zu Folgen und Auswirkungen 
angeboten. Eine Fachdiskussion 
thematisiert geschlechterspe-
zifische Gewalt in Beruf und 
Privatleben, und eine Lesung 
macht mit Geschichten von 
Frauen und Gewalt bekannt. 

Leipzigerinnen und Leip-
ziger können an öffentlichen 
Angeboten teilhaben, beispiels-
weise am Friedensgebet in der 

Anna Galda soll ab 1. März 2023 
das Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung leiten. 
Eine Auswahlkommission aus 
Vertretern von Verwaltung und 
Stadtrat hatte die Stadt- und 
Regionalplanerin empfohlen,  
jetzt muss der Stadtrat über die 
Personalie entscheiden. Insge-
samt lagen 19 Bewerbungen für 
die Stelle vor.

Die 1987 in Hagenow gebo-
rene Anna Galda hat in Berlin 
studiert und unter anderem die 
Stabsstelle Strategieentwick-
lung der „Morgenstadt-Initiati-
ve“ in Chemnitz geleitet. Zuletzt 
war sie Städtebau-Referendarin 
im Sächsischen Staatsministe-
rium für Regionalentwicklung 
und parallel im Bayerischen 
Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr. ■

Anna Galda. 
 Foto: Michael Wagener

■ Personalie

Leipzig öffnet den Zeltstandort 
Arno-Nitzsche-Straße 43 als 
Notunterkunft für Geflüchtete. 
Ab Mitte November werden 
erste Bewohnerinnen und Be-
wohner erwartet – insgesamt 
können hier 150 Menschen Platz 
finden. Von Mai bis August 
2022 haben dort bereits Flücht-
linge aus der Ukraine gewohnt. 
Künftig werden hier Menschen 
aus verschiedenen Herkunfts-
ländern untergebracht.

Derzeit betreibt die Stadt 
Leipzig 35 Gemeinschaftsun-
terkünfte, ein Übergangswohn-
heim und eine Notunterkunft 
mit insgesamt rund 4 200 Plät-
zen. Vier weitere Unterkünfte 
mit insgesamt rund 650 Plät-
zen sind in Vorbereitung; drei 
davon als Notunterkünfte: 
Arno-Nitzsche-Straße 43, Alte 
Messe 7 (Messehalle 13), Ag-
ra-Messegelände.

In Leipzig leben aktuell über 
11 000 geflüchtete Menschen, 
die entweder Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungs-

Mehr als 5000 Menschen in  
Leipziger Flüchtlingsunterkünften

gesetz oder nach dem Sozial-
gesetzbuch II erhalten. Dazu 
kommen rund 9 800 Menschen 
aus der Ukraine, die seit März 
2022 nach Leipzig gekommen 
sind. In den Erstaufnahme-
einrichtungen des Freistaates 
Sachsen in Leipzig waren Ende 
Oktober über 1 800 Menschen 
untergebracht.

2022 wurden der Stadt bis 
Ende Oktober 1 063 Flüchtlinge 
aus mehr als 30 Herkunftslän-
dern zugewiesen, die haupt-
sächlich aus Syrien und Vene-
zuela, gefolgt von Georgien, 
Afghanistan und dem Irak kom-
men. Vom Freistaat zugewiesen 
wurden 780 Kriegsvertriebene 
aus der Ukraine. Die meisten 
Ukraine-Flüchtlinge kamen al-
lerdings selbstorganisiert nach 
Leipzig, zum Beispiel mit dem 
Zug oder dem eigenen Auto.  
Damit lebten Ende Oktober 
5 255 Menschen in den städti-
schen Flüchtlingsunterkünften. 
Das sind über 2 100 Personen 
mehr als vor einem Jahr. ■

Ukrainischer  
Botschafter zu Gast

Kaum im Amt und schon in 
Leipzig: Am 24. Oktober hat 
Oleksii Makeiev sein Amt als 
ukrainischer Botschafter in 
Deutschland angetreten, am  
7. November traf er mit OBM 
Burkhard Jung zusammen 
und trug sich vor dem Ge-
spräch in das Goldene Buch 
der Stadt ein. 1975 in Kiew 
geboren, schlug Makeiev be-
reits während seines Studiums 
am Institut für Internationale 
Beziehungen der Taras-Schewt-
schenko-Universität in Kiew die 
Diplomaten-Laufbahn am Au-
ßenministerium ein. Hier war er 
nach verschiedenen Positionen 
zuletzt als Sonderbeauftragter 
für Sanktionspolitik tätig. Von 
2005 bis 2010 arbeitete Makeiev 
als Botschaftsrat an der ukrai-
nischen Botschaft in Berlin. ■

Antrittsbesuch: Oleksii Makeiev 
trägt sich im Beisein von OBM 
Burkhard Jung in das Goldene 
Buch ein. Foto: abl/mg

Nikolaikirche, initiiert von den 
Vereinen Gedok Mitteldeutsch-
land  und SHIA (21. November, 
17 Uhr), oder einem Vortrag 
mit Diskussion unter dem Titel 
„Frauenhaus – Arbeit, Bedarf 
und Herausforderung“. Maria 
Grünwald berichtet über die 
Geschichte und den Alltag des 
ersten Frauenhauses des Ver-
eins Frauen für Frauen Leipzig, 
das nach 1989 in den neuen Bun-
desländern gegründet wurde  
(22. November, 19 Uhr, Frau-
enkulturzentrum, Windscheid-
straße 51). Die Volkshochschule 
veranstaltet am 25. November, 
19 Uhr, gemeinsam mit dem Sai-
da International e. V. eine Lesung 
der kurdischen Autorin und 
Aktivistin Houzan Mahmoud. 
Sie stellt ihr Buch „Kurdish 
Women´s Stories“ vor. „Gewalt 

kommt nicht in die Tüte“ heißt 
die Brötchentütenaktion des 
Vereins Frauen für Frauen e. 
V. Leipzig. Zum achten Mal 
gehen hier 50 000 Brötchentüten 
mit Hilfsadressen für Opfer 
sexualisierter Gewalt über die 
Ladentheken von Bäckereien 
und Geschäften in Leipzig. 

„Orange your World“  titelt 
am 25. November die Kampag-
ne des Zonta Club Leipzig Elster 
unter Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Thomas Fabian. 
Installation und Info-Stände in 
der Breuninger-Passage sowie 
ein orange angestrahltes Riesen-
rad auf dem Weihnachtsmarkt 
gehören dazu. Am gleichen 
Tag laden auch verschiedene 
Frauenvereine ab 16 Uhr ins 
Volkshaus  zu Information und 
Redebeiträgen ein. ■

Freude über den Erlös der „Kerzenpatenschaft“: 2600 Euro spen-
deten die Leipzigerinnen und Leipziger im Rahmen des Lichtfestes 
oder schon vorab für diese Aktion. In diesem Jahr war die Summe 
für das Journalists-in-Residence-Programm des in Leipzig behei-
mateten Europäischen Zentrums für Presse und Medienfreiheit 
bestimmt. OBM Burkhard Jung (l.) und Volker Bremer, Chef der 
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH (r.), übergaben den sym-
bolischen Check an Oleksandra Sufiianova, Kateryna Bachynska, 
Evdokia Moskvina und Andreas Lamm (l.). Das Programm unter-
stützt zeitweilig ausländische Journalistinnen und Journalisten, 
die nicht mehr sicher arbeiten können.  Foto: Andreas Schmidt

Männergewalt an Frauen sichtbar machen: Auch außerhalb des Aktions-
tages wird Leipzig aktiv, hier bei einer Veranstaltung des Netzwerkes 
gegen häusliche Gewalt und Stalkin im Juli 2020.  Foto: Stadt Leipzig

Zwölf Projekte in Sachsen 
profitieren davon. Leipzig  
hatte sich als eine der ersten 

Bürgerbüros bieten 
zusätzliche Termine

Um Leipzigerinnen und Leipzi-
gern mehr Service zu bieten und 
der Terminnachfrage besser zu 
entsprechen, öffnen Bürgerbü-
ros zusätzlich an vier Samstagen 
in der Vorweihnachtszeit. Am 
26. November sowie am 3., 10. 
und 17. Dezember stehen in den 
Bürgerbüros Otto-Schill-Stra-
ße, Wiedebach-Passage und 
Paunsdorf-Center insgesamt 
500 Extra-Termine zur Verfü-
gung. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Amtes 
übernehmen dafür freiwillig 
zusätzliche Dienste. Die ge-
nannten Bürgerbüros haben 
an den Service-Samstagen von 
8 bis 13 Uhr geöffnet. 

Die Termine werden je-
weils am Vortag auf www.
terminvereinbarung.leipzig.de 
freigeschaltet. ■

Kommunen um das Budget 
beworben und ein neues Be-
teiligungsformat umgesetzt. ■

Wie wird die Reihe in Leipzig angenommen? Staatssekretärin Dr. Ge-
sine Märtens (li.,Sächsisches Staatsministerium der Justiz und für De-
mokratie, Europa und Gleichstellung) beim Auftakt im Gespräch mit 
Silvia Haas, Leiterin der Koordinierungsstelle.    Foto: S. Reichhold

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbudget
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbudget
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbudget 
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbudget 
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de 
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de 


Leipzigs Luft wird immer besser
Luftreinhalteplan zeigt Wirkung: Deutlich weniger Tage mit Grenzüberschreitungen bei Feinstaub und Stickstoff

Die Leipziger atmen öfter 
bessere Luft – das geht aus 
der Auswertung des Luftrein-
halteplans der Jahre 2019 
bis 2021 hervor. So ist die 
Belastung mit Feinstaub in 
den vergangenen zehn Jahren 
deutlich gesunken, ebenso 
bei Stickstoffdioxid (NO2). 
Damit werden Grenzwerte 
kaum noch überschritten. 
Mit weiteren Schritten will 
die Stadt aber eigene, ambi-
tioniertere Ziele erreichen. 
Die Mobilitätswende ist der 
entscheidende Punkt dabei.

Denn die Beschränkung des 
Straßenverkehrs ist eine Sa-
che, die Angebote der Stadt, 
das Fortbewegungsmittel zu 
wechseln, eine andere. „Na-
türlich rufen wir alle Leipzi-
ger auf, für kurze Wege das 
Fahrrad und den ÖPNV zu 
nutzen oder zu Fuß zu ge-
hen. Aber wir wissen auch, 
dass der ÖPNV vor allem 
in den Ortsteilen noch nicht 
die Qualität erreicht hat, 
die wir benötigen. Auch bei 
Park-and-Ride-Angeboten 
sind wir noch hinterher und 
müssen nacharbeiten“, sagte 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal beim Zwischenbe-
richt zum Luftreinhalteplan.

Dessen Inhalte wie die Aus-
dünnung des Straßenverkehrs 
an neuralgischen Punkten 

wie der Jahnallee, Berliner, 
Eutritzscher oder Harkort-
straße sind zu einem großen 
Teil umgesetzt. Gleichzeitig 
läuft der vom Bund geförderte 
Green City Plan (Plan für eine 
grüne Stadt), mit dem mehr 
Ladestationen für E-Autos, 

Bike- and Ride-Stationen und 
schadstofffarme Busse und 
kommunale Fahrzeuge ange-
schafft werden sollen. 

All dies zeigt Wirkung: 
So ist der Grenzwert für 
Feinstaub im vergangenen 
Jahr in Leipzig-Mitte nur 

an vier Tagen überschritten 
worden. 2012 waren es dort 
noch 39 Tage. Auch bei den 
NO2-Werten ist die Anzahl der 
Grenztage gesunken – 2019 
waren es noch 34.

Die Debatte um die flä-
chendeckende Einführung 

von Tempo 30 spielt für die 
Luft ebenso eine Rolle: Auf 
Strecken mit vielen Ampeln 
würden die NO2-Emissionen 
reduziert. Die Feinstaub-Be-
lastung würde überall durch 
weniger Abrieb an Reifen und 
Bremsen spürbar sinken. ■

Umwelt / Ordnung
Leipziger Amtsblatt
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Die Entwicklung der Mittelwerte der Konzentration von Stickstoffdioxid (NO2) an drei Messstellen zeigt: In den letzten zehn Jahren 
sind die Tage mit hoher Belastung weniger geworden; der EU-Grenzwert wird seit 2019 überall eingehalten. Grafik: Stadt Leipzig

Recycling: 
Zweites Leben 
für alte Jeans

„Nachhaltige Textilien: 
Wiederverwendung statt 
Verschwendung!“ – das ist 
das diesjährige Motto der 
Europäischen Woche der 
Abfallvermeidung. In deren 
Rahmen lädt der Eigenbe-
trieb Stadtreinigung Leipzig 
am 24. November von 15 bis 
18 Uhr zum kostenfreien Up-
cycling-Workshop ein. 

Bei der Aktion in der 
Restlos-Werkstatt für Um-
weltbildung und Upcycling 
(Gießerstraße 29) steht eins 
der wichtigsten Kleidungs-
stücke im Mittelpunkt: die 
Jeans. Ausrangierte Jeans 
sollen als kleine Mäppchen 
oder hübsche Mobiles ein 
zweites Leben erhalten. „Wir 
wollen Bürgerinnen und Bür-
ger für einen nachhaltigeren 
Umgang mit den Ressourcen 
unserer Erde sensibilisieren“, 
erläutert Elke Franz, Kauf-
männische Betriebsleiterin 
des Eigenbetriebs Stadtreini-
gung Leipzig. So werden die 
Teilnehmer unter anderem 
für die Themen Fast-Fashi-
on, Wassergefährdung und 
Ressourcenschonung sen-
sibilisiert. Um Anmeldung, 
telefonisch unter 6 57 12 52 
oder im Internet wird ge-
beten. ■

Zoo Chef ruft zur Wald-Meisterschaft auf
8096 Bäume pflanzen – das ist 
das Ziel von Zoodirektor Prof. 
Jörg Junhold; und diese Zahl 
kommt nicht von irgendwoher. 
Junhold feierte neulich nicht 
nur seine 25 Jahre als Direktor 
im Leipziger Zoo, sondern 
auch seine offizielle Botschaf-
terfunktion für Leipzig als Host 
City bei der Fußball-Europa-
meisterschaft 2024. 

Für das Event ruft er im 
Sinne der Nachhaltigkeit „Ge-
meinsam zur Wald-Meis-
terschaft“ auf. Für jedes der 
vier in Leipzig ausgetragenen 
EM-Spiele sollen 2024 Bäume 
gepflanzt werden. Spenden 
zwischen fünf und 1000 Euro 
können einzelne Bäume und 
ganze Baumgruppen entstehen 
lassen. „Wir möchten Einzel-

personen ebenso ansprechen 
wie Vereine, Unternehmen 
und Institutionen. Gemeinsam 
erreichen wir bis zur Euro 
2024 die Wald-Meisterschaft 
und schaffen nachhaltige 
Pflanzaktionen in Sachsen“, 
so Jörg Junhold. Teilnahme 
und weitere Informationen 
unter www.zoo-leipzig.de/
baumspende. ■

Neue Halle für Kleinkehrmaschinen
Der Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig investiert in den 
Neubau einer Fahrzeughalle. 
Stimmt der Betriebsausschuss 
Stadtreinigung zu, kann auf 
der Fläche der ehemaligen 
Winterdienstanlage in der 
Geithainer Straße 60 die Halle 
für insgesamt 18 elektrische 
Kleinkehrmaschinen und Lkw 
mit alternativen Antrieben 

sowie für weitere Nutzungen 
errichtet werden. 

„Um die gestiegenen An-
forderungen an Ordnung und 
Sauberkeit in unserer stetig 
wachsenden Stadt erfüllen zu 
können, muss die Stadtreini-
gung in Personal und Technik 
investieren und dafür auch 
Platzkapazitäten schaffen“, be-
tont Ordnungsbürgermeister 

Heiko Rosenthal. „In dem Neu-
bau kann der Eigenbetrieb die 
elektrischen Kleinkehrmaschi-
nen, die neu beschafft werden, 
separat und frostsicher abstel-
len und gleichzeitig elektrisch 
laden.“ Die Baumaßnahme soll 
bis Ende 2023 abgeschlossen 
sein. Investiert werden insge-
samt 2,17 Millionen Euro aus 
Eigenmitteln. ■

bildung@ 
srleipzig.de

Nachhaltiger 
Wochenmarkt

Langfristige Ziele fangen mit 
kleinen Etappen an, und für 
die Zero-Waste-Strategie der 
Stadt Leipzig ist die Nachhal-
tigkeit auf dem Wochenmarkt 
dabei ein wichtiger Schritt.

Das Marktamt der Stadt 
hat seinen 90 Händlern vor-
weihnachtliche Päckchen 
gepackt, deren Inhalt sie an 
ihre Stammkunden verteilen 
können und sie damit anregen 
sollen, wiederverwendbare 
Taschen und Stoffbeutel 
zum Einkaufen zu nutzen. 
Auch eigene Behältnisse für 
Frischware wie Wurst, Käse 
und Fisch sind erwünscht, um 
Müll zu vermeiden.

Insgesamt verteilt das 
Marktamt an die Händler  
3000 nachhaltige Trageta-
schen, hergestellt aus recycel-
tem PET, und 2000 mehrfach 
verwendbare, waschbare 
Gemüsenetze aus Baumwol-
le. Diese sollen vor allem die 
bislang üblichen Plastiktüten 
für lose Ware ersetzen. Alle 
kleinen Marktbesucher kön-
nen sich auf eins von 45000 Ex-
emplaren des Pixi-Buchs „Wir 
gehen auf den Wochenmarkt“ 
freuen, das spielerisch-päda-
gogisch die regionalen und 
umweltverträglichen Aspekte 
des Wochenmarktes erzählt. ■ 

Klein anfangen: Warum der Wo-
chenmarkt gut für Mensch und 
Umwelt ist, erzählt dieses Büch-
lein spielerisch. Foto: C. Heine

Dynamische Entwicklung an den Energiemärkten  
führt zu Preis-Anpassungen bei Strom, Gas und Fernwärme in Leipzig

Das Ausmaß der Energiekrise in 
Deutschland und Europa führt 
zu enormen Preissteigerungen 
in der Energiebeschaffung am 
Markt. Diese Entwicklung an 
den Energiemärkten, gestie-
gene Netzentgelte sowie neue 
staatliche Regelungen wirken 
sich auch auf die Leipziger 
Energiepreise aus. Der Bund 
schnürt Hilfspakete – Entlas-
tung werden Bürgerinnen und 
Bürger jedoch erst im kommen-
den Jahr spüren (siehe Beitrag 
Seite 3 oben).

Stadtwerke geben  
Entlastungen weiter, sobald 
sie gesetzlich geregelt sind

„Um die Versorgung auch wei-
terhin sicher und zuverlässig in 
Leipzig und Region gewähr-
leisten zu können, müssen 
auch die Leipziger Stadtwerke 
die Preissteigerungen an ihre 
Kunden weitergeben und ihre 
Preise für Strom und Gas zum 
1. Januar 2023 erhöhen“, sagt 
Karsten Rogall, Geschäftsfüh-
rer der Leipziger Stadtwerke. 
„Aber wichtig ist in diesem 
Zusammenhang: Wir Leip-
ziger Stadtwerke werden die 
jetzt vom Bund beschlossenen 
Entlastungen vollständig und 
möglichst rasch an unsere Kun-
den weitergeben.“ Der Bund 
zielt aktuell auf eine Entlastung 
der Gas- und Stromverbraucher 
bei gleichzeitigem Erhalt von 
Einsparanreizen ab. Dafür hat 
er in der vergangenen Woche 
unter anderem eine Bremse für 
Gas- und Fernwärmepreise, die 
ab 1. März 2023 gelten soll, auf 
den Weg gebracht. Für private 
Haushalte und kleine sowie 
mittlere Unternehmen sollen 
die Verbraucher eine monat-
liche Entlastung im Rahmen 
einer Deckelung, die in Höhe 

von 80 Prozent des Vorjahres-
verbrauchs wirksam werden 
soll, erhalten. Zudem ist eine 
Übernahme der Abschlagszah-
lungen für Gas und Fernwärme 
im Dezember 2022 beschlossen 
worden. „Sobald die beschlos-
senen Entlastungspakete detail-
liert geregelt, in Gesetzesform 
gebracht und somit umgesetzt 
werden können, werden wir 
diese für unsere Kunden zügig 
realisieren“, betont Dr. Maik 
Piehler, Geschäftsführer der 
Stadtwerke. „Wir sind uns 
bewusst, dass die aktuelle Ent-
wicklung für niemand einfach 
ist. Als verantwortungsvolles 
kommunales Unternehmen 
können wir die Belastungen 
durch vorausschauende Be-
schaffung für unsere Kunden 
teilweise abfedern und sind 
beratend für unsere Kunden 
da.“ Den Zählerstand zum Jah-
reswechsel können die Kunden 
der Stadtwerke ganz bequem 
im Kundenportal hinterlegen.

Neue Preise bei  
Strom, Gas und Fernwärme 

Die europaweiten Preissteige-
rungen bei der Beschaffung auf 
dem Energiemarkt beeinflussen 
auch die Leipziger Stadtwerke. 
Die Strompreise in der Grund- 
und Ersatzversorgung und in 
den bestpreis-Sonderverträgen 
steigen ab Januar 2023 um 
durchschnittlich 83 Prozent. 

Die Gaspreise steigen in den 
bestpreis-Sonderverträgen um 
durchschnittlich 198 Prozent, in 
der Grund- und Ersatzversor-
gung um durchschnittlich nur 
5 Prozent durch die schon zum 
1.10.2022 notwendig geworde-
ne Preisanpassung. 

Die Fernwärmepreise stei-
gen um durchschnittlich 65 
Prozent.

Änderungen in der Grund-
versorgung Strom und im 
bestpreis-Sondervertrag

Für Stromkunden im Tarif 
L-Strom.basis (Grundversor-
gung) wird eine Änderung 
des Preises notwendig. Anlass 
für die Preisanpassung zum 
01.01.2023 sind vor allem gestie-
gene Beschaffungskosten und 
Netzentgelte sowie die gestie-
gene Offshore-Netzumlage. Die 
Umlage für abschaltbare Lasten 
wird nicht mehr erhoben. Dies 
und die gesunkene § 19 Strom-
NEV-Umlage und KWKG-Um-
lage sowie sinkende Kosten für 
den Messstellenbetrieb wirken 
der Preiserhöhung leicht ent-
gegen. Der Brutto-Arbeitspreis 
für die Kilowattstunde (kWh) 
steigt 2023 von 24,94 ct/kWh 
auf 52,12 ct/kWh; der jährliche 
Brutto-Grundpreis steigt von 
154,94 Euro auf 167,65 Euro. 
Für einen typischen Leipziger 
Jahresverbrauch mit 1.800 kWh 
bedeutet dies eine Steigerung 
der Kosten um rund 83 Prozent 
bzw. rund 42 Euro brutto im 
Monat. Bei einer kundenseitigen 

Energie-Einsparung von 15 Pro-
zent beträgt die Steigerung noch 
rund 30 Euro brutto im Monat.

Ähnlich ist auch die Ent-
wicklung für Kunden in den 
bestpreis-Sonderverträgen.

Änderungen in der Grund-
versorgung Gas und im  
bestpreis-Sondervertrag

Auch auf Gaskunden im Tarif 
L-Gas.basis (Grundversorgung) 
kommen Preisänderungen zu. 
Bereits zum 01.10.2022 sind die 
Preise aufgrund der Einführung 
der Gasspeicherumlage sowie 
einer Beschaffungskostenstei-
gerung angepasst worden. 
Anlass der Preisänderung zum 
01.01.2023 sind insbesondere 
weiter gestiegene Kosten für 
die Energiebeschaffung und 
gestiegene Kosten für die 
Entgelte des Netzbetreibers. 
Der zum 01.01.2023 gültige 
Wert für die Gasspeicherum-
lage steht derzeit aus und wird 
noch im Preis wirksam – in 
der Preisveröffentlichung und 
Kundenmitteilung wird der 
finale Wert für 2023 enthalten 

sein. Der Brutto-Arbeitspreis für 
die Kilowattstunde (kWh) – hier 
noch ohne Berücksichtigung 
einer Änderung der Gasspei-
cherumlage – steigt 2023 von 
18,68 ct/kWh auf 19,62 ct/kWh, 
der jährliche Brutto-Grundpreis 
steigt von 121,85 Euro auf 125,96 
Euro. Für einen durchschnitt-
lichen Kunden mit einem Jah-
resverbrauch von 11.000 kWh 
bedeutet dies eine Steigerung 
der Kosten um rund 5 Prozent 
bzw. 8,96 Euro brutto im Monat. 
Bei einer kundenseitigen Ener-
gie-Einsparung von 15 Prozent 
ergibt sich eine Kostensenkung 
von rund 18 Euro brutto im 
Monat. In den Brutto-Anga-
ben für Gas ist der geminderte 
Mehrwertsteuersatz in Höhe 
von 7 Prozent enthalten.

Nach Auslaufen der Preissta-
bilität zum 31.12.2022 wird auch 
für Gaskunden im Tarif L-Gas.
bestpreis eine Änderung des 
Preises notwendig. Anlass der 
Preisänderung zum 01.01.2023 
sind vor allem die deutliche 
Erhöhung der Beschaffungs-
kosten, der Netzentgelte sowie 
der Bilanzierungsumlage. Der 

zum 01.01.2023 gültige Wert 
für die Gasspeicherumlage 
wird im Preis als Prognose 
berücksichtigt – wenn dieser 
geringer ausfällt, wird der Preis 
entsprechend nach unten korri-
giert. Der Brutto-Arbeitspreis 
für die Kilowattstunde (kWh) 
inkl. einer Prognose der Gas-
speicherumlage steigt 2023 auf 
19,02 ct/kWh, der jährliche 
Brutto-Grundpreis steigt auf 
125,96 Euro. Für einen durch-
schnittlichen Kunden mit einem 
Jahresverbrauch von 15 000 
kWh, der 2019 oder 2020 einen 
L-Gas.Bestpreis-Vertrag abge-
schlossen hat, bedeutet dies eine 
Steigerung der Kosten um rund 
198 Prozent bzw. 165,00 Euro 
brutto im Monat. Bei einer kun-
denseitigen Energie-Einspa-
rung von 15 Prozent beträgt die 
Steigerung rund 129 Euro brutto 
im Monat. In den Brutto-Anga-
ben für Gas ist der geminderte 
Mehrwertsteuersatz in Höhe 
von 7 Prozent enthalten.

Änderung in der Versorgung 
mit Fernwärme

Die gestiegenen Kosten am 
Energiemarkt beeinflussen 
auch die Fernwärme der Leip-
ziger Stadtwerke. Weil die 
Primärenergiepreise Öl (+95 
Prozent), Gas (+292 Prozent) 
und CO2-Preis (+91 Prozent) 
gestiegen sind, steigt der Brut-
tomischpreis für das Fernwär-
me-Produkt Leipziger wärme.
komfort um durchschnittlich 
50,4 Prozent. Für einen Mieter 
in einem durchschnittlichen 
Mehrfamilienhaus mit einem 
Verbrauch von 7.000 kWh be-
deutet die Veränderung beim 
Produkt Leipziger wärme.
komfort eine Steigerung der 
Kosten um rund 37 Euro brutto 
im Monat. Bei einer kunden-

seitigen Energie-Einsparung 
von 15 Prozent, wie von der 
EU gefordert, beträgt die Stei-
gerung rund 25 Euro brutto im 
Monat. In den Brutto-Angaben 
für Wärme ist der geminderte 
Mehrwertsteuersatz in Höhe 
von 7 Prozent enthalten. Auch 
hier steht die Gasspeicherumla-
ge zum 01.01.2023 noch aus und 
wird im Preis berücksichtigt.

Über die konkrete Entwick-
lung ihrer Preise wurden und 
werden die Kunden der Leipzi-
ger Stadtwerke in diesen Tagen 
ausführlich per Brief informiert. 

Hilfsangebote und Services 
der Leipziger Stadtwerke

Als regionaler Versorger vor Ort 
stehen die Leipziger Stadtwerke 
ihren Kunden beratend zur 
Seite – mit unterschiedlichen 
Services. Auf der Website 
L.de www.l.de/stadtwerke/
versorgungssicherheit gibt es 
einen Überblick über aktuelle 
Fragen und Antworten zur Prei-
sanpassung, Energiespartipps 
und Hilfsangebote, z. B. zum 
Umwelt.plus-Bonusprogramm, 
das für Energiesparmaßnah-
men der Kunden Zuschüsse 
und Förderungen bereithält. Ist 
Beratung durch den Kunden-
service gewünscht, empfiehlt es 
sich, einen persönlichen Termin 
im Energie- und Umweltzen-
trum (EuZ) zu buchen, da die 
Hotlines und E-Mail-Services 
aktuell oft stark nachgefragt 
werden. Geöffnet ist das EuZ 
montags bis freitags in der 
Zeit von 10 bis 17 Uhr. Die 
Terminbuchung erreicht man 
am besten über: www.l.de/euz.
Weiterhin können die Hilfen 
regionaler Anlaufstellen in 
Leipzig sowie der Bundesregie-
rung in Anspruch genommen 
werden. ■

Strom, Gas und Fernwärme werden deutlich teurer. 2023 will der Leipziger Stromversorger die vom Bund 
vorgesehenen Entlastungen aber vollständig an die Kunden weiterreichen.  Foto: L-Gruppe

http://www.bildung@srleipzig.de
http://www.bildung@srleipzig.de
http://www.l.de/stadtwerke
http://www.l.de/euz


■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 21/2022 vom 12.11.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
21.11.2022, 17.00 Uhr, Raum 262, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
07.11.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor.

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 55. nichtöffentlichen 
Sitzung am 26.09.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 56. öffentlichen Sitzung 
am 10.10.2022
 - Vorlage VII-DS-07226: Abschluss eines Miet-

vertrages für die Kita „Raxlifaxli“ in der 
Königsteinstraße 70

 - Vorlage VII-DS-07472: Bestellung eines Erb-
baurechts für den Standort Hammerstraße 
für einen Kita-Erweiterungsbau ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
21.11.2022,16:30 Uhr im Neuen Rathaus, 
Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung
Protokollkontrolle
 Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

01.11.2022
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

07.11.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
- Jugendwohnen – Angebot in der ganzen Stadt
 Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen, SPD-Fraktion  
 VII-A-07760
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
- Planungsbeschluss Buckyweg – Interim Kin-

dertageseinrichtung
 Dezernat Jugend, Schule und Demokratie  
 VII-DS-07634
Anträge der AGW und der AGFT an den Jugend-

hilfeausschuss
- Sofortige Einleitung eines optimierten 

Verhandlungsverfahrens zur Schaffung von 
Planungssicherheit für das Jahr 2023 für die 
Freien Träger

- Verbesserung der Kommunikationsebene 
und der Verfahrensabläufe zwischen Amt für 
Jugend und Familie – Freien Trägern (AGW) 
– politisch Verantwortlichen (JHA)

Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-

ausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
- Sachstand Bevölkerungsentwicklung und 

Auswirkungen auf Kitabaumaßnahmen
Sonstiges ■

Der Vorsitzende  
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Beschluss aus der Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters vom 18.10.2022 (VII-DS-07596)
Beschluss des Oberbürgermeisters vom 
18.10.2022:
1. Der Kreis der Anspruchsberechtigten für 

das sogenannte Handwerkerheft wird auf 
zugelassene ambulante Pflegedienste mit 
Sitz in der Stadt Leipzig erweitert. Die In-
anspruchnahme der Einzelgenehmigungen 
dieses Heftes darf ausschließlich mit von 
außen deutlich erkennbaren Fahrzeugen 
des jeweiligen Pflegedienstes zur Erbringung 
von Pflegedienstleistungen erfolgen. 

2. Die Anzahl wird auf 5 Hefte pro Jahr pro 
Pflegedienst beschränkt.

3. Im zweiten Jahr nach der Beschlussfassung 
erfolgt eine Evaluierung, inwieweit durch die 
Nutzung die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Straßenverkehrs beeinflusst oder die Einzel-
genehmigungen missbräuchlich verwendet 
wurden. ■

Leipzig, den 07.11.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister 

Möglichkeit der Nutzung 
der sogenannten  

Handwerkerhefte durch 
Pflegedienste

Das diesjährige Winterprogramm gilt in der 
Zeit vom 15.11.2022 bis 31.03.2023. Es wird bei 
andauernd kalten Temperaturen bedarfsgerecht 
fortgeführt. 
In Leipzig wird im Rahmen des Winterpro-
gramms eine ausreichende Anzahl Betten zur 
Unterbringung wohnungsloser Personen vor-
gehalten. In den verschiedenen Einrichtungen 
stehen für alleinstehende Männer und Frauen 
täglich 243 Plätze zur Verfügung. Diese Kapa-
zität kann bei Bedarf kurzfristig erhöht werden.
Das Übernachtungshaus für wohnungslose 
Männer in der Torgauer Straße 290 hält davon 12 
Plätze für den Kälteschutz sowie 4 barrierefreie 
Plätze und 3 Quarantäneplätze für mit dem 
Coronavirus infizierte wohnungslose männliche 
Personen vor.
Für wohnungslose Frauen stehen in diesem 
Jahr sowohl eine Gewährleistungswohnung 
zur Erweiterung der Kapazität des Übernach-
tungshauses für Frauen als auch eine Gewähr-
leistungswohnung zur Absonderung von mit 
Corona infizierten Frauen zur Verfügung. 
Wohnungslose Familien werden in der Regel 
vorübergehend in sogenannten Gewährleis-
tungswohnungen notuntergebracht. Dort ist 
der ganztätige Aufenthalt möglich. 
Wohnungslose Personen, die die Angebote der 
Notunterbringung nicht kennen, werden durch 
Straßensozialarbeiter/-innen, Mitarbeitern/ 
-innen des Hilfebusses und der Beratungsstel-
len informiert und zur Inanspruchnahme der 
Notschlafplätze motiviert. 
Sollte die Nutzung dieser Angebote aus per-
sönlichen Gründen abgelehnt werden, können 
wohnungslose Personen im Bedarfsfall einen 
Schlafsack und einen Nothilferucksack von 
den Straßensozialarbeitern/-innen oder in 
den Tagestreffs erhalten. Hierfür stellt u. a. das 
Sozialamt 120 Schlafsäcke sowie 120 Notfall-
rucksäcke bereit.

Hilfebus
Der Hilfebus nimmt Informationen über ob-
dachlose Personen, die der Hilfe bedürfen, 
telefonisch unter 01523/3661087 in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 23:00 Uhr entgegen. Bei Bedarf 
können wohnungslose Menschen, vor allem 

Winterprogramm der Stadt zur Notunterbringung 
von Wohnungsnotfällen

bei kalten Witterungslagen, in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 23:00 Uhr mit dem Hilfebus in die 
Notunterkünfte transportiert werden.
Weiterhin wird der Hilfebus an drei Wochen-
tagen feste Standzeiten vorhalten: 
• dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr in der 

Goethestraße (am Obelisken) – in Koopera-
tion mit den Streetworkteams der Diakonie 
und des Suchtzentrums -, Grundversorgung 
mit Lebensmitteln und warmen Getränken, 
Bekleidung und Schuhen, Ausgabe von 
Schlafsäcken u. a., gegebenenfalls Transport 
zur medizinischen Sprechstunde des CABL 
e.V.;

• donnerstags von 19:00 bis 19:30 Uhr, Conne-
witzer Kreuz (Rewe-Parkplatz) – in Koope-
ration mit dem Machtlos e.V. –, angeboten 
werden warme Getränke und Bäckerspen-
den, Bekleidung und Schuhe, Schlafsäcke 
u. a. ;

• sonntags von 20:00 bis 20:30 Uhr, Westseite 
Hauptbahnhof, angeboten werden: warme 
Suppen und Getränke, Bekleidung und 
Schuhe, Schlafsäcke u. a. 

Übernachtungseinrichtungen
1. Übernachtungshaus für wohnungslose Män-

ner (Kälteschutz vorhanden)
 Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig. Tel.:  

0341/ 1234504, täglich ab 16:00 Uhr geöffnet, 
feiertags und an den Wochenenden ganztägig

2. Übernachtungshaus für wohnungslose Frau-
en (Kälteschutz vorhanden)

 Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig. Tel.: 
0341/ 5852413, täglich ab 16:00 Uhr geöffnet, 
feiertags und an den Wochenenden ganztägig

3. ALTERNATIVE I (Notunterbringung woh-
nungsloser drogenabhängiger Personen), 
Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, Tel.: 0341/ 
913560, täglich ab 18:00 Uhr, feiertags und 
an den Wochenenden ganztägig

4. ALTERNATIVE III (Notunterbringung 
wohnungsloser drogenabhängiger Personen)
Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, Tel.: 0341/ 
30879740, täglich ab 18:00 Uhr, feiertags und 
an den Wochenenden ganztägig. Warmes 
Essen, Getränke, Gelegenheit zum Duschen, 
ggf. auch warme Bekleidung und Schuhwerk 

erhalten wohnungslose und bedürftige Per-
sonen auch in den beiden Tagesaufenthalten:

Tagesaufenthalte
1. Ökumenische Kontaktstube „Leipziger 

Oase“,  Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, 
Tel.: 0341/ 2682670, montags bis freitags von 
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr und  samstags / 
feiertags von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr;

2. Tagestreff für Wohnungslose „Insel“, 
 Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Tel.: 0341/ 

24676655, montags bis freitags von 08:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr und  sonntags / feiertags von 
09:00 Uhr bis 15:00 Uhr.

Das Sozialamt weist ausdrücklich darauf hin, 
dass das ungeschützte Übernachten im Freien 
trotz Notversorgung mit einem Schlafsack 
sowie einer Wärmedecke lebensgefährlich 
sein kann. 
Sollten Sie wohnungslose Personen in lebens-
bedrohenden Situationen auffinden, z. B.  
bei Außentemperaturen unter 10 Grad ohne 
witterungsgerechte Ausstattung, zögern Sie 
nicht und rufen schnelle Hilfe über die Not-
rufnummer 112.
Die Stadt Leipzig bittet die Leipzigerinnen und 
Leipziger, alle Personen – die sich obdachlos 
in Abrisshäusern oder anderen ungesicherten 
Unterkünften aufhalten und Schutz vor der 
Kälte benötigen – auf die entsprechenden 
Hilfeangebote hinzuweisen oder das Sozialamt 
der Stadt Leipzig zu informieren:

Sozialamt, Abteilung Soziale Wohnhilfen, 
Sachgebiet Notunterbringung,
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig
Telefon: 0341/ 1234504 
Mail: notunterbringung@leipzig.de

oder
Sozialamt, Abteilung Soziale Wohnhilfen, 
Sachgebiet Wohnungsnotfallhilfe, 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
Telefon:  0341/ 1239139
Mail: soziale.wohnhilfen@leipzig.de 

Wer Kleidung oder Schlafsäcke für obdachlose 
Personen spenden möchten, kann sich direkt an 
die oben genannten Übernachtungseinrichtun-
gen, Tagestreffs oder den Hilfebus wenden. ■ 

■ Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, 
die sich einbringen oder informieren wollen, es  
bietet zudem eine Plattform für Bürgerbeteili-
gung und Engagement.

19. November, 10 bis 16 Uhr 
21. bis 25.  November, 10 bis 18 Uhr 
Zum Wegwerfen zu schade? Nicht mehr benötig-
te Alttextilien, Bücher, Spielwaren oder Hausrat 
gegen andere Dinge tauschen. Elektrogeräte 
sind ausgenommen.

23. November, 15 bis 18 Uhr
Engagement.Impuls: Beratung für ehrenamtlich 
Interessierte. Themenschwerpunkt Kurzzeit-En-
gagements zur Winter- und Weihnachtszeit 
Veranstalter: Freiwilligen Agentur-Leipzig e. V.

30. November, 17 bis 19 Uhr
Infoabend „Schwangerschaft und Geburt“: 
Informationen zu Themen wie Elterngeld und El-
ternzeit, Vaterschaftsanerkennung, Sorgerecht, 
Namensrecht, Unterhalt und Hilfsangebote. 
Veranstalter: Familieninfobüro/ Anmeldung 
erforderlich unter fib@leipzig.de

1. Dezember, 17 bis 19 Uhr
Leipzig, mach mit! Wege zur Mitwirkung entde-
cken. Die Veranstaltung zeigt, wie Sie sich mit 
ihren Ideen in der Stadt einbringen und etwas 
mitgestalten können.

Ort:  Burgplatz 1/Stadthaus, 
   Zugang Markgrafenstraße 3
Öffnungszeiten: 
   Mo. / Fr. 13–16 Uhr
   Di. bis Do.  13–18 Uhr
Telefon:  123 20 10
E-Mail:  stadtbuero@leipzig.de ■

www.leipzig.de/stadtbuero

Leipziger Amtsblatt online

Ratsinformationssystem

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht
Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Das Leipziger Gesundheitsamt hält vorerst 
bis zum Jahresende die Kommunale Corona-
Impfstelle geöffnet. 
Interessierte Leipzigerinnen und Leipziger ab 
16 Jahre können dieses Impfangebot für Erst- 

Corona: Kommunale Impfstelle geöffnet

und Zweitimpfungen sowie für Auffrischimp-
fungen bis zum Jahresende nutzen. 
Die Coronaimpfungen werden an drei Standor-
ten des Gesundheitsamtes an unterschiedlichen 
Tagen angeboten; mitzubringen sind die Chip-
karte der Krankenkasse und der Impfausweis. 
Termine sind bitte vorab zu buchen unter:  
www.leipzig.de/corona-impfung
 

Gustav-Mahler-Straße 3
04109 Leipzig
Montag:  8.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag: 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:  8.00 bis 16.00 Uhr

Hermann-Liebmann-Straße 73
04315 Leipzig
Mittwoch: 13.30 bis 17.00 Uhr 
    (nicht am 16.11.22)

Miltitzer Allee 36
04205 Leipzig
Dienstag: 13.00 bis 17.00 Uhr ■

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bittet um Blutspenden –  
Blutversorgung muss auch in der Grippezeit gesichert sein

Weißeplatz in Leipzig-Stötteritz  
wird zum „offenen Schulhof“ 

Die im April 2022 gestartete Aktion „Team 
Lebensretter – Gemeinsam Blut spenden“ des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost geht auf die 
Zielgerade: Noch bis 30. November besteht die 
Möglichkeit, Teil der Aktion zu werden und 
sich eine Gewinnchance zu sichern.
Wer als erfahrener Blutspender einen oder 
mehrere Erstspender zum eigenen Spendeter-
min mitbringt, erhält für einen mitgebrachten 
Erstspender einen DRK-Einkaufskorb. Für jeden 
weiteren geworbenen Erstspender besteht mit 
ein wenig Losglück die Chance, einen Kochkurs 
zu zweit mit den Sterne- und TV-Köchen Mario 
Kotaska und Ralf Zacherl mit Übernachtung in 

Der Weißeplatz in Stötteritz wird seit Anfang 
November erneuert und kann künftig als öffent-
licher Stadtplatz und „offener Schulhof“ doppelt 
genutzt werden. Für temporäre Einschränkungen 
während der voraussichtlich bis Juni 2023 dau-
ernden Arbeiten wird um Verständnis gebeten. 
Der denkmalgeschützte Stadtplatz ist stark 
verschlissen. Ziel der Aufwertung ist es, den 
kulturhistorisch wertvollen Stadtplatz zu erhalten 
und die Aufenthaltsqualität für Bürgerinnen und 
Bürger jeden Alters zu verbessern, insbesondere 
aber für Kinder und Jugendliche sowie als „offener 
Schulhof“ für Schülerinnen und Schüler. Damit 
kann der Platz künftig sowohl als öffentliche Grün-
fläche als auch als offener Schulhof der unmittelbar 
benachbarten Oberschule genutzt werden. Auf 
dem denkmalgeschützten Platz werden im Zuge 
der Arbeiten insgesamt acht Bäume, darunter 
Kastanien, Linden und Platanen nachgepflanzt. 
Auch bestehende Strauchflächen werden wieder 
ergänzt. Entsprechend der Standortbedingungen 
werden einheimische Arten wie die Hundsrose, 
die Schwarze und die Rote Johannisbeere und 
darüber hinaus die Kornelkirsche und Liguster 
gepflanzt. Außerdem erhält der Weißeplatz 
neue Spielangebote. Dafür werden zunächst 

Berlin im Frühjahr 2023 zu gewinnen. Mitma-
chen lohnt sich also – für Blutspenderinnen und 
Blutspender, aber in erster Linie für Patienten, 
die dringend auf Spenderblut angewiesen sind! 
Alle Blutspendetermine in Sachsen sowie die 
erforderliche Terminreservierung sind zu finden 
unter https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/, darüber hinaus kann die 
Terminreservierung auch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 erfolgen, dort werden 
weitere Informationen erteilt. Bitte beachten Sie 
ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website 
des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter 
www.blutspende-nordost.de ■

die vorhandenen Geräte zurückgebaut, soweit 
möglich aufgebarbeitet und an anderer Stelle 
wiedereingesetzt. 
Da die angrenzende Schule den Platz nutzt, 
soll es künftig mehr Sitzgelegenheiten geben. 
Neben den Sitzen um das zentrale Spielgerät 
wird auch die Anzahl der Bänke von 9 auf 
18 erhöht. Die Spielangebote des stark fre-
quentierten Weißeplatzes wurden in enger 
Abstimmung mit den Wünschen und An-
forderungen der Schülerinnen und Schüler 
sowie der Schulleitung der angrenzenden 
Oberschule ausgewählt. So ist beispielsweise 
ein Seilzirkus vorgesehen, der zur Bewegung 
anregt, aber auch Ruhemöglichkeiten bietet. 
Auf besonderen Wunsch der Schülerinnen 
und Schüler werden auch zwei Hochbeete 
errichtet. Die Pflege der Beete übernehmen 
die Schülerinnen und Schüler selbst. 
Die sanierungsbedürftigen Wege werden neu 
hergestellt. Zudem sind sechs Fahrradbügel 
vorgesehen. Auch werden die Mastleuchten 
erneuert und ihre Standorte an die geänderte 
Gestaltung angepasst. Die Bepflanzung der Flä-
che wird durch ein wegebegleitendes Rabatten-
Geländer geschützt. ■

Am 22. November lädt das Projekt Lebendige 
Luppe zur mittlerweile vierten Fachtagung unter 
dem Titel Lebendige Luppe – Auf dem Weg zur 
Auenrevitalisierung in den Leipziger KUBUS des 
Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung (UFZ) 
ein. Die Projektpartner Stadt Leipzig, Stadt Schkeu-
ditz, Universität Leipzig, Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung und NABU (Naturschutz-
bund Deutschland) Landesverband Sachsen 
e. V. präsentieren Vertreterinnen und Vertretern 
aus Wissenschaft, Verwaltung und Naturschutz 
sowie der interessierten Öffentlichkeit aktuelle 
Arbeitsstände und Ergebnisse der verschiedenen 
Projektbausteine. 
Neben dem aktuellen Arbeitsstand der Revita-
lisierungsmaßnahmen am Zschampert werden 
Ergebnisse aus der naturwissenschaftlichen 
Begleitung, den Aufwertungsmaßnahmen am 
Burgauenbach, Planungsarbeiten zur Revitalisie-
rung in der Burgaue und am Pfingstanger sowie 
der Arbeitsstand und Perspektiven aus dem Au-
enentwicklungskonzept vorgestellt. Des Weiteren 
ermöglicht die Fachtagung Einblicke in regionale 
Revitalisierungsprojekte sowie große überregionale 
Naturschutzprojekte, die als wegweisend für die 
Revitalisierung der Elster-Luppe-Aue begriffen 
werden können.
Am Vortag der Fachtagung, dem 21. November, 
laden der Freistaat Sachsen und die Stadt Leipzig 
zum zweiten Impulsforum Leipziger Auwald ein. 
Dabei tauschen sich rund 90 Akteure, darunter auch 
das Projektteam Lebendige Luppe, über aktuelle 
und zukünftige Entwicklungen und Maßnahmen 
in der Leipziger Aue aus. 
Es besteht die Möglichkeit, auf der Fachtagung am 
22. November Pressegespräche mit Projektleiterin 
Angela Zábojník (Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Stadt Leipzig) zu führen, auch ohne Voranmeldung.
Weitere Informationen und Anmeldung über: 
www.lebendige-luppe.de
Auf einen Blick:
Was: Fachtagung Lebendige Luppe – Auf dem 
Weg zur Auenrevitalisierung
Wann: 22. November 2022, 9.00–17.45 Uhr
Wo: Leipziger KUBUS
Anmeldung über: www.lebendige-luppe.de  
Das Projekt Lebendige Luppe:
Im Rahmen des Projekts Lebendige Luppe ar-
beiten die Städte Leipzig und Schkeuditz, die 
Universität Leipzig, das Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung – UFZ und der NABU Sachsen 
gemeinsam an Förderung und Erhaltung auentypi-
scher Biotopstrukturen auf dem Gebiet der Städte 
Leipzig und Schkeuditz. Durch die Wiederbele-
bung ehemaliger Flussläufe und die Beförderung 
von naturnahen Überflutungsereignissen sollen 
dem Auwald neue Lebensadern geschenkt, der 
Wasserhaushalt des Auensystems soll insgesamt 
verbessert und die biologische Vielfalt in diesem 
wertvollen Ökosystem gefördert werden. Die Le-
bendige Luppe erhält als erstes sächsisches Projekt 
eine Förderung im Rahmen des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt, das durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums 
für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
realisiert wird. Gefördert wird es zudem durch den 
Naturschutzfonds der Sächsischen Landesstiftung 
Natur und Umwelt. Es ist ein Schlüsselprojekt des 
Grünen Rings Leipzig und des NABU Leipzig und 
ist seit Mai 2018 offizielles Projekt der „UN-Dekade 
Biologische Vielfalt“. Weitere Informationen gibt 
es auf der Projekt-Homepage www.Lebendige-
Luppe.de sowie auf der Facebook-Fanpage des 
Projekts. ■

Fachtagung unter dem Titel 
Lebendige Luppe – Auf dem 
Weg zur Auenrevitalisierung
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Sie finden uns am gewohnten Platz in der Petersstraße 
vor Hugendubel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

1

Feuerzangenbowle
auf dem Nikolaikirchhof

in der Weihnachtspyramide
Wir erwarten Sie herzlich!

3

Entdecken Sie unsere 
fein duftenden Weihrichkarzle 

und einzigartige Geschenkideen 
online oder auf dem 

Leipziger Weihnachtsmarkt 
(Petersstraße). 

HUSS Räucher-
kerzenherstellung
www.weihrichkarzle.de

hier gehts 
zum Online-
shop
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F L A M M L A C H S
MANUFAKTUR NEUMÜLLER

Wir wünschen Ihnen einen schönen 

Ihre Familie Neumüller

Sie fi nden uns in der REICHSSTRASSE gleich
hinter dem HISTORISCHEN ETAGENKARUSSELL 

50 cent*

Ermäßigung auf 
Flammlachs 

oder Glühwein

*Ermäßigung pro Person und Essen bzw. Glühwein und 
nur bei Vorlage dieser Zeitungsanzeige.
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Auch in diesem Jahr waren die Bienen für Sie flei-
ßig. Probieren Sie sich durch ca. 60 verschiedene
Sorten und Honigspezialitäten. Ab einem Einkauf in
Höhe von 10,– € an unserem Stand auf dem Markt
vor dem Alten Rathaus erhalten Sie gegen Vor-
lage dieser Anzeige eine kleine Aufmerksamkeit.

www.dasbienenhaus.de
Lindenplatz 1a • 99094 Erfurt • Telefon 0361 6431276






Genießen Sie in festlicher Atmosphäre: Glühwein, 
Punsch (8 Sorten), Grog, Kraftfahrerpunsch, Jagertee u.v.m.

FFischersischers  SSchwibbogen
chwibbogen

Ecke Reichsstraße/Ecke Reichsstraße/
BöttchergäßchenBöttchergäßchen

Direkt an der Nikolaikirche
www.erzgebirge-shop.de

Gutschein: 50 Cent
(bei Abgabe dieser Anzeige) 

pro Getränk 1 Gutschein

Natürlich gibt es bei uns auch noch andere Besonderheiten.
Einfach vorbeikommen und ausprobieren.

Das neue Geschmacks-
erlebnis aus Belgien,

gebraut aus
Kirschen.

Original Glühbier
Heiss gezapft!Das gute Liefmans Glühbier exclusiv

nur bei uns an der Glühbierhüttn auf
dem Augustusplatz – Nähe Oper
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Thomasgasse

Start Bergparade, 17. Dez., 16 Uhr
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Augustus-
platz 

Schauspiel
Leipzig

Wochenmarkt
Di + Fr 9–17 Uhr
Sa 10–16 Uhr

Marktamt
Stadt Leipzig

Finnisches
  Dorf

Salzgäßchen
Markt

Nasch-
markt

Nikolai-
kirchhof

Augustus-
platz

Grimmaische Str.

Weihnachts-
postamt 
der LVZ-Post           

Wilhelm-
Leuschner-Platz

Grimmaische Str.

9

Augustus
platz 10

8

6

Thomasgasse
2

12

Leuschner-Platz

Dinnershow im 
Spiegelpalast

Weihnachts-
baumverkauf 
T.H.Thomsen

4. + 8.12.

Verkaufsoffene 

Sonntage

              
             

13 - 18 Uhr
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Hüttenzauber

Weihnachtsbaum und Lichterglanz 
Unter dem traditionellen Weihnachtsbaum entfaltet 
sich die wunderbare Stimmung des Leipziger Weih-
nachtsmarktes, wo Sie in den gemütlichen Hütten 
allerlei winterl iche Waren bestaunen und erwerben 
können. Marktplatz

2
Kinder, liebe Kinder ...

Der Sandmann und seine Freunde
In diesem Jahr gibt es einen neuen Themenbereich: 
den "Sandmann". Hier können Kinder –  und die im 
Herzen Kind geblieben sind – die Helden Ihrer Kind-
heit erleben. Marktplatz, täglich geöffnet 

4
Anno Domini

Historischer Weihnachtsmarkt 
Historisches Handwerk, deftige Spezereien, der 
Duft von heißem Met, dazu festlicher Lichter-
schein von Fackeln und Spielmanns-Musik – 
Weihnachten wie in alten Zeiten. Naschmarkt

Historisches Handwerk, deftige Spezereien, der 

5
Chor der Engel

Himmlisch erleuchtet
Ein engelhafter Chor weist den Weg und erleuchtet 
die Nacht, so dass Sie das begehbare Weihnachts-
geschenk nicht verfehlen können. Thomaswiese

Ein engelhafter Chor weist den Weg und erleuchtet 

3
Leipzig liest

Märchen und Geschichten 
Weihnachtliche Geschichten für Groß und 
Klein mit der Leipziger Buchmesse und den 
Leipziger Städtischen Bibliotheken.
Bühne Marktplatz, Mi  + Do, 15 – 15:30 Uhr

6
Ein magischer Wald

Tiere des Waldes 
Die Grimmaische Straße verwandelt sich in einen 
funkelnden Wald, bewohnt von magisch leuchtenden 
Tieren. Grimmaische Straße

8
Flair der Nostalgie

Karussell und Leckereien 
Historisches Ambiente kann man in dem bekann-
ten Etagenkarussell erleben, während einem der 
süße Duft der Leckerei-Stände um die Nase weht.
Salzgäßchen

Historisches Ambiente kann man in dem bekann-

7
Volldampf voraus

Großer Bahnhof für den Weihnachtsmann
Auch in diesem Jahr fährt der Weihnachtsmann mit einer 
historischen Dampfl ok, die vom Verein Eisenbahnmuse-
um Bayerischer Bahnhof zu Leipzig e. V. liebevoll gepfl egt 
wird, auf dem Hauptbahnhof ein. Hunderte Kinder wer-
den den Bärtigen dort mit großem Hallo erwarten. 
www.dampfbahnmuseum.de
26.11. – Hauptbahnhof, gegen 11 Uhr

– Markt, gegen 12 Uhr
Weihnachtsmannsprechstunde: (ab 1.12.) 
jeden Do + Fr, 16 bis 16.45 Uhr, Bühne Marktplatz

9
Heiß und duftend

Feuerzangenbowle vor der Nikolaikirche
Ein Weihnachtsmarkt braucht wärmende Feuerzangen-
bowle und duftende Waffeln. Geselliges Beisammensein 
und entspanntes Bummeln wecken die Vorfreude auf 
den Weihnachtsabend. Nikolaikirchhof

10
Märchenwald

Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in denen die
bekanntesten Märchen nachgestellt wurden, um von 
Groß und Klein bestaunt und erraten zu werden. Und 
ganz nebenbei kann man beim Märchenrätsel tolle Prei-
se gewinnen. Brunnen Augustusplatz, vor der Oper

bekanntesten Märchen nachgestellt wurden, um von 

11
Finnisches Dorf

Nordische Momente erleben
Köstliche Kleinigkeiten, deftige Mahlzeiten und Gögli ... 
vieles gibt es im Finnischen Dorf zu entdecken. 
Nicht zu vergessen auch die nordische Handwerkskunst.
Augustusplatz, vor dem Gewandhaus

12
Schmankerl aus den Bergen

Das Südtiroler Dorf 
Ob Speck und Schinken, Alpenkäse oder eine echte 
Wurzn – deftige Spezialitäten aus Tirol erwarten Sie 
in den zünftigen Hütten. Dazu gibt's einen Glühwein direkt 
vom Winzer oder einen guten Tropfen aus der hauseigenen 
Brennerei. Augustusplatz, Paulinum

22. November bis 23. Dezember 2022
Vom 22.11. (ab 10 Uhr) bis 23.12. (bis 20 Uhr) verwandelt sich die City Leipzig in den Leipziger 

Weihnachtsmarkt. Das traditionsreiche Ereignis bietet eine einmalige thematische Vielfalt rund ums 
Fest. So gibt es auch dieses Jahr wieder viele Stände mit hochwertiger Handwerksarbeit und 

Gaumenfreuden aller Art sowie ein wunderbares weihnachtliches Programm. 

Hier 
geht's zum 

Adventskalender:

Geöffnet ist So bis Do von 10 – 21 Uhr, Fr + Sa von 10 – 22 Uhr, 
am 22. + 23.12. von 10 – 20 Uhr.

Wir danken unseren 
Partnern und Sponsoren: 

Änderungen vorbehalten!

Mehr Infos: www.leipzig.de · www.leipzig.de/maerkte · /leipziger.maerkte Marktamt
Stadt Leipzig

2

4

Weingut    
seit über 25 Jahren auf dem 
Leipziger Weihnachtsmarkt

Sie finden uns vor dem  
Alten Rathaus, Marktplatz Ecke  
Salzgässchen/Katharinenstrasse 

Standnummer M 02/01

Mit der besten Qualität direkt 
vom Winzer Keth.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Weihnachtsmarkt 2022 in der Leipziger Innenstadt
Die Tradition des Leipziger 
Weihnachtsmarktes reicht bis 
in das 15. Jahrhundert zurück. 
Auf Grund seines einzigartigen 
kulturellen und kulinarischen 
Angebotes inmitten der his-
torischen Altstadt, mit seinen 
rund 300 Ständen ist er einer der 
größten und schönsten Weih-
nachtsmärkte in Deutschland.
Mit der optimalen Verkehrsan-
bindung durch den City-Tunnel 
können Sie Ihr Auto auch zu 
Hause stehen lassen und direkt 
bis zum Weihnachtsmarkt 
anreisen.
Auf dem Leipziger Weihnachts-
markt finden Sie Köstlichkeiten, 
Unterhaltung und vorweih-
nachtliche Stimmung über die 
Leipziger Innenstadt verteilt. 

Weihnachtsbaum und 
Hüttenzauber auf dem Markt
Unter dem traditionellen Weih-
nachtsbaum entfaltet sich auf 
dem Markt die wunderbare 
Stimmung des Leipziger Weih-
nachtsmarktes, wo Sie in den 
gemütlichen Hütten allerlei 

winterliche Waren bestaunen und 
erwerben können.

Augustusplatz
Der Augustusplatz lockt zur Weih-
nachtszeit vor allem Familien mit 
Kindern auf dem Platz, bietet er 
doch neben dem Märchenwald 
und der neuen Wichtelwerkstatt 
auch mehrere Fahrgeschäfte.
Sitzgelegenheiten, Gastronomie 
und Sanitäre Anlagen schaffen 
Möglichkeiten für kleine Pausen 
vom Gedrängel und Gewusel 
des Weihnachtsmarktes. Und wer 
sich hoch in die Lüfte erheben 
möchte, kann mit einer Runde 
Riesenrad den Weihnachtsmarkt 
und die Leipziger Innenstadt aus 
der Vogelperspektive erleben. 
Auch das beliebte finnische Weih-
nachtsdorf und natürlich auch 
das Südtiroler Dorf sind auf dem 
Augustusplatz zu finden.
Historischer Weihnachtsmarkt 

auf dem Naschmarkt
Auf dem Naschmarkt hinter 
dem Alten Rathaus und vor der 
Alten Handelsbörse können Sie 
historische Handwerker bestau-

nen. Vom Kerzenzieher bis zum 
Kunstschmied. Wer sich mit 
Speis und Trank sättigen möchte, 
findet auch hier eine passendes 
Angebot.

Salzgäßchen/ Reichsstraße - 
Das Flair der Nostalgie

Direkt vom Markt zweigt sich 
links neben dem Alten Rathaus 
das Salzgässchen ab. Hier ist 
richtig, wer den Flair der Nostalgie 
sucht. Beliebt ist das mehrstöckige 
Etagenkarussell nach historischen 
Vorbild. Wenn Sie also von weitem 
den großen Schwippbogen oder 
die Riesenschlange am Kräppel-
chen-Stand sehen, wissen Sie hier 
sind Sie richtig.

Nikolaikirchhof
Für ein gemütliches Zusammen-
sein direkt neben der Nikolaikir-
che lädt der Weihnachtsmarkt auf 
dem Nikolaikirchhof ein. Unter die 
weihnachtliche Pyramide locken 
wärmende Feuerzangenbowle 
und duftende Waffeln. Geselliges 
Beisammensein und entspanntes 
Bummeln wecken die Vorfreude 
auf den Weihnachtsabend.

Grimmaische Straße
Die Grimmaische Straße ver-
bindet die Weihnachtsmärkte 
auf dem Markt und Nasch-
markt mit dem Augustusplatz. 
Hier lädt so mancher Stand 
zum Verweilen ein und quasi 
fast nebenbei können Sie noch 
ein paar Weihnachtseinkäufe 
in den Geschäften entlang des 
Weges erledigen. Zwischen 
Uni  und Augustusplatz haben 
wir über die Steinskulpturen 
einen funkelnden Wald zau-
bern lassen - die darin magisch 
leuchtenden Tiere werden 
- sicherlich auch bei Ihnen - spe-
ziell in den Abendstunden ein 
„Oh - wie schön“ hervorlocken.

Petersstraße
Die beliebte Einkaufsstraße 
Petersstraße geht vom Markt in 
Richtung Süden ab. Auch hier 
finden Sie das volle Angebot von 
Süßwaren, Speisen, Getränken 
und Geschenkwaren. Nebenbei 
lassen sich hier noch gut Weih-
nachtseinkäufe erledigen.

www.leipzig.de
Feuerzangenbowle Nikolaikirchhof    Peggy/Marco / Pixabay
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2 Rechtliche Grundlagen
1Maßgebend sind in der jeweils geltenden 

Fassung insbesondere:
• Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 26. Februar 
2014 über die öffentliche Auftragsvergabe 
und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/
EG

• Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB)

• Verordnung über die Vergabe öffentlicher 
Aufträge (Vergabeverordnung – VgV)

• Vergabe- und Vertragsordnung für Leistun-
gen – Teil A (VOL/A)

• Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleis-
tungen – Teil A (VOB/A)

• Wettbewerbsregisterverordnung (WReg-
VO)

• Vergabestatistikverordnung (VergStatVO)
• Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW)
• Honorarordnung für Architekten und Inge-

nieure (HOAI)
• Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)
• Gesetz über die Vergabe öffentlicher Auf-

träge im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vergabegesetz – SächsVergabeG)

• Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft (Sächsische Kommu-
nalhaushaltsverordnung – SächsKomHVO)

• Unterschwellenvergabeordnung (UVgO)
• Hauptsatzung der Stadt Leipzig

3 Geltungsbereich
1Die Geschäftsordnung der Stadt Leipzig zur 
Vergabe von Leistungen (nachfolgend GO) gilt 
für die Stadtverwaltung und Eigenbetriebe der 
Stadt Leipzig. 
2Die GO gilt für die Beschaffung von Leistungen, 
die im Rahmen von entgeltlichen Verträgen 
die Lieferung von Waren, die Ausführung 
von Bauleistungen oder die Erbringung von 
Dienstleistungen zum Gegenstand haben. 
3Sie findet Anwendung auf die Vergaben 
unterhalb und oberhalb des jeweiligen Schwel-
lenwertes. 4Die GO gilt nicht für die Vergabe 
von Konzessionen, die interkommunale 
öffentliche Zusammenarbeit sowie den Leis-
tungsaustausch innerhalb der Verwaltung und 
In-House-Geschäfte. 

4 Elektronische Kommunikation
1Über die elektronischen Bekanntmachungen zu 
Vergabeverfahren in einem zentral erreichba-
ren Veröffentlichungsmedium hinaus wird im 
Leipziger Amtsblatt und unter www.leipzig.de 
auf Vergabeverfahren hingewiesen. 
2Die Vergabeunterlagen werden den Unter-
nehmen grundsätzlich elektronisch über ein 
zentral erreichbares Veröffentlichungsmedium 
im Internet bereitgestellt. 
3Teilnahmeanträge, Interessensbekundungen, 
Interessenbestätigungen und Angebote sind 
elektronisch einzureichen, sofern in der Be-
kanntmachung bzw. den Vergabeunterlagen 
nichts anderes festgelegt ist.

5 Nachhaltige, soziale, strategische und 
innovative Beschaffung
1Bei der Vergabe von Leistungen werden nach-
haltige, soziale, strategische und innovative 
Aspekte berücksichtigt. 
2Bei Aufträgen mit Umweltrelevanz sollen die 
Hinweise und Empfehlungen des Umweltbun-
desamtes zur umweltfreundlichen Beschaffung 
sowie der Kompetenzstelle für nachhaltige 
Beschaffung berücksichtigt werden.
3Bei Produktgruppen, für die das RAL-Um-
weltzeichen „Blauer Engel“ existiert, sollen 
vorzugsweise solche Produkte beschafft wer-
den, die die Kriterien dieses oder vergleichbarer 
Umweltzeichen erfüllen. 
4Bei der Beschaffung von Holzprodukten soll 
grundsätzlich eine Zertifizierung nach FSC/
PEFC oder gleichwertig gefordert werden. 
5Bei der Vergabe von Leistungen sollen nur 
Produkte Berücksichtigung finden, die ohne 
Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen 
(Übereinkommen 87 – Vereinigungsfreiheit 
und Schutz des Vereinigungsrechtes -, Über-
einkommen 98 – Vereinigungsrecht und Recht 
zu Kollektivverhandlungen -, Übereinkommen 
29 – Zwangsarbeit und Protokoll von 2014 zum 
Übereinkommen zur Zwangsarbeit -, Überein-
kommen 105 – Abschaffung der Zwangsarbeit 
-, Übereinkommen 100 – Gleichheit des Entgelts 
-, Übereinkommen 111 – Diskriminierung in 
Beschäftigung und Beruf -, Übereinkommen 
138 – Mindestalter und Übereinkommen 182 
– Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 
Beseitigung der schlimmsten Formen der Kin-
derarbeit) hergestellt worden sind.
6Die entsprechenden Voraussetzungen sollen 
durch Zertifikate bzw. Siegel oder, sofern dies 
nicht möglich ist, durch eine Erklärung nach-
gewiesen werden. 
7Können bei dem auszuschreibenden Produkt 
diese Anforderungen oder die Anforderung 
an den Nachweis nicht erfüllt werden, so kann 
hiervon abgewichen werden. 
8Dies ist in der Vergabeakte zu dokumentieren. 
9Bei Produkten oder Leistungen, deren Be-
standteile vollständig in der Europäischen 
Union gewonnen oder hergestellt wurden, 
kann auf Nachweise, Zertifizierungen und die 
Dokumentation verzichtet werden.
10Die Regelungen der Sätze 6 bis 8 können 

auf vom unmittelbaren Vertragspartner 
(Auftragnehmer/-in) beauftragte Nachunter-
nehmen oder Lieferant/-innen erstreckt werden.
11Bei der Vergabe von Leistungen sollen Min-
destarbeitsbedingungen auf Grundlage des 
gesetzlichen Mindestlohnes, allgemeinverbind-
licher Tarifverträge oder Branchenmindestlöhne 
für alle aufseiten der Auftragnehmerin/des 
Auftragnehmers mit der Auftragsausführung 
Beschäftigten Geltung verschafft werden, sofern 
die Leistung nicht gänzlich im Ausland erbracht 
werden soll. 
12Die Einhaltung von Mindestarbeitsbedingun-
gen soll durch Erklärung zugesichert und kann 
auch auf Unterauftragnehmer/-innen erstreckt 
werden. 
13Auf die gleiche Bezahlung von von der 
Auftragnehmerin/vom Auftragnehmer be-
schäftigten Leiharbeitnehmer/-innen oder Be-
schäftigten einer Unterauftragnehmerin/eines 
Unterauftragnehmers soll hingewirkt werden.
14Vergaben können neben dem unmittelba-
ren Beschaffungszweck auch Möglichkeiten 
der integrierten Stadtentwicklung berück-
sichtigen und einen Innovationswettbewerb 
der Anbieter/-innen durch Verwendung 
anspruchsvoller Beschaffungsprofile und die 
Abfrage auch neuartiger, bisher nicht verwen-
deter Leistungen unterstützen. 
15Dies bleibt stets mit den Grundsätzen der 
Wirtschaftlichkeit und Zweckdienlichkeit in 
Einklang zu bringen.
16Weitere Ausnahme- sowie Präferenzregelun-
gen entsprechend gesetzlicher oder städtischer 
Regelungen sind zu beachten.

6 Auftragsvergabe
1Aufträge durch die Stadt Leipzig sind in Text-
form zu erteilen. 
2Eine mündliche oder fernmündliche Beauftra-
gung ist nur bei Notmaßnahmen (Gefahr im 
Verzug) zulässig und spätestens fünf Werktage 
nach Beauftragung in Textform nachzuholen.

7 Prüfung und Berichterstattung
7.1 Prüfung der Vergaben durch das Rech-
nungsprüfungsamt
1Dem Rechnungsprüfungsamt ist die Auffor-
derung zur Vorlage von Vorgängen (Vergaben 
von Leistungen) unabhängig von Wertgrenzen 
vorbehalten. 
2Vorgänge sind dem Rechnungsprüfungsamt 
beim Erreichen der in der Anlage 2 dieser GO 
festgelegten Wertgrenzen anzuzeigen. 
3Ob und in welchem Umfang vorlagepflichtige 
Vorgänge geprüft werden, liegt im Ermessen 
des Rechnungsprüfungsamtes.
7.2 Berichterstattung
1Die Stadt Leipzig erstellt alle zwei Jahre einen 
Vergabebericht über die Auftragsvergaben von 
Bauleistungen, Lieferungen und Dienstleistun-
gen sowie freiberuflichen Dienstleistungen über 
dem EU-Schwellenwert. 
2Mit diesem Bericht wird dem Erfordernis nach 
Transparenz und Information der Interessenten 
(Kammern, Medien, Unternehmen) Rechnung 
getragen.
3Der Vergabebericht informiert in geeigneter 
Form über die Ziele, Maßnahmen und Ergeb-
nisse von Auftragsvergaben, welche die in Ziff. 
5 dieser GO aufgeführten Aspekte betreffen.

8 Vergabegremien
8.1 Zusammensetzung
1Die zuständigen Vergabegremien setzen sich 

wie folgt zusammen:
Vergabegremium „Lieferungen und Dienst-

leistungen“
• 4 Stadträtinnen oder Stadträte aus den 4 

stärksten Fraktionen
• Die weiteren Beteiligten bestimmt der Ober-

bürgermeister.
Vergabegremium „Bauleistungen“
• 4 Stadträtinnen oder Stadträte aus den 4 

stärksten Fraktionen
• Die weiteren Beteiligten bestimmt der Ober-

bürgermeister.
Vergabegremium „Architekten- und Ingeni-

eurleistungen“
• 4 Stadträtinnen oder Stadträte aus den 4 

stärksten Fraktionen, welche zugleich dem 
Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau 
angehören

• Die weiteren Beteiligten bestimmt der Ober-
bürgermeister.

2Zur Unterstützung der Gremienarbeit werden 
Verwaltungsvertreter/-innen vom Oberbür-
germeister ohne Stimmrecht entsandt. 

3Sie bilden je Gremium eine zuständige Ge-
schäftsstelle.

4Die Stadträtinnen und Stadträte und deren 
Stellvertreter/-innen werden durch den Stadtrat 
widerruflich aus seiner Mitte bestellt. 
5Die Stadträtinnen und Stadträte sind nach dem 
Verpflichtungsgesetz zu verpflichten und erhal-
ten gemäß der Satzung über die Entschädigung 
von ehrenamtlich Tätigen Sitzungsgeld. 
6Die Stadträtinnen und Stadträte der Gremien 
wählen aus ihrer Mitte die Vorsitzende/den 
Vorsitzenden und die jeweilige Stellvertretung 
mit einfacher Mehrheit. 
7Dem Deutschen Gewerkschaftsbund Region 
Leipzig-Nordsachsen, der Handwerkskammer 
zu Leipzig und der Industrie- und Handelskam-
mer zu Leipzig wird ermöglicht, je eine bei der 
Kammer fest angestellte namentlich benannten 
Vertreterin als Beobachterin/je einen bei der 
Kammer fest angestellten namentlich benannten 
Vertreter als Beobachter zu den Sitzungen der 
Vergabegremien „Lieferungen und Dienstleis-
tungen“ und „Bauleistungen“ zu entsenden. 
8Dem Deutschen Gewerkschaftsbund Region 
Leipzig-Nordsachsen und der Architekten- 
und  Ingenieurkammer wird die Möglichkeit 
gegeben, jeweils eine hauptamtliche, versierte 
Vertreterin mit Beobachterstatus/ jeweils einen 
hauptamtlichen, versierten Vertreter mit Beob-
achterstatus in das Vergabegremium „Architek-
ten- und Ingenieurleistungen“ zu entsenden. 
9Die Vertreter/-innen des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes und der Kammern sind gemäß 
Verpflichtungsgesetz zur Geheimhaltung zu 
verpflichten. 

10Eine Teilnahme an Beratungen des Vergabe-
gremiums ist nur den verpflichteten Personen 
gestattet.
12Bei der Durchführung von Auslobungsverfah-
ren (Wettbewerbe oder Planungswettbewerbe) 
haben die berufenen Mitglieder des Vergabegre-
miums für „Architekten- und Ingenieurleistun-
gen“ die Möglichkeit, an dem einzusetzenden 
Preisgericht teilzunehmen. 
13Bei Bedarf können sachkundige Personen 
hinzugezogen werden.
8.2 Aufgaben
1Die drei Vergabegremien für „Lieferungen 
und Dienstleistungen“, „Bauleistungen“ und 
„Architekten- und Ingenieurleistungen“ sind 
ausschließlich für das Votum zur abweichenden 
Vergabeart und zum Vergabevorschlag für die 
jeweiligen Leistungsarten, gemäß den in Anlage 
1 genannten Wertgrenzen, zuständig. 
2Für die Beratung von Anträgen zu freiberufli-
chen Leistungen, welche keine Architekten- und 
Ingenieurleistungen sind, ist das Vergabegre-
mium „Lieferungen und Dienstleistungen“ 
zuständig.
8.3 Öffentlichkeit
1Die Beratungen der Vergabegremien finden in 
nichtöffentlicher Sitzung statt.
8.4 Votum des Vergabegremiums
1Bei der Wahl abweichender Vergabearten im 
Rahmen des geltenden Vergaberechts ist vor 
Beginn des Verfahrens das Votum des Verga-
begremiums entsprechend der Wertgrenzen 
der Anlage 1 einzuholen.
2Erreicht das Auftragsvolumen die in Anlage 
1 genannten Wertgrenzen, ist das Votum des 
zuständigen Vergabegremiums zum Vergabe-
vorschlag vor Zuschlagserteilung einzuholen. 
3Auf der Grundlage des Votums des Verga-
begremiums soll die zuständige Amts- bzw. 
Eigenbetriebsleitung der Vergabestelle den 
Zuschlag an den Auftragnehmer erteilen. 
4Votiert das Vergabegremium nicht für den 
jeweiligen Antrag, kann die Vergabestelle ihren 
Antrag entsprechend des Votums ändern oder 
die Clearingstelle anrufen. 
5Anschließend soll die Vergabestelle abschlie-
ßend über den Antrag entscheiden. 
5Das Vergabegremium wird über die Entschei-
dung durch die Vergabestelle in Textform 
informiert. 
8.5 Verfahrensgang
1Das Gremium kann ein Votum abgeben, wenn 
mindestens 2 Stadträtinnen und Stadträte 
anwesend sind. 
2Die Empfehlung des Vergabegremiums wird 
mit einfacher Mehrheit ausgesprochen. 
3Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme 
der/des Vorsitzenden.
4Die Vertreter/-innen der Verwaltung sowie 
die Vertreter/-innen des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes Region Leipzig-Nordsachsen 
und der Kammern haben kein Stimmrecht. 
5Die Empfehlung über den Antrag wird proto-
kolliert und der einreichenden Stelle spätestens 
am Folgetag mit dem Votum zugestellt.
6Für die bereits auf elektronische Aktenführung 
umgestellten Verfahren wird das Ergebnis der 
Votierung elektronisch im Verfahren vermerkt 
und ein entsprechender Protokollauszug als 
elektronisches Dokument hinzugefügt.
7Votiert das Vergabegremium nicht für den 
Antrag, kann die Vergabestelle ihren Antrag 
ändern oder das Rechtsamt als Clearingstelle 
anrufen.
8Anschließend soll die Vergabestelle abschlie-
ßend über den Antrag entscheiden. 
9Das Vergabegremium (über die jeweilige 
Geschäftsstelle) und das Rechnungsprüfungs-
amt werden über die Entscheidung durch die 
Vergabestelle in Textform informiert. 
10Auf der Grundlage des Votums des Verga-
begremiums oder der Empfehlung des Recht-
samtes (Clearingstelle) kann die zuständige 
Amts- bzw. Eigenbetriebsleitung den Zuschlag 
als Rechtsgeschäft elektronisch in Textform 
bzw. bis zur vollständigen Umstellung auf 
die elektronische Akte in Papierform erteilen.
11Bei Eilbedürftigkeit eines Antrages vor dem 
nächsten Sitzungstermin entscheidet die Ge-
schäftsstelle unter Beachtung der Umstände 
des Einzelfalls, ob 
a) eine Sitzung außerhalb des Terminplanes 

erforderlich ist, 
b) eine Telefonabstimmung, eine Videokon-

ferenz oder ein Umlaufverfahren durchge-
führt werden kann, 

c) eine nachträgliche Kenntnisnahme erfolgt.
12Anträge auf abweichende Vergabeart nach 
Zuschlagserteilung können nicht mehr zur 
Abstimmung gebracht werden.
8.6 Arbeitsweise
1Die Gremien richten sich nach den vergabe-
rechtlichen Bestimmungen.
2In Zusammensetzung und Arbeitsweise un-
terliegen sie nicht der Hauptsatzung und der 
Geschäftsordnung des Stadtrates. 
3Die Gremien arbeiten gemäß Sitzungsplan 
nach Punkt 8.9. 
4Bei Bedarf können zusätzliche Sitzungen 
einberufen werden. 
5Die Einladungen erfolgen durch den Leiter 
der Geschäftsstelle.
6Die Beratungsunterlagen werden spätestens 
am 2. Arbeitstag vor der Sitzung den Gre-
miumsmitgliedern durch die Geschäftsstelle 
in geeigneter Art und Weise (vorzugsweise 
elektronisch über das Ratsinformationssystem) 
zugestellt. 
7Bei außerplanmäßig durchzuführenden Sit-
zungen oder außerplanmäßig auszureichenden 
Sitzungsunterlagen kann die Zustellung per 
Kurier oder in anderer vergleichbar geeigneter 
Art erfolgen. 
8Die Vertreter/-innen des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes und der Kammern erhalten kei-
nerlei Unterlagen zu den einzelnen Vergaben. 
9Nachträglich eingereichte Anträge auf ab-
weichende Vergabeart werden zur Kenntnis 
genommen, sofern der Zuschlag noch nicht 
erteilt ist. 
10Der gesamte Vorgang wird danach dem Rech-
nungsprüfungsamt zur Prüfung übergeben.
11Zur Gewährleistung einer effektiven Arbeit 

Geschäftsordnung der Stadt Leipzig zur Vergabe von Leistungen
des Vergabegremiums ist der Antragstellerin/
dem Antragsteller zum betreffenden Tagesord-
nungspunkt die Teilnahme einer sachkundigen 
Vertreterin/eines sachkundigen Vertreters zur 
Begründung des Vergabevorschlages zusätzlich 
zum Gremiumsmitglied zu gewähren. 
8.7 Ausgeschlossene Personen
1An der Vergabe dürfen als voreingenommen 
geltende Personen nicht mitwirken. 
2Die vergaberechtlichen Vorschriften sind ent-
sprechend anzuwenden.
3Jedes Vergabegremiumsmitglied prüft, ob 
seinerseits Voreingenommenheit i.S.d. § 6 VgV 
zu einzelnen Tagesordnungspunkten vorliegt.
4Stellt ein Vergabegremiumsmitglied fest, dass 
es zum Kreis der ausgeschlossenen Personen 
gehört, hat es das umgehend dem/der Gremi-
umsvorsitzenden mitzuteilen. 
5Damit ist das Gremiumsmitglied von der 
Beratung dieses Tagesordnungspunktes aus-
geschlossen.
8.8 Protokoll
1Die Voten des Gremiums werden protokolliert 
und den Mitgliedern mit den Beratungsunter-
lagen der nächsten Sitzung in geeigneter Art 
und Weise (vorzugsweise elektronisch über 
ALLRIS) zugestellt. 
2Das Protokoll wird durch die Protokollantin/
den Protokollanten ausgefertigt und in der 
Folgesitzung durch die Gremiumsvorsitzende/
den Gremiumsvorsitzenden bestätigt. 
3Kommentierungen, die nicht den Antrag be-
treffen, sind nicht Bestandteil des Protokolls.

8.9 Sitzungsplan
1Die jeweilige Geschäftsstelle erarbeitet einen 
Sitzungsplan, der durch das Gremium in Kraft 
gesetzt wird. 
2Der Sitzungsplan ist allen Vergabestellen be-
kannt zu geben. 
3Die jeweilige Geschäftsstelle regelt die Einrei-
chung der Unterlagen zur Sitzung.

9 Inkrafttreten
1Die GO tritt am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
2Gleichzeitig treten die Vergabeordnung der 
Stadt Leipzig für Bauleistungen, Lieferungen 
und Leistungen vom 21. Januar 2015 (DS-
00313/14), die Ratsbeschlüsse II-1453/99 vom 
20. Januar 1999 und RBV-649/11 vom 19. Januar 
2011 sowie die Rahmengeschäftsordnung vom 
15. Dezember 2009 außer Kraft.

10  Übergangsregelung
1Die Einführung der vollständigen elektroni-
schen Abwicklung von Vergabeverfahren nach 
Maßgabe dieser GO erfolgt schrittweise. 
2Alle Verfahren, die bis zur Inkraftsetzung die-
ser GO begonnen wurden (maßgebend ist die 
Veröffentlichung der Bekanntmachung bzw. 
die Aufforderung zur Abgabe eines Angebots), 
werden nach der bisherigen Vergabeordnung 
beendet. ■

Leipzig, den 13.10.2022
Burkhard Jung, Oberbürgermeister

Anlage 1

Wertgrenzen, ab denen die entsprechenden Unterlagen dem Vergabegremium vorzulegen sind:

Vergabegremium
Lieferungen und Dienstleistungen „Lieferungen und Dienstleistungen“
Begründung zur abweichenden Vergabeart Jede abweichende Vergabeart; Ausnahme: 

Beschränkte Ausschreibungen erst ab 50.000 
EUR (brutto) und
Freihändige Vergaben erst ab 25.000 EUR 
(netto)

Vergabevorschlag ab 100.000 EUR (brutto)

Bauleistungen „Bauleistungen“
Begründung zur abweichenden Vergabeart ab 100.000 EUR (brutto)
Vergabevorschlag ab 250.000 EUR (brutto)

Ausnahme: § 3a Abs. 2 Nr. 2 VOB/A

Architekten- und Ingenieurleistungen „Architekten- und Ingenieurleistungen“
Begründung zur abweichenden Vergabeart jede Vergabe oberhalb des EU-Schwellenwerts
Vergabevorschlag jede Vergabe oberhalb des EU-Schwellenwerts

Sonstige Freiberufliche Dienstleistungen „Lieferungen und Dienstleistungen“
Begründung zur abweichenden Vergabeart jede Vergabe oberhalb des EU-Schwellenwerts
Vergabevorschlag jede Vergabe oberhalb des EU-Schwellenwerts

Anlage 2

Wertgrenzen, ab denen Vorgänge (Vergaben von Leistungen) dem Rechnungsprüfungsamt 
vorzulegen sind:

Anträge auf abweichende Vergabeart ab 50.000 EUR (brutto)
Vergabeunterlagen zur Zuschlagserteilung ab 50.000 EUR (brutto)
Nachtragsangebote, Auftragserweiterun-
gen und Anschlussaufträge, auch wenn der 
Hauptauftrag nicht vorlagepflichtig war

ab 20.000 EUR (brutto)
Der Wert bezieht sich auf die Gesamtheit der 
zusätzlichen Vergaben, die Verrechnung mit 
entfallenden Leistungen ist unzulässig.

Leistungsbilder (Gebäude- und Innenräu-
me, Freianlagen, Tragwerkplanung und 
technische Ausrüstung)

ab 50.000 EUR (brutto)
für das Gesamthonorar der Leistungsphasen 
1-3, unabhängig davon, ob Teilleistungen 
einzeln vergeben
oder vom Fachamt selbst ausgeführt werden

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 03.11.2022 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuche 
(EGBGB) einen gesetzlichen Vertreter für die 
im Grundbuch eingetragene Eigentümerin un-
bekannten Aufenthalts, Johanne Sophie Emilie 
Giebitz geb. Leonhardt, am Grundstück Dies-
kaustr. in Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher, 
Blatt 123, Flurstück 195 bestallt (Aktenzeichen: 
30.52 [gro] 500 030; ausstellende Stelle: Dezernat 
Allgemeine Verwaltung, Rechtsamt, Sachgebiet 
„Gesetzliche Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzan-
schrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, (Besucheranschrift: Rechtsamt, Abteilung 
Offene Vermögensfragen und Gesetzliche 
Vertretung, Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, 
Otto-Schill-Str. 2 , 04109 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 

in elektronischer Form gemäß § 3 a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. 
Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung: 
1. Der Widerspruch kann unter gesetzliche.

vertretung@leipzig.de durch E-Mail oder 
über das besondere Behördenpostfach Stadt 
Leipzig - Rechtsamt jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3 a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Betroffene können die Bestallungsurkunde 
bei der vorgenannten Behörde unter der vo-
rangegangen benannten Besucheranschrift 
nach Terminvereinbarung (Telefonnummer 
0341/123-3533) einsehen, Auskunft verlangen 
und Rechte unter Beachtung der oben genann-
ten Rechtsbehelfsbelehrung geltend machen. ■

Bestallung eines gesetzlichen Vertreters am Grundstück  
Dieskaustraße in Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher,  

Blatt 123, Flurstück 195

Hiermit werden folgende Dienstausweise/
Dienstmarken der Stadt Leipzig für ungültig 
erklärt: 
 DM000561
 DA005214
 DA001058
 DA000144
 DA007637
 DA007463
 DA007520

 DA007680
 DA000056
 DA004167
 DA006732
 DM000561
 DA005214.
 DA005466

Der Dienstausweis mit der DA004405 ist ab 
sofort (wieder) als gültig anzusehen. ■

Gültigkeit von Dienstausweisen und  
Dienstmarken der Stadt Leipzig
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 Termine

Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz am 
22.11.2022 um 18.00 Uhr, im Heimatverein 
Miltitz, An der alten Post 1, 04205 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine TO vor.
Sitzung des Ortschaftsrates Plaußig am 
24.11.2022 um 19 Uhr
im Schulungsraum der Freiwilligen Feu-
erwehr Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23, 
04349 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Neues aus Plaußig & der Umgebung
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Beschluss-/ Informationsvorlagen
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-

2024 (VII-DS-07010)
 - Coole Straßen für Leipzig (VII-A-07090)
 - Windkraft im Leipziger Stadtgebiet ausbau-

en (VII-A-07144)
 - Markt- und Festplätze in den eingemeinde-

ten Ortsteilen modernisieren (VII-A-07320)
 - Projekte
 - Bürgerfragen ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

23.11.2022, 16:30 Uhr, Raum: Zi. 495, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
Tagesordnung des öffentlichen Teils
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung
Beratung der Vorlagen I
- VII-DS-07638 Baubeschluss: Neubau Fahr-

zeughalle für Kleinkehrmaschinen, Geithai-
ner Straße 60

Verschiedenes ■

Sitzung des Betriebsaus-
schusses Stadtreinigung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 19.10.2022 werden 
die Flurstücke 467/12, 467/14 und 467/15  
der Stadt Leipzig, Gemarkung Plagwitz und 
die Flurstücke 412/63, 412/66 und 412/75 der 
Stadt Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe karten-
mäßige Darstellung).

Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 24.10.2022 wird 
das Flurstück 3835/83 der Stadt Leipzig, Ge-
markung Leipzig von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen der Eisenbahn des Bundes in  

Leipzig-Plagwitz und Leipzig-Kleinzschocher

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen der Eisenbahn des Bundes  

in Leipzig-Südvorstadt

Geltungsbereich der Freistellungsflächen in Leipzig-Plagwitz und Leipzig-Kleinzschocher (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der Freistellungsflächen in Leipzig-Südvorstadt (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 
in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.

Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341/123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341/123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Aktuellen Planungen (im Internet) unter: 
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen. 

Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48

Aufgrund einer Personalveranstaltung am 
Mittwoch, 23. November, sind die drei Bür-
gerbüros Ratzelbogen, Südwest-Zentrum und 
Wiedebachpassage ganztätig geschlossen. 
Der Kontakt via E-Mail unter buergerbueros@
leipzig.de sowie die Onlineterminvereinbarung 
unter www.terminvereinbarung.leipzig.de ist 
jedoch möglich.
Zu den geänderten Öffnungszeiten wird jeder-
zeit aktuell unter www.leipzig.de/buergerbu-
ero informiert. ■

Schließtag am 23. November in 
drei Bürgerbüros im Südwesten
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Anzeigen

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Park-Apotheke
Apothekerin Anke Portisch

Antonienstr. 1 | 04229 Leipzig
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr

Bitte nutzen Sie den Parkplatz am Volkspark ggü. der Schwimmhalle.

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)

zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

Do 01.12.2022
Vereinbaren Sie jetzt Ihren
persönlichen Beratungstermin
0341 - 2 30 45 12

*keine Diagnostik

NEU  BEI UNS       
   3D-Körperscan

• berührungslos
• präzise
• schnell
für eine hohe 
Passgenauigkeit Ihrer 
Kompressionsstrümpfe

Filiale Leipzig
Landsberger Straße 23 
0341 9125593Bodytronic 610 ®

Bodytronic 610

Wenn Medikamente nicht mehr helfen
Bluthochdruck und Herzschwäche: Für Betroffene gibt es eine neuartige Therapie

(djd). Nach Angaben der Deut-
schen Hochdruckliga (DHL) 
leiden 20 bis 30 Millionen Men-
schen in Deutschland an Blut-
hochdruck. In der Altersgruppe 
der 70- bis 79-Jährigen sind 
sogar drei von vier Personen 
betroffen. Bluthochdruck ist der 
Risikofaktor Nummer eins für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und diese sind für die meisten 
Todesfälle verantwortlich. Auch 
die chronische Herzschwäche, in 
der Fachwelt Herzinsuffizienz 
genannt, ist eine Volkskrankheit .

Viele Betroffene können 
mit Medikamenten nicht mehr 

eingestellt werden
 Bluthochdruck tut in der Regel 
nicht weh, daher ist eine große 
Achtsamkeit der Patientinnen 
und Patienten wichtig. Die Rea-
lität aber sieht anders aus: Denn 
tatsächlich wissen 30 Prozent 
der Betroffenen nichts von ihrer 

Erkrankung, die zu Folgeerkran-
kungen wie Herzinfarkt oder 
Schlaganfall führen kann. Pati-
enten mit Herzschwäche kennen 
dagegen in fast allen Fällen ihre 
Erkrankung und leiden darunter, 
denn sie sind körperlich nicht 
leistungsfähig. Oft können sie 
nicht einmal eine Treppe hoch-
steigen oder sind danach aus der 
Puste und verspüren Atemnot. 
Ob Bluthochdruck oder Herz-
schwäche: Beide Krankheiten 
können in den meisten Fällen 
mit Medikamenten behandelt 
werden. Immer wieder aber 
gibt es auch Betroffene, die mit 
Arzneien nicht mehr ausreichend 
eingestellt werden können. Für 
Patientinnen und Patienten steht 
eine innovative Behandlungs-
methode, genannt „BAT“, zur 
Verfügung.

BAT ist wirksam und sicher
Bei der BAT (Barorezeptorenakti-

vierungstherapie) wird ein Gerät, 
das einem Herzschrittmacher 
ähnelt, im Bereich unter dem 
Schlüsselbein unter die Haut 
implantiert. Vom Gerät zieht eine 
Elektrode unter der Haut zur 

Halsschlagader, an der das Ende 
der Elektrode befestigt wird. Der 
Eingriff erfolgt unter Vollnarko-
se und dauert weniger als eine 
Stunde. Indiziert ist die Therapie 
bei Patientinnen und Patienten 

mit Bluthochdruck oder Herzin-
suffizienz, aber nur dann, wenn 
die Leiden mit Medikamenten 
nicht oder nicht ausreichend 
kontrolliert werden können. 
Für die Therapie beider Erkran-
kungen konnten Studiendaten 
die Wirksamkeit und Sicherheit 
des Geräts nachweisen. Mit ihm 
konnte der obere Blutdruckwert 
deutlich gesenkt werden, und 
zwar sogar dann, wenn eine 
maximale Medikamententhera-
pie nicht ausreichend war. Herz-
insuffizienz-Patienten wiederum 
waren körperlich deutlich besser 
belastbar. Betroffene können sich 
auf Youtube unter bit.ly/herzthe-
rapie informieren. Erkrankte, die 
trotz medikamentöser Therapie 
unter Bluthochdruck oder Herz-
schwäche leiden, sollten ihre 
Hausärztin oder ihren Hausarzt 
auf die Therapieform „BAT“ 
ansprechen.

(djd). Obwohl die Digitalisierung 
immer weiter voranschreitet 
ist sie in der Gesundheitsbran-
che bisher eher weniger ange-
kommen. So sind Ärzte und 
Therapeuten auf Social-Media-
Plattformen wie Facebook, Ins-
tagram oder YouTube nach 
Meinung der Nutzer bisher nur 
unzureichend vertreten: In einer 
Innofact-Umfrage im Auftrag 
von Gelbe Seiten von April 2022 
bewerteten nur knapp 40 Prozent 
der Befragten die Präsenz der 
medizinischen Einrichtungen als 
„sehr gut“ oder „gut“.
Ein ganz wichtiger Punkt dabei 
ist die Terminvergabe, wie eine 
weitere Umfrage im September 
ergab. Danach werden in fast zwei 
Drittel der deutschen Arztpraxen 
Termine immer noch ausschließ-
lich telefonisch oder vor Ort 
vergeben. Dabei sehen diejenigen, 
die bereits ein digitales Buchungs-
tool nutzen, zahlreiche Vorteile, 
zum Beispiel die Erreichbarkeit 
rund um die Uhr: 73 Prozent der 
befragten Mediziner bewerteten 
sie als größten Pluspunkt der 
Online-Terminvergabe. Mit 71 

Schneller und flexibler 
zum Arzttermin

Online-Buchungstools werden zu wenig genutzt
Prozent als ähnlich wichtig wur-
de das schnelle, selbstständige 
Umlegen von Terminen durch 
die Patienten eingeschätzt. 66 
Prozent lobten die Zeitersparnis, 
64 Prozent haben den Eindruck, 
dass die Patienten durch den 
digitalen Service zufriedener sind 
als zuvor, und 57 Prozent sehen 
eine größere Zufriedenheit bei 
ihren Mitarbeitern. Dass trotz 
dieser Vorteile so viele Ärzte die 
modernen Buchungssysteme 
nicht verwenden, liegt wohl vor 
allem an Berührungsängsten mit 
der Technik. 
Dabei muss keine Arztpraxis 
eine IT-Fachkraft beschäftigen, 
um Termine online zu vergeben. 
Ein praktisches Tool, das eine 
Terminvergabe rund um die Uhr 
ermöglicht, automatisch Termine 
bestätigt und sich einfach und 
ohne Programmierkenntnisse 
in das Praxisumfeld integrieren 
lässt, bietet etwa Gelbe Seiten an 
– mehr unter www.gelbeseiten.
de. Mediziner, die den Schritt in 
die Online-Welt gewagt haben, 
konnten fast durchweg positive 
Erfahrungen machen.

Digitale Anwendungen wie Online-Terminbuchungstools 
erleichtern die Kommunikation zwischen Ärzten und Patien-
ten.   Foto: djd/Gelbe Seiten/Getty Images/Andrea Obzerova

� Termine

Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz am 
22.11.2022 um 18.00 Uhr, im Heimatverein 
Miltitz, An der alten Post 1, 04205 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine TO vor.
Sitzung des Ortschaftsrates Plaußig am 
24.11.2022 um 19 Uhr
im Schulungsraum der Freiwilligen Feu-
erwehr Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23, 
04349 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Neues aus Plaußig & der Umgebung
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Beschluss-/ Informationsvorlagen
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-

2024 (VII-DS-07010)
 - Coole Straßen für Leipzig (VII-A-07090)
 - Windkraft im Leipziger Stadtgebiet ausbau-

en (VII-A-07144)
 - Markt- und Festplätze in den eingemeinde-

ten Ortsteilen modernisieren (VII-A-07320)
 - Projekte
 - Bürgerfragen ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

23.11.2022, 16:30 Uhr, Raum: Zi. 495, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
Tagesordnung des öffentlichen Teils
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung
Beratung der Vorlagen I
- VII-DS-07638 Baubeschluss: Neubau Fahr-

zeughalle für Kleinkehrmaschinen, Geithai-
ner Straße 60

Verschiedenes ■

Sitzung des Betriebsaus-
schusses Stadtreinigung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 19.10.2022 werden 
die Flurstücke 467/12, 467/14 und 467/15  
der Stadt Leipzig, Gemarkung Plagwitz und 
die Flurstücke 412/63, 412/66 und 412/75 der 
Stadt Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe karten-
mäßige Darstellung).

Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 24.10.2022 wird 
das Flurstück 3835/83 der Stadt Leipzig, Ge-
markung Leipzig von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für Flächen der Eisenbahn des Bundes in 

Leipzig-Plagwitz und Leipzig-Kleinzschocher

Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für Flächen der Eisenbahn des Bundes 

in Leipzig-Südvorstadt

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen in Leipzig-Plagwitz und Leipzig-Kleinzschocher (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen in Leipzig-Südvorstadt (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 
in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.

Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341/123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341/123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Aktuellen Planungen (im Internet) unter: 
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen. 

Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48

Aufgrund einer Personalveranstaltung am 
Mittwoch, 23. November, sind die drei Bür-
gerbüros Ratzelbogen, Südwest-Zentrum und 
Wiedebachpassage ganztätig geschlossen. 
Der Kontakt via E-Mail unter buergerbueros@
leipzig.de sowie die Onlineterminvereinbarung 
unter www.terminvereinbarung.leipzig.de ist 
jedoch möglich.
Zu den geänderten Öffnungszeiten wird jeder-
zeit aktuell unter www.leipzig.de/buergerbu-
ero informiert. ■

Schließtag am 23. November in 
drei Bürgerbüros im Südwesten
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Bluthochdruck kann in den meisten Fällen mit Medikamenten 
behandelt werden. Immer wieder aber gibt es auch Betroffene, 
die mit Arzneien nicht mehr ausreichend eingestellt werden 
können. Foto: djd/CVRx/Getty Images/milan2099
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mailto:buergerbueros%40leipzig.de?subject=
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http://www.leipzig.de/buergerbuero
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Landschaftsbauarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2022-00650
Bezeichnung des Auftrags: Obstbaumpfl anzung 
Plaußiger Weg �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00647
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Teilmodernisie-
rung Gebäudeinneres, Los 01: Baustelleneinrichtung �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Grünpfl egeleistungen
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00500
Art und Umfang der Leistung: Grünpflegelei-
stungen für die Stadt Leipzig �

Straßensozialarbeit
Vergabe-Nr.: L-10.61.2022-00516

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00640
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig,
Erweiterungsbau Mehrzweckgebäude – Gebäude-
teil C,  Los C 304: Fassadenarbeiten �

Ingenieurholzbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00635
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, 04249 Leipzig, Neubau Schulge-
bäude und Dreifachsporthalle, Los 07: Ingenieur-
holzbau Sporthalle �

Trapezblechdach
Vergabenummer: L-65.3-2022-00642
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, 04249 Leipzig, Neubau Schulge-
bäude und Dreifachsporthalle, Los 08: Trapez-
blechdach �

Art und Umfang der Leistung: Straßensozialarbeit 
für Erwachsene �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00621
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
in dem Objekt Stadtgeschichtliches Museum (Haus 
Böttchergäßchen) der Stadt Leipzig �

www.leipzig.de/amtsblatt
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(djd-p). Weihnachten steht vor 
der Tür und Sie möchten Ihrer 
Familie oder Ihren Freunden 
zum Fest eine Freude machen? 
Egal ob Sie Ihre Weihnachts-
geschenke lieber zuhause on-
line aussuchen oder sich von 
den Geschäften in der Stadt 
inspirieren lassen, mit der 
ADAC Kreditkarte genießen 
Sie stets zahlreiche Vorteile.

So lassen sich mit den zubuch-
baren Paketen „Sparen“ oder 
„Platin“ beispielsweise loh-
nende Rabatte sichern. Wer im 
Cash back-Shop für ADAC Kre-
ditkarten-Inhaber stöbert, kann 
bei Online-Bestellungen von 
Rückvergütungen bis zu 30 Pro-
zent profitieren. Und wenn Sie 
Ihre Lieben mit einem besonde-
ren Geschenk wie Eintrittskar-
ten für Konzerte, Musicals oder 
Sportevents überraschen möch-

ten, können Sie die Tickets dafür 
über den ADAC Ticketshop nicht 
nur schnell und komfortabel on-
line bestellen, sondern auch die 
Versandgebühren in Höhe von 
5,90 Euro sparen.

Aber auch im Laden erweist 
sich die ADAC Kreditkarte als 
vorteilhaft. Bezahlen können 
Sie dort kontaktlos, hygienisch 
und vor allem sicher – übrigens 
auch mit dem Smartphone. Und 
wenn man beim Adventsbum-
mel feststellen muss, dass das 

Portemonnaie gestohlen wur-
de, ist zwar das Bargeld weg. 
Die Kreditkarte dagegen lässt 
sich sofort sperren.

Mit der ADAC Kreditkarte 
werden die Rechnungsbeträ-
ge monatlich vom hinterleg-
ten Konto eingezogen. Auch 
ein flexibler Rechnungsaus-

gleich ist möglich. Dank ADAC 
Kreditkarten-Banking haben 
Sie zudem per App jederzeit 
auch unterwegs eine genaue 
Übersicht über alle Ausgaben. 
So behalten Sie im Weihnacht-
strubel immer die Kontrolle 
über Ihr Budget.

Weitere Informationen gibt 
es in allen ADAC Geschäfts-

stellen, im Internet  
(www.adac.de/kreditkarte) 
sowie unter (089) 7676 1757.

Weihnachts-Shopping ohne Stress 
Einkäufe bequem und sicher mit der Kreditkarte bezahlen

Foto: djd/ADAC/Getty Images/Kathrin Ziegler 

(djd-p). Am Bo-
densee entfal-
tet der Advent 
einen ganz be-
sonderen Zau-
ber. Im Dezem-
ber steigt bei 
den zahlreichen 
We i h n a c h t s -
märkten in den 
g e m ü t l i c h e n 
Städtchen und 
Orten am deutschen Seeufer 
die Vorfreude auf die Fest tage. 
Winterwanderer genießen die 
frische Luft am zur Ruhe ge-
kommenen See und weite Bli-
cke bis zu den verschneiten Al-
pen, anschließend können sie 
sich in den Thermen der Region 
aufwärmen und entspannen. 
Ganz im Zeichen abwechs-
lungsreicher Winterfreuden 
steht auch der Veranstaltungs-
kalender, der neben unter-

haltsamen Schifffahrten noch 
andere kulturelle und kulina-
rische Überraschungen bietet. 
Ab dem 1. Dezember öffnet sich 
auf den Social-Media-Kanälen 
von Echt Bodensee jeden Tag 
ein virtuelles Türchen. Unter 
www.bodenseewinter.de gibt 
es viele weitere vorweihnacht-
liche Inspirationen und einen 
Überblick über alle Winter-, 
Weihnachts- und Silvester- 
Arrangements der Gastgeber.

Advent am Bodensee 
Erholung zwischen Glühweinduft und Winterluft 

Foto: djd/Deutsche Bodensee Tourismus/Wolfgang Schneider

(djd-p). Während der Pandemie 
ist die Anzahl rauchender Er-
wachsener gestiegen: Rauchten 
Ende 2019  noch 27,2  Prozent 
der deutschen Bevölkerung, lag 
der Anteil Mitte 2022 schon bei 
37,6 Prozent. Tabakkonsum ist 
die Hauptursache für Lungen-
krebs: Bei Männern sind 89 Pro-
zent und bei Frauen 83 Prozent 
der Lungenkrebsfälle darauf zu-
rückzuführen. Es leiden jede und 
jeder Einzelne  – finanziell wie 
gesundheitlich. Auch Passivrau-
chen ist eine ernstzunehmende 
Gefahr. Atemwegsinfektionen, 
Herzkrankheiten, Organschä-
den und plötzlicher Kindstod 
sind mögliche Folgen. Aktuelle  
Forschung legt zudem nahe, 
dass Tabakkonsum zu einem 
schweren Verlauf bei einer  
COVID-19-Erkrankung beiträgt.
Klar ist: Mit dem Rauchen auf-

zuhören ist alles andere als ein-
fach  – vor allem, wenn wir es 
allein versuchen. 

Erfolgreich geprüfte Unter-
stützungsangebote der Kam-
pagne „PS: Melde dich!“ unter  
www.nutzedeinechance.de hel-
fen: Mit kostenlosen Hilfsma-
terialien, einer Telefonberatung 
und regionalen Gruppenkursen 
kann es auch Ihnen gelingen. 
Je früher wir mit dem Rauchen 
aufhören, desto besser für die 

Gesundheit! Die kostenfreie 
Telefonberatung der Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung erreichen Sie unter 
0800/8313131. Das START-Pa-
ket für werdende Nichtrau-
cherinnen und Nichtraucher 
bündelt nützliche Materialien, 
in lokalen Gruppenkursen von 
„Das Rauchfrei Programm“ 

wird der Weg hin zu einem 
rauchfreien Leben gemeinsam 
angegangen. Nutzen Sie noch 
heute die Beratung und Un-
terstützung bei der Vorberei-
tung Ihres Rauchstopps unter  
www.nutzedeinechance.de. 

Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Website des 
Sucht- und Drogenbeauf-

tragten der Bundesregierung 
unter www.bundesdrogen 

beauftragter.de.

So gelingt die Rauchentwöhnung 
Viele kostenfreie Hilfsangebote 

Foto: djd/Bundesdrogenbeauftragter

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?
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0341 / 2181-5425
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Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 27. November 2022
von 9.00 bis 12.00 Uhr

pbm-massivhaus.de | Massive Werte für Ihre Zukunft!

Verkaufe noch eine freie, 93 m²-große Neubau-Eigentumswohnung in einer
kl. 2-Fam.-Haus-Wohnanlage in zentrumsnaher, doch ruhiger angenehmer

Lage im Stadtkern von Schkeuditz, sowohl f. Eigennutzer als auch
f. Anleger interessant…

Ausstattung: Fußbodenheizung, bodentiefe Dusche, groß. Balkonterrasse mit
Garage bzw. Carport, kl. Abstellschuppen usw., wobei derzeit noch individ.

Vorstellungen zur Raumaufteilung, Ausstattung usw. mit berücksichtigt werden
können, auch Finanzierungshilfe möglich,

alles direkt vom Eigentümer (Tel. 0171/99 199 53)

DAS ERHALTEN SIE VON UNS:
EXPERTEN-BEWERTUNG      MARKTANALYSE  
STRATEGIEBERATUNG.         VERKAUFSWERT

In der aktuellen Zinskrise kann Ihre Immobilie
täglich an Wert verlieren und es macht keinen
Sinn, auf fallende Zinsen zu warten. 
Unsere Experten-Bewertung zeigt Ihnen
genau, was Ihre Immobilie jetzt Wert ist!

 Immobilie in der Zinskrise verkaufen?

Gratis im
Wert von 

1.000€

www.rosenberg-immobilien-leipzig.de
01520-4565336

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

(djd-p). Zwischen der urigen 
Almhütte, dem verlockenden 
Lebkuchenhaus und der warm 
beleuchteten Winterscheune 
macht sich ein Raunen breit: 
Hoch über den Köpfen der 
staunenden Zuschauer fliegt 
der Weihnachtsmann über 
den Saarbrücker Christkind-
lmarkt. Fünf Rentiere ziehen 
seinen märchenhaften Schlit-
ten, darauf thront er in seinem 
roten Mantel, darunter sitzt 
der Weihnachtsengel auf einer 
Wolke. Und die beiden erzäh-
len den Menschen auf Erden 
die Geschichte von Rudolf, 
dem Rentier mit der roten Nase. 
Dieses spektakuläre Schau-
spiel ist vom 21. November bis  
23. Dezember täglich um 17 und 
19 Uhr zu erleben. 

Auf dem historischen St. Johan-
ner Markt und in der größten 

Einkaufsmeile des Saarlandes 
laden rund 80  weihnachtli-
che Hütten zum Bummeln ein. 
Rundherum in der Altstadt 
sind alle Geschäfte festlich 
geschmückt. Der Duft von ge-
brannten Mandeln, Glühwein 
und Kakao lockt zum Verwei-
len und Genießen. Nebenan, auf 
dem Tbilisser Platz am Staats-
theater geht es für die Besucher 
des Christkindlmarkts hoch hi-
naus: Der City-Skyliner wirkt 
schon von Weitem wie die größte 
Weihnachtskerze der Welt und 

trägt sie über 60 Meter empor. 
Unterwegs warten in der bar-
rierefreien, rotierenden Gondel 
ganz neue Blickwinkel, oben 
öffnet sich ein atemberaubendes 
Panorama über die stimmungs-
voll illuminierte Stadt und das 
winterliche Saartal. Unter visit.
saarbruecken.de sind Filme aus 
luftiger Höhe und vom funkeln-
den Lichterglanz zu sehen.

Wer es besinnlich mag, sollte 
am ersten Adventswochenen-
de den Weihnachtsgarten im 
Deutsch-Französischen Garten 
besuchen: Rund um den idyl-
lischen Deutschmühlenweiher 
präsentieren die Aussteller ihre 
kunsthandwerklichen Waren 
und duftenden Leckereien im 
verträumten Landschaftspark. 
Die City-Marketing Saarbrücken 
GmbH bietet in der Adventszeit 
auch günstige Arrangements an.

Der fliegende Weihnachtsmann und die weltgrößte Kerze 
Ein stimmungsvolles Adventswochenende in Saarbrücken

Foto: djd/Verkehrsverein Saarbrücken/ 
Manuela Meyer 

(djd-p). Ein edler 
Champagner ist 
eine prickelnde 
G e s ch e n k i d e e 
zu Weihnachten. 
Der hochwertige 
Schaumwein aus 
Frankreich wird 
in Deutschland 
meist als Aperi-
tif vor dem Essen 
oder zu festlichen 
Anlässen serviert. 
Doch auch als Speisenbegleiter, 
gerne auch zu herzhafter regio-
naler Küche, macht er eine gute 
Figur. Eine Cuvée wie Réserve 
Exclusive Brut von Champagne  
Nicolas Feuillatte etwa ist ein 
vielschichtiger Wein mit feiner 
Perlage, der mit ganz unter-
schiedlichen Aromen harmo-
niert und selbst Zubereitetes 
veredelt – ob Würstchen mit 
Kartoffelsalat oder die tra-

ditionelle Weihnachtsgans. 
Réserve Exclusive Brut ist 
eine Assemblage aus jeweils 
40 Prozent Pinot Noir und 
Meunier Trauben und 20 Pro-
zent Chardonnay. Die Aromen 
erinnern an saftige Birnen und 
Aprikosen, unterlegt mit einer 
zarten Briochenote. Die Cuvée 
in der 0,75 l Flasche ist etwa 
unter www.hawesko.de für  
32,90 Euro erhältlich.

Edle Geschmacksfacetten verschenken 
Ein Champagner ist Stilbotschafter und Speisenbegleiter zugleich 

Foto: djd/Champagne Nicolas Feuillatte

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen!

www.leipzig.de/amtsblatt

Durchblick in Sachen Energiesparen
Fenster mit Mehrfachscheiben halten die Wärme besser im Haus

(djd). Beim energiesparenden 
Bauen und Sanieren dürften die 
meisten zunächst an die Fas-
sade denken. Eine Dämmung 
kann den Energieverbrauch 
nachhaltig reduzieren. Dabei 
sollten Hausbesitzer allerdings 

Fenster und Außentüren nicht 
vergessen. Schließlich sind die 
Glasflächen für bis zu zwölf 
Prozent des gesamten Wärme-
energieverlustes verantwortlich. 
Da in der modernen, transpa-
renten Architektur Fenster und 
Terrassentüren immer größer 
dimensioniert werden, wächst 
ebenso ihre Bedeutung für die 
Klimabilanz des Zuhauses.
Wer heutzutage neu baut, ent-
scheidet sich meist für Dreifach-
verglasungen. Sie reduzieren 
die Energieverluste gegenüber 
Doppelfenstern nochmals erheb-
lich. Bis zu 20 Prozent der Kosten 
schießt dabei der Gesetzgeber in 
Form der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) zu. 
Zertifizierte Energieberater infor-
mieren zu den Möglichkeiten und 
helfen bei der Antragstellung. 
Für den fachgerechten Einbau 
sind Fachbetriebe die richtigen 
Ansprechpartner, schließlich 
kommt es bei Energiesparfens-
tern besonders auf eine exakte 
und dichte Montage an. Eine neue 
Verglasung etwa mit der Top-
Serie von Uniglas senkt aber nicht 
nur dauerhaft die Heizkosten. 
Gleichzeitig verbessert sich das 

Raumklima, da klamme Bereiche 
rund um die Fenster oder Zugluft 
nach der Modernisierung nicht 
mehr auftreten können. Für den 
effektiven Wärmeschutz sind die 
Zwischenräume der Glasschei-
ben mit Edelgas befüllt.
Fachleute sprechen zusätzlich 
von einem solaren Energiege-
winn, den die Bewohner mit 
hochwertigen Fenstern einfahren 
können. Das bedeutet konkret: 
Selbst bei kühlen Außentempe-
raturen reichen aufgrund der 
guten Gebäudedämmung bereits 
einige Sonnenstrahlen aus, um 
die Räume zu erwärmen - die 
Heizung muss im Gegenzug 
weniger leisten und verbraucht 
somit weniger Energie. Dazu 
absorbiert das Spezialglas die 
Sonnenstrahlen und gibt diese 
Wärme dann an den Raum ab. 
Handwerksbetriebe können zu 
den Möglichkeiten für einen 
Fensteraustausch beraten, unter 
www.uniglas.de finden Sanierer 
viele nützliche Informationen. 
Abstandhalter im Rahmen zum 
Beispiel führen zu deutlich höhe-
ren Temperaturen am Glasrand, 
was der Bildung von Kondens-
wasser und Schimmel vorbeugt.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 

Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
19.11.2022
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
20.11.2022
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
26.11.2022
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Hofer-Apotheke, Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
27.11.2022
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: 
✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Wohnmobile /-wagen
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

HILFE IM TRAUERFALL

Urlaub Ostsee

(djd-p). Zauberhafter Lichter-
glanz in der mittelalterlichen 
Altstadt oder unterirdische 
Weihnachtswelt in mystischem 
Halbdunkel? Die Weihnachts-
märkte in den Moselorten Bern-
kastel-Kues und Traben-Trar-
bach locken mit toller Kulisse 
und Außergewöhnlichem. 

In Traben-Trarbach erleben 
Besucher vom 18. November 
bis 1. Januar eine unterirdische 
Weihnachtswelt hinter Keller-
türen - mit stimmungsvoll-mys-
tischem Ambiente, kulinari-
schen Spezialitäten und einem 
vielfältigen Rahmenprogramm. 
Zauberhafter Budenzauber in 
der mittelalterlichen Altstadt 
erwartet Gäste im benach-
barten Bernkastel-Kues vom  
18. November bis 21. Dezember. 
Zu den Attraktionen gehören 
das traditionelle Fackelschwim-
men, das prächtige Feuerwerk 

und der „größte Adventskalen-
der der Region“.

Prächtig-geschmücktes 
Bernkastel-Kues 

Der Weihnachtsmarkt in Bern-
kastel-Kues lädt täglich zum 
Bummeln und Genießen ein. 
Die mehr als 40 festlich deko-
rierten Weihnachtsstände in 
der Altstadt bieten traditionel-
les Kunsthandwerk, Schmuck, 
kulinarische Köstlichkeiten 
und Riesling-Glühwein. Das 
Rahmenprogramm ist mit weih-
nachtlicher Livemusik, dem 
„größten Adventskalender der 

Region“, Fackelschwimmen und 
Feuerwerk prall gefüllt. 

Genusserlebnis Traben- 
Trarbacher Unterwelt 

Es geht tief hinunter in die jahr-
hundertealten Gewölbekeller, 
wenn sich in Traben-Trarbach 
an den Wochenenden und zu 
Sonderöffnungszeiten die Türen 
für den Mosel-Wein-Nachts-
Markt öffnen. Präsentiert wird 
Kunsthandwerk, hochwertige 
Dekoartikel, Schmuckdesign, 
kulinarische Spezialitäten so-
wie Produkte rund um Wein und 
Wellness. Eine Schlittschuh-
bahn, die Tannenbaum-Aus-
stellung und Führungen durch 
die „Traben-Trarbacher Unter-
welt“ runden das Programm ab. 

Mehr Informationen gibt es 
unter www.bernkastel.de und 

www.mosel-wein-nachts-
markt.de.

Weihnachtsmarkt hoch zwei an der Mosel

Foto: djd/Jan-Gerrit Baumann 

 
Aktiv zwischen Pilgerweg und Teufelsküche
Wandern und Radfahren rund um den Urlaubsort Ottobeuren

(djd-p). Alle Wanderwege in und 
um Ottobeuren stehen im Zeichen 
der Gesundheit und besonderer Na-
turschönheiten. Im Biotopverbund 
Günztal gibt es nicht nur eine arten-
reiche Flora und Fauna, sondern auch 
bayernweit einzigartige Geotope wie 
die „Geologischen Orgeln“ (Bild).
Diese bis zu zehn Meter hohen, trich-
terförmigen und wie Orgelpfeifen 
aneinandergereihten Felsgebilde aus 
eiszeitlichen Schottermassen sind ein 
beliebtes Wanderziel. In die „Teufels-
küche“ gelangen kleine und große 
Wanderer dagegen in einem Wald-
stück im Tal der östlichen Günz. Zwi-
schen den bis zu 25 Meter hohen Fels-
blöcken soll der Legende nach eine 
Familie gehaust haben, bis sie einen 
selbst gekelterten Wein aus giftigen 
Beeren zu sich nahm. Unter www.ot-
tobeuren.de gibt es weitere Tipps zum 
Aktivsein sowie den „Top-10-Guide“ 
mit den zehn schönsten Wander- und 
Radtouren in der Region zum Down-
load. Ottobeuren ist zudem Etappen-

ort auf dem Crescentia-Pilgerweg. Der 
rund 80 Kilometer lange Rundweg auf 
den Spuren der im 18. Jahrhundert 
in Kaufbeuren lebenden und später 
heiliggesprochenen Maria Crescentia 
Höss führt über wenig befahrene Stra-
ßen und Waldwege und eignet sich für 
eine gemütliche Tagestour mit einem 
Trekking- oder Mountainbike.

Foto: djdTouristikamt Kur & Kultur Ottobeuren/Kathrin Rietzler

(djd-p). Erfunden haben es die 
Franzosen schon im 14. Jahr-
hundert, aber erst bei uns wurde 
es zum All-Time-Favorit: Ge� ü-
gelfrikassee. In der Hauptrolle: 
zartes Hähnchen- oder Puten-
filet, saftige Hähnchenschen-
kel und Putenkeulen oder ein 
ganzes Hähnchen. Lecker! Und 
im unwahrscheinlichen Fall, 
dass mal etwas übrigbleibt, 
kein Problem: Ge� ügelfrikas-
see hält sich im Kühlschrank 
bis zu 3  Tage und kann sogar 
eingefroren werden. Probieren 
Sie doch mal: 

Klassisches 
Hühnerfrikassee 

Zutaten für 4 Personen: 1 Hähn-
chen, 1  EL Salz, 2  Zwiebeln, 
2 Möhren, 2 EL Butterschmalz, 
50  g Mehl, 150  ml Weißwein, 
200 ml Sahne, 200 g Champig-
nons, 300 g Spargel (Glas), 150 g 
TK-Erbsen, 300 g Reis.

Zubereitung: Hähnchen und 
Salz in einen Topf geben, mit 
Wasser auffüllen und 60  Mi-
nuten köcheln lassen. Hähn-
chen� eisch klein zupfen. Fond 
aufbewahren. Zwiebeln und 
Möhren in Butterschmalz an-
schwitzen, Mehl einrühren, mit 

Wein, 600  ml Hähnchenfond 
und Sahne 35 Minuten köcheln 
lassen. Spargel und Champig-
nons für 10 Minuten mitkochen. 
Hähnchenfleisch und Erbsen 
dazugeben, noch mal 5  Minu-
ten köcheln lassen und mit Reis 
genießen.

Immer wieder lecker: Gefl ügelfrikassee 

Einkaufstipp
Achten Sie auf die 
deutsche Herkunft von 
Ge� ügel� eisch, zu er-
kennen an den „D“s 
auf der Verpackung. 
Diese stehen für eine 
streng kontrollierte 
heimische Erzeugung 
nach hohen Standards 
für den Tier-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz. 

Weitere Rezeptideen mit Hähnchen, 
Pute und Co. gibt es auf 

welove.deutsches-ge� ügel.dewelove.deutsches-ge� ügel.de

Immer wieder lecker: Gefl ügelfrikassee 

auf der Verpackung. 
Diese stehen für eine 
streng kontrollierte 
heimische Erzeugung 
nach hohen Standards Weitere Rezeptideen mit Hähnchen, 

Immer wieder lecker: Gefl ügelfrikassee 

Einkaufstipp

Immer wieder lecker: Gefl ügelfrikassee 
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Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen!

www.leipzig.de/amtsblatt

Mit Würfelschwertern 
gegen Bösewichte

Gemeinsam spielen zwischen den Jahren
(djd). Wie die Weihnachtsferien 
verlaufen, hängt oft von der 
Familienkonstellation ab: Bei 
einer großen Verwandtschaft 
hangelt man sich von Besuch zu 
Besuch oder man ist 
über mehrere Tage 
selbst Gastgeber. 
Bei kleinen Fami-
lien dagegen kehrt 
spätestens nach den 
beiden Feiertagen 
die erste Langeweile 
ein, weil viele Frei-
zeitaktivitäten zwi-
schen den Jahren nicht stattfin-
den. Für beide Fälle ist es immer 
gut, ein neues, spannendes Spiel 
in greifbarer Nähe zu haben: 
Es beschäftigt mehrere Kinder 
oder Teenager gleichzeitig oder 
bringt auch Familienmitglieder 
verschiedener Altersgruppen an 
einen Tisch.
Gerade Würfelspiele sind beliebt, 
da hier nicht unbedingt eine aus-
gefeilte Strategie, sondern oft eine 
Portion Glück zum Sieg verhilft. 
So bleiben die Gewinnchancen 
für ältere und jüngere Zocker in 
etwa gleich. Das Spiel Würfelhel-
den von Amigo beispielsweise 
fordert zwei bis vier Spieler ab 
acht Jahren heraus. Unter www.
amigo-spiele.de kann man schon 
vorab einen Blick auf die Regeln 
und das Setting werfen: Hier 

schlüpft jeder in die Rolle eines 
Helden. Man wird zum Anführer 
einer Gruppe, die gegen Böse-
wichte kämpft, die im Königreich 
Therion ihr Unwesen treiben.

 Zu Beginn wäh-
len alle Mitspieler 
einen Spielcharakter 
aus und bekommen 
jeweils drei weiße, 
gelbe und rote Wür-
fel, wobei man sich 
die roten und gelben 
Würfel im Laufe der 
Partie erst „erspie-

len“ muss. Nun versucht man, 
möglichst viele Münzen einzu-
sammeln. Das geschieht entwe-
der, indem man mit den Würfel-
schwertern Bösewichte einfängt 
oder indem man die Schätze 
einsammelt, die sie bei der Flucht 
verlieren. Nach und nach kann 
sich die Anzahl der nutzbaren 
Würfel erhöhen, das erleichtert 
die Mission. Mut wird dabei in 
vielen Fällen belohnt. Punkte 
gibt es zum Schluss für Taler 
und gefangene Bösewichte. Das 
Würfelspiel von Richard Garfield 
bietet einen leichten Spieleinstieg. 
Der Wettstreitcharakter und die 
variable Spiellänge laden direkt 
zur nächsten Partie ein. So bleibt 
der Verwandtenbesuch oder die 
langweiligen Ferientage span-
nend und abwechslungsreich.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 21.11. Grünau-Siedlung, Kleinzschocher, 
 Großzschocher, Lausen-Grünau
08:30 - 09:15 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
09:30 - 10:15 Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
10:30 - 11:15 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
12:15 - 13:00 Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Lausener Dorfplatz

Dienstag, 22.11. Grünau-Mitte, -Ost, Lausen-Grünau
08:30 - 09:15 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
09:30 - 10:15 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
10:30 - 11:15 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
13:15 - 14:00 Straße am See/Zingster Straße

Mittwoch, 23.11. Grünau-Ost, -Mitte, -Nord, Schönau
08:30 - 09:15 Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)
09:30 - 10:15 Asternweg/Nelkenweg
10:30 - 11:15 Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12:15 - 13:00 Gärtnerstraße 36 / Wertstoffhof
13:15 - 14:00 Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)

Donnerstag, 24.11. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg
08:30 - 09:15 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
09:30 - 10:15 Sandberg/Weinberg
10:30 - 11:15 Südstraße/Waldmeisterweg
12:15 - 13:00 Ludwig-Hupfeld-Straße 9 / Wertstoffhof
13:15 - 14:00 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf

Montag, 28.11. Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch, Altlindenau
11:30 - 12:15 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
12:30 - 13:15 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
14:15 - 15:00 Pfingstweide/Heimteichstraße
15:15 - 16:00 Sattelhofstraße/ Wohlgemuthstraße
16:15 - 17:00 Rietschelstraße/Hempelstraße

Dienstag, 29.11. Burghausen-Rückmarsdorf, Neulindenau, 
 Altlindenau
11:30 - 12:15 Am Dorfplatz
12:30 - 13:15 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
14:15 - 15:00 Radiusstraße/ zwischen Demmeringstraße u.
 Gröpplerstraße
15:15 - 16:00 Demmeringstraße/ Röntgenstraße
16:15 - 17:00 Hans-Driesch-Straße / Parkplatz gegenüber 
 Schützenhof

Mittwoch, 30.11. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
11:30 - 12:15 Radefelder Weg (Feuerwehr)
12:30 - 13:15 Mühlenstraße (Bauhof)
14:15 - 15:00 Schillerplatz
15:15 - 16:00 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
16:15 - 17:00 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Donnerstag, 01.12. Möckern, Lindenthal, Wahren
11:30 - 12:15 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
12:30 - 13:15 Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
 (Höhe Nr. 54)
14:15 - 15:00 Parkplatz Bad
15:15 - 16:00 Karl-Marx-Platz
16:15 - 17:00 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425



www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
31.12.2022

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.12.2022.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate (bei genanntem Monatsbetrag 
36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. Nähere Informationen im Geschäft. 

„ UNSER 
ANSPRUCH 
IST IHR 
PERFEKTES 
SEHEN”
Max Heinze, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser
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